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Sit/;uii;ij;* am 13. Janiier 1875.

Vorsifzciitlür : Jlerr Yico - Pnisidciit J)i\ Carl Schwippel.

Kiiigvgaiigciic G(".suli«'iik<'

:

I ) r ii (•
\< w (• r ]< r :

V^;ll iIi'Hi lli'iTii Mni ii'/ T r II [I [I in üniim :

Ili'iiiiioli, A. Miiliii'ii- miil k. k. S<;lilü.-ieiis Fi-cln-, J^uittilicii iin'

V.i'jt;!. Knnifi, Jsm;.

S. lM)r.-i\virt !i.-(;li;ilt im ri.siiMToicliisclirn I\ii,>toii-

kiiiilc mit V(>r/.iiuiii:Imr l^ürksiflit auf Aui luir>tl»ewal<.hiiig-

wiiMi, i.s?;;.

-^* '-'::v, Di. F. Dur Oh^l-arti-ii. K\<'iiii.hii-.)

'iVmla, Dr. F. hie I'i^-lK.'. ^lo i'lxcmi.latv.)

Maili, Ivimiiml. k)it! l'h ijHnj-ryn ritshd ri.r. in Fraukruirli. (5 Kxijiii-

plaro.) iici'iciiM'fg, ist;;.

Ik'i'irlit lilicr <las Au i'rrcti'ii 'ler l'////(lo.rr,-(i rioihttrix in UcstiTrcicli,

er,->tatf(,'i im Anftra^o dos Arkurljauminislers, Wien, 1^75,

V(in tirm ILt'rrn II. Fraulii rL^'yr in ürunn :

i'i'ti'rmann, l)r. A. .AI iUli!'iluiiL;-cn aus .1. i'ertln'.s '^•L't.--ra[)lii:st'licr

.Vn-sialt in Untlia. js. i;;inil, l;s72. 1. und '2. IL-ft.

Scliültt'k'r, Dr. F. C. Diu Ciilturjdianzeii Xi.irwL'j^'ens. Chri^tiimia, lb»>2.

N a t u r a 1 i (.' n :

Von ilum Ilurrn A. S r. Ii w (m1 (M- in l'^il)trn;s<-)iit/, : oOO Exemplare Pllauzen,

Herr Vicc-Fiiisidcnt Dr. 'J'li(H»d(»r lliili-r v. Friiy nimmt aJi-

lä.-.^licli .-einer beVdr.deheudeii (J(d)ei'siediiiiig uacJi \Vien mit. einigen

li"!7dii-lji'ii AVoifeii Ah.-eliied von der Versamiiihiiii;', u'elclio ilirerseits

iilii'r Aiilrai^ di's {[(»rrii Vür.<il/eudeii, dem Danke für da.^ I)isiierifj'»;

\ ''rdiiMr t li(dn; Wirken des ;^'en;innten vieljaiiriu'eii <'i('rig-(Mi VLTi'iiis-i

Alilj^lir ili's mit dem i{i'(laiiein iiImu' de.^.seii Aliyclieii vun Brünn dnrch,

i'lrlii'ljeii vun den 8ilzcu Ansdrnck säbt. 1
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Horr Sihiilrath Dr. C. Sclnvip[)el tlicilt RcnuTkiuii^cii

i[l)cr ilio 1>0(1<m;\ Pi)i.iltiii>M' Üi'iiiiii's in In-zi^'Uniig" aaif iMiiidirmii;" und

auf l'nuiutMi mit.

l>rm jv'rdin'i- -hdirii mir üImt t'iiieii kloiiu'ii Dezirk i;"(Miau('n! Datoii

/AI ludiide, -'.u wt'itfreii Ki>i".stdiunii,'t'n rdiltcii doiiiselbon tlic Mittel und

die Zoit, /.lohl die (u'i^'cnd /wiM.'luMi dem S|dullu'r^-o und den An-

luUien (irr >'di\var/.r'n Ftdd(M' von West nach Ost, dann zwisclion dem

grossen iMat/e und Karthaus von Süd natdi Xord in lUdraAditutii;",

Zu (»Iterst lieijjt hier im .Vllgonn.Minjn aul'yesidiwcninitcs oder anf-

.;;t;>r)irif i c' haml. Diüöos hat beis|d(.dswoisc zwischen dem (Johilude dos

deutschen liynmasium's nml dem Afarow.sky'scluni (laslhauso eine Miieh-

tigkeit Von itwa 4 ivhiftern, ilieraut' folgt in jenmi Gegenden, ilio am

Fussü des Sidelbcrges liegen, Lelun (LTiss) von verschiedener ]\irHditigkeit,

Hl der oben bezeichneten Gegend etwa von 2 Klaftern. Knter dem Ijelim

beiindet ,-ich eine aus gruljeni Sande niul Gerölle liestehende wasser-

führende Schichte vun etwa 3 Fuss M ' ''gkeit, neicner die Brunnen

in dickem Bezirke ihr ^Vasser verilaid<o.-

Diese Nva-^^crführende Schichte liegt niclit tiberall gleich tief unter

•leiii Stra-sen|'tl:!<ter ; es steht diese Tiefe in Beziehung zn der auf-

:.;clageri'_ ^'
, Am dak^h-^^-lafTi^'-E;- -B: '^iegt diese Schiciite

rtwas über 17 bhiss unter dem Strasseniillaster, anderwärts mag sie

leffr, vielleicht anch htdier, liegen ; ebenso wird ihre Mächtigkeit niclit

Überali gleich gross sein. ;

/'

L)ie>e wa.--erfnhremle Schichte liegt nun ii1)er (dnem an ilen bezeich-

noten Orten sehr niäclitigen Tegellager, wtdches sich von 'b^n Alihängen

des Siiiclbergos im Westen, von jenen bei Karthans im Norden innl

'nidlich von den Lehnen der schwarzen Febh'r im Osten gegini die Stadt

ziehtj und zAvar nimmt die Mächtigkeit dieses Tegellagers gegen die Stadt

so, rasch zn, dass es im Hofe der Jesuitenkaserne erst fiei etwas melir

als .'{00 Fuss Tiefe durchteuft niid (hinn erst in 'MG Fuss Tiefe der

Syenit als ansteheniles Gebirge erbohrt wurde.

Es v.'äre wohl interessant, uml praktisch niclit unwichtig, zn con-

-tatiren, ob in dem oberen Thoile doa Tegellagers, etwa bis zn -U) lAiss

Tiefe, nicht eine zweite O'ler vitdleiclit eine dritte wasserführende Schichte

-ich bLdiinb?, also eine tiefer liegemle, als die (djen erw;ihn(e an der

I

Oberfläche des Tegollagers unter dem L^dim l)eliinlli(die.

I

Der Tegel zeigt ein Verilächen gegen die Stadt, so dass voii den

Bergabliftiiiren das Wasser in jener obersten wasserführenden Schichte

seiiieii Lauf geilen die Stadt zn ninnnt.
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l)i('s vorausgeschickt küiiiitii (Icr li(!<lii(;r zur Anweinhiiii^

:

1. Was <li(! iMiiidiruii;,' der Gubiuidi; aiihidaii^^'t, so ist (.-s hckaiint,

dass man iimiicr den soi^^juaniitoji yc-Wiiclisenen iiodefi (d. i. natiirlicli

-;t'liil<loti;ii l\'.-;t('ii Hoden j zu t'rrciclion siiciit. Ein solcher natürlich

ucliildcicr l!(M!cn wird aher in der lies)irt)chen<'n Gegejui (Katwitpiatzj

nicht in jcilcr Tiid't! verhisslich sein; da iniiiilicli, \V() dio Lü.ssiibhij^'orun^'

über «Icr wasserriilireiidcii Sdiichlc nur (dnc j^n-ringe Mäclitigkeit ht-sitzt,

wird ein Monuincntalg-chiindi; im IjÜss seihst nicht zu l'uridiren sein,

.-nndcrii man wird bis in den 'rcgel gidien niüssfui. l*ezüglicii kleinerer

(icbiiudu mag es wohl liinreiciien, die (iritude in den Löss selbst zu

verlegen.

Freilich muss dann, woini die Gründe eines grossen Bauwerkes

bis in ilen Tegtd wirklich gelegt werden, auf eine gehörig e2it.s}>recljende

Ableitung des 'Wassers aus dei" wassertührenden Scliichte gesorgt worden,

l)iu l'h-t'ahruiigeii, welche au dem Geliiiude des k. k. deutschen

Gyiiinasiiinrs gemacht wurden haben hinreiclienil gezeigt, wie wichtig

in diestu- Gegend sorgffiltige und tiefe Fundirung grüsseror lUiuwerke

M'i, iiisbesonders wenn sie tlieilweisc auf alte Festuugsmuueru zu stehen

knmmen.

'2. Da in diesem TJe-zirk!,' dio BruniiX'Ii, aus welchen wir unser

Trinkwasser iiezielien jedenfalls aus der oben bezeichneten Schichte

;_^esiieist Werden, da, diese (dier (h:m Tegid liegende Schichte aber ver-

iiälf nissmässig nicht tief unter dem Strassenjdlastor liegt, so kann nicht

genug d-arauf aufmerksam gemacht werden, dass hei Anlage und Erlialtung

viMi (."aiiiilen au(di bei Legung der Gasleitungsridiren wohl Bedacht ge-

nnmmen werde auf diese nahidiegende Schichte, damit unser keinesfalls

im lJeb(>rllusse vorhandenes Trinkwasser nicht verdorben werde.

Sehr wi<-htig ist es, auf die Anlagf! der Aborte in den Häusern

und der 1 Mingstfitteii in ilen Hufriinnieu zu sehen; ja selbst die Keinigung

der Strassen steht nicht ganz ausser Zusaniiuonhang mit jener für uns

SH wic]itig(!n wasserführenden Schichte. Den Zusammenhang der Ikunnen

beim IvatVeehause Spranz ;ini Jaknbsidatze, im Hofe des Schindler'schen

ilaiises und im Hofe des nianaltades durch die sie bespeisende wasser-

fiilireiide Schichte zeigte sich deutlich hei Gelegenheit der durch einen

Leck in der Wasserleitung herbeigeführten liiundirung der Kellerräumo

im Frühjahre lS7;i; denn als der Brunnen heim Kafleehause Spranz

am -lakobsplatze. in welchen (his Wasser der Wasserleitung aus den

damit angefüllten Huhlräumeu unter dem Jakobsplatze sich Zugang ver-

. 'hairte, Tag und Nacht hingere Zeit liiiidurch ausgepumpt wurde, verlor

sich auch das Wasser im Schindler'schen Hause und im Diauabade ; es
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s,imiii«'l!(' siel) iilx'r iii r»niiiiiLMi wioiltM- /iir iiurmalcii lliilu», mu'li-

,l,Mu iNt hrrk 'Kt Wussi'i'h'itiiii^' w it-dor ^'iit s^'(,'iii;iclit iiiid iiiil. diMii

l'unipiMi ;uiru\'ln"irl wui'ih'. '

;

I);iss rliirch Zimaliiiu' der r.i'vr)!k('i-itiii;' der ÜiMlarl' im trinkl)ar*;ii)

Wass.T L;'esto!;j'ort wcnlf ist Itci^Teiilicii. iiiii sn wichtiu'rr ist es (UMiiiiacli

auf eiin'^ koiiieswt\*;-s al!/.ii rciclihalt iclic l!c/U'-;'si(iii.'l lo ein wacli.saiiius Aii,^(;

/.[{ Iialii'H tiuil 'lies um so mehr, als .liirrli dio in FuIl^-c iliescr '/iiiiialiiue

noiliwoiidiu'i'ii r>aiit('ii, ilurcli die stilrkcn' FrLM[iKMi'/. der Strassi.'ii u. s. f..

inaindie Veranlassiiny i^\dtutLMi wird das iii<dit sehr tiei' miicr dem Strasseii-

lillastor Heuende Wassm- zu vei'derbeu. _

Herr Professor Fiiedrieh A r /J) e r c r hält (diu'u A'ortrag lilier

(dar von ihm cuiistriiirio Wiisserstriihlituiiipe für I.alioraloriuiiis/wceko.

HriT Professor A. .Aliikowsky Ijriiigt fol^L^-eiidc ^litliieiliiug •

des Herrn F. ?*Iur;MV, ]-)aliiiljeainteii in Pidmtt.d/, /ur Keiinliiiss::
.

Im \'erlaul"e des >o milden Winters j>^72/7;^, wjinj^üii i]i d^'r- Uni-

:. ..„• Von l,*..iialrt/. In-i '•.•"•dini:- in 'Mfiliren nndif^iaCluv-ICRli^en Ober das

Auswintern 'ii-r Saatrn i vonieliml i'di des liO;i'_i'f'ns) laut. AVidelies um sn

unerkliirlieher war, als ucra'U' in diesem Winter weniu' anhallend,e, nur

1,'anz anlM-deuteiide Fr''>!>' u'idierrscht luitlen. ..;

Fine I^eu'tdium;' der liezeiidinr'ten (Jrumlst i'udü' erwies die BerLuditig-nny

die.sor Ivlugen, mudidem in der Tliat der lu>,i:\u'en vielfaeli ^'elitien un<l

diu Felder nei sehr schiilti'rem Saateii.-tande '/an/, kalile Stellen zeii,^ten,

weleho «Uireli das Absterben der Pflanzen entstanden waren. Hie 'genauere

Uiitersuclian^' der hall' ver tro(d\neten Pllanzcn. im Anfansxi' des Menate>

Mfirz 1>?7M vor'_:\')iummen, eru'ab in den Terminal- und Seitenknns|ien

und zwar zwi.-^clieM den vertroed<neten Herzldätt'.'rn eine, aueh zwei kaum

'.'3 I.diiie lange, liehtbraune Tunm'ni>uii[)Cn einer Flie'/e. weleher idnziu"

lind allein das se»gC'nannte ..Auswintern" der Saaten zu.^'eseliriel'en werden

]n\\^<. hiu.-e Annahme wurde dmridi die Frfahrutiuen in diesem Jahic

voll.stiindi:.,' bcstfiliicet.

Seit Anfan;j: Oktober IST I trat die Frseheinunu' in der Fm«,'el)unu"

V'Ui Koliatetz am Wintcrrt»u-<;X'n in '^"anz uniiewrdudiidi starkem (!rade

aal'. I)ie iUätter der meisten luiL'"u'en[dlanz''n lusehienen mit einer IJn-

/alil 'gelbrutlier 'n'iiiIVdien besäet, wie ruslbrandiu", sunst bddiat't urüii

;

nur das iniierstü Platt der K'iin.-]ie war ^-elb und wtdk. \''in den um-

liülleiideii Ijlattseheiden iadVeit. erseliien da.-selbc sidner i;.iii/.en l/äiige
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iiilcli •4'1'llt Iiis !>r;iiiiil irli, ciii-jc^cliniiiipri,. ;iin (Iriiii'lc faiiliu''. 'laiiiT lt.'i< lit

VKii il'T ,\ iiuar|i,s>icll(,' /.II ' rciiiii'i,. M'aripli'iii fiTiicr «Iii' Spil/t' «icr

TiTiii iii;i lkii(iS|M' /.'.'fsliifl war. .-o war ilic L'aii/i' riian/c im AIjslcrlM.'ii

lH\i.;;ril]V'ii.

Im (Hiiiiiic i[i'< IIrr/!'lattcs l'au'imi .-ich iiici.st eine, .selten zwt-i

'jrll)|it:li\vci.-s(' f'ii<-- ninl kuplld.sr In.-i'ktciilarvmi (^la-li'ii), Wf.'lclie als «lir

lirsarlu; (icr !\' r;iiik'li('il a iiu'i'.-clu'ii wcr'lmi mii.^smi. Eiiiu '^iji\[iuvv<: \'>i--

.•iiiimiiii^' 'ii'i- 2 lii.s ;>' ""
laii.L^iMi Maili'M, wi-lrlic aiii .stnm[if('M iriiili.Traji'li'

Uli! L* I frickcrii vorsülii'ii .^iirl, rr\vj('.< 'lio.^fjhcii al.^ 'Vw I/arvcii 'Ilm' im

Xnnlcii MiiTDiias srlnm laiij^-.sl lickaniif rii iiii'l l>urii(;liti^4(-ii Frit llii.'L'c

(()<(/ II/S 'Fril L.) ciihT Liiiiir/.cii'l .-cliwar/.cii, sehr leldiafton, kaum -'V'"

laii'_;'<m Flie.u'c.

Wirih'rhnlh' 1 H'u'i'hiiiiu-.'ii 'Irr Voll (]om Insekte heralleiien Saaten

/eitlen ein ileul liehe- Fort sehn-itcii .-nwohl in .hjr i-lntwickelum^- <ler

.Ma'leii. al,> in <ler Zi'r,-I<irunu' yV\ anu;CL;riir('nen Fllaii/en, AValii-cni! im

Oktiiher nur ilie aiillallL;ml rn.-tarliu'e Färlium4' '1er lUatter ilie Autun.'ric-

-Miiikei! ilt'.i ÜiMiliacliti'Vs auf -ich u'e/.o'jen hatte, u'enii^-te im Üe/.eiiiher

in 1)1 irk'. um ilas \'nrh;.iiiik'us:'iii dii'si'.s /,er.stnrcu4<ä,n Feinik-hs /ii con-

'laliri.'ii. Dciiii ilic .'.ii.'iir/.alil i Nia nzLur ''t^'Ur >;c1IVytt^' a ilaln-r

•:|i(' mi.-sfarl'i.u'en Slelhni innerhal!) 'Icr Saaten, «lie niii' hie iiml «l.i ii^i-h

L^i'.-iniuc l'lhm/en /.ei^^iirii. iMc Minlrn wa.rcu mm uT>'Ssteiitheil.s aus-

-vwiiehscu .')""'
lan--:'. zun; Tlnul .-climi Vi,'r[iU|i[)t. \)\<c Tnnncii[tU[»iifi)

-iii'i aiiraiiL;-s L^'elMich, nehmen al!m;ili,L;- eine hräunlirlit' Färluin^^ an uml

• rwarten i'ie Zi'it iles A us-ehliipt'cns im ]»I<mate A[iril uml 3[ai.

Was die .Viisdchnunu' 'ior Krankheit lietritl't, S" ist diesellie durfliaus

iiirlit uiiiM'di'i!!(;iid, denn -II dncli Wintersaaten sind ^'rnsstentheiis ver-

niciih.'t und niii.-seii iui Frülijahi' unm'eittlüy't und mit einer anderen

i'll;in/,e, etwa K'art'dlel hehaut wer<ion. jedenfalls aher nicht mit Cerealien. .

dir alle nhne Ausnahme von der Fritllirge an.yei;Tifl"eu werden.

Wirhtii;- ist der t'm>tand, dass allrr bis zum 5. September lS7d

Ml der Fiimeliunu' vui; K'iihatidz an^ehauter Winterro'.^'.u'e]i total zerstört

i.-l, W'ihreml hin^reuen die vom "Jo. Si^iitemher (der zweiten Aussaat)

hr.stidlten iMddcr vollkommrn u'esuml u-rldiiditm sind, seihst in ileni l''alle,

Wo sie an riii u'anz inli<-irtcs (Jrhiet unmittelliar angrenzen! IMeser

l'nist;ind uew;ilirl einrn. L,Mirz eiL;'<'n(hrmili(:hrn Anl)liek : während nämlitdr

diu ('im' l'drndir 'j'nhdht und. ^-riinl, L;d(dtdit dir lirnarhliarte idncr .

Voll Soiiii,.|ili)'a:i(l vrrdorrtiMi Weitle. Die Thatsadie ist ahrr auch von '

•^•rossi'in jiraklis'dirn Wertlir für die Lamlwirthschat't. drim sie lehrt un-
^

/wciilciil i;^' dir Xoth womlii,Hveit eines späteren Anbaues der Cerealien,
i
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welclior erst im lot/tiMi Drittel des AFoiKitos Sci>t(3inljer vollki;iiUiieii

li'rfiilirios voru'euoniiiieii wervleii kann.

iMMi^'t iiKiu nach dov Ursaclh", warum die Fritlliei;'i! liiuier in so

vorliecroü'K'm Massr aut'^'ot ret.Mi ist, so stoUl, sicii fol^HMuIe, Aniialimc

als walnveheiiilicli iieraiis

:

Kei einem normal verlauremlen l'^riilijalire erscheint; die l''rit tliei;'!!

Anfaiitrs Mai, In F«du'e des uni^'ewt'dmlieh warmen und sonnij^'cn prils

l."571 wurdi' das Aussf Iii iipfen der L'diei;-eu su l)eLj'iiiit>tii;-t, dass sie schon

Antamrs April erschionen.
•

hie i^elalirlichslmi Feinda; der Fritlliegen sind sehr kleine Schlupt'-

Wi >ii( n. welche eifrig die kleinen noch auf den Jlh'ittern hetindl iidiun

Maden der Frittlie,L;"e autsuchen, um in diesioi ihre l^her eiir/,ustechen.

l)ies.' Srhlu|tt'wespen erscheinen unter normalen \'erhältnissen in der

lliill'te lies ^Monats Mai. Nun herrschte hiduinnt lieh in dieser Zeit des

vertlnsseneii .Jahres cino sehr niedrii^-e Temiieraiur, viel niedriger aks

im -Miuiate April. s<> dass die SchlupfwesiKMi an ihrem rccht/eitigen l'Jr-

iclieinea Sehr !;-ehimU'rt waren; ilailurcli gewanm.ei ahcr die Maden der

ersten Cleneratimi des Jahres hinreichend Zeil sich in d.as Innere der

Gel reidehaliee 7,u verk"rii"-ii-". w^ r ic viu' den Xachstelluiill&lfn'l't'r Schlu[d"-

W(-p.'n ganz gesichert sind. Ein sonst günstiger trockener Sommer und

llerl'^t trug zur Fntwi<d;elung der zweiten und seilest dritten Generation

wesentlich bei, so dass die zu früh hestellten ^Vintersaaten ihnen zum

< >lder fielen. So dürfte es nur von den Witterungs - W'rliält-nissen des

komnnuhleü Frühjahres ahhangen, ol- der so hedenklichen \'erlireil ung

und Vorrnehrung der Fritlliege in dieser 'legendi durch ihre natürlichen

Feinde eine Grenze gesetzt werden wird oder nicht.

Der zweite \'erei!is - S(d\rid;"ir Herr i'ranz ('zoi-iii;tk hi iiigt

rolgciiileii Aiitrüg de- A Lissrhiisscs zur Wu h'Siing

:

Vor.-tand der entouudogischen GesellschafL in llt.M-lin , Di'.

G. i\ r a a t z hat dem naturforsi-henden Veridne eroll'net, (hi.-;s diese (ic-

sellsclaift im Vereine mit anderen gehdirten ^ie^(dl.^chaften nnternoniincn

hat i-inc Zeitschrift herauszugehen. W(dche nach .MögÜidikidj alle in

(IfiitscluT Spraeiic ersclieinemlen grosseren entomologischen A Idia ndluiigen

1 eiitlKiltcJi solle. Auf jedem Ifid'te soll ;ils Ilerausgeher die hetrellende

' iosellsfliaft genannt sein. Kr ersueht den V-Tcin sieh liier;in zu hetlud-

lig<Mi und zwar entweder diese SejKiriühetle im idgenen \'erliige heraus

zu g(;l)t'M udor der Ijorliner (mlumohtgischen G,.'s d Is. liafi in e'ommh-sion
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zu .!,a'lK'!i oder endlicli ihr uiiic Ijcstiuiuite Zahl von Abdrücken zu festem

l'ri'i.so /II überliissi'ii,

Dicsijs Aiisiniicii wurde vom Au.-.^cliiissc .«jr^^'fülti.^ gejirüft und mit

liTicksidil ;iut' diu ViM-flieili,', wfdche auch dem Vereine dnrcii eine grössere

Ulli,' ili'V wissciischartlicheii Arlicilcii st-iiKü- Mitglieder erwachsen,

hi'srhlcsscii, der Vcrsaiiiuiluiig das Kingehen auf (hiHseibe. jt.'docli nur

iu l'idLi'cuiler \Veis(! /u (MuiiftdihMi

:

1. (h'ii eiitsiirechfiidcii grosseren eiittMiiohtgischen Abhandlungen,

wtdche ii! den Scliriftcn unseres Vereines (n'sclieineji, wenlen bei (jeiegen-

liril di'S Druckes ljfS(i!Hh.'rc Al)Ziigo genniclit, welche iu ein Iltd't ver-

einigt wenlen kuuiieu.

2. Die UDthweinlige Au/.ahl dieser Ab/iigo richtet sich mich dem

Wun-^rhe der entninwhigischen Cesellschat't in Jjerlin. l-'ür die gewnnsclite

Anzahl zulilt die Gesellschaft einen lixen, vom Vereine zu bestimmenden

l'reis.

3. Auf dem Titelbhitte erscheint d(,'r naturforsclieiide Verein als

Ileraur-gelier und muss die lieiuerkuug enthalten sein, dass diese Abiuiml-

luugeii in den Schriften des naturfursclienden Vereines verülVentlicht sind.

Die \'eisainiiuiuig geueiiiiiigt ÜLircli ein eiubtimiiiigos Votum

die>e!i Antra^>'.o

Der '/woiti', S(d\retär Herr Fianz C/ermak theilt mit, dass

eiiK! von der k. k. u'eolui'-iscdien Uei(d)sanstalt iu AVion zur Feier

ihres 2r)jiilirigen Jubiläums an den iialurt(U'scheiulen Verein über-

seud.'de Kinladiing durch i'in Hegliickwiinschuiigs-Telegraiiuii Ijeant-

worl.id wurde.

Zu ordeiillirlien Alitglieileni weribui gewählt:

l'. T. Ibiren: vorgcschhigen von den iftM-rc!!:

Itinlulf Zlik, k. k. Furstraih iu Drünu A. Midcoicskij und A. Johnen.

F'^rdinaiid M(U"aw, Nordbahnbeamte

iu b'iihaletz . . . . , . Cr. v. J^icasl niul A. 3[a/coivsl//.

dohauii Schindler, Tefdiniker in I'riinn A. Toniasclick und A. Mulcoivi^kif.

S;il(jinon h'cieh, (Ihisfalirikant in

fIr.-K irlowitz ^1. Johnen und A. Makoicshy.

A. IfiMisig, Professor uu der fjandes-

Dbei- Uealschule iu I^lau . . (r. i\ McssJ und ^1. Malcoivskif.
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V, T. Ilcn-Nr.

Adallifi* iMüllrr, i'rnlV.^.or am k. k.

lüMlLi,Viiiii!isiimi in Üriiiiii

I»r. Igna/ W^illtMiliii, TroIVssdr am

k. k. lveali;Tiiinasium in JJrüiiu

SilyAnii>" am IL Fi^hruar 1875.

Vor,>iiz(Mi(l('r: Uurr rrüsidciii Wladimir ih'i\\' l^ittrowsky,

l^xcolh'uz. : '
:

Kiiiu"('<'"ai!i(('iit! (}('.-( lu'ii kl' : ,

1 ) 1" u f !; \v i' r !< t' : ,
.

-
.

'

\'>M! M". üolii'it 'lern Maharajali vuii 'IVavaiirini' iltircli ürii. All. [Jruwji:

Aui;ai.sta oliscrvalui-ii'.s hy All. Hrnwii. Lnininii, 1S7I.

X a t u r a 1 i i' Ii : '

'

.'jOljO Kxcmiilare Cn]oi)|)i(ji-(.'ii 'Icr ciiropiiix-.lh'ii iiuii noi-diirrikaiiisi-liru

Fiiitiia V"!i Hrn. l'Mmnml K'oiltfr. iT)!) Kxi'miilarc -'('t ruckmMcr l'llaii/.cii

llrii. l'rnr. G. V. Xiii.ssl. (i Slück iicu unlik'cktcr Sbjiiiknlilen-

|it't retaki«'ii v«)ii Iferrn I'i-. Fcril. K a. i Ii u Ii c k y.

Aii.s.->t'nlci!i sinil l^'^O Spccius iMlauzmi ilurcli Tauscli mit dcni

lii'l vcli.-uliijii \'erL'iiie cin^"t'i;'aiig't'U.

Il»'i r (.'al l Kamincl v. 1 1 a r d f l^' l^" c r jiii). si-mift. die l\c.-nliaie

tli-r v«.»ii ihm (jiircli'^rriihi it'i! ivL;-i'liii;issi;^-cii llcnliaciii u\>ry Ijuiicii-

TfiiiiK'i'aliircii iii ( Irii^-Ii.icli iii 1. "J mid Imiss TirCc, riM(dn';id vnui

I. I''<d,rtiiir bis diliiiirr IS(;().

I(''ir l'rofcs.-or A. .M a k o \v s k v iiiarld auf die von Hcri'n \h\

V K' a I Ii <j 1 !
(• k y ciiiuvvrndi'lcM Stciiiknlilcniicl i cfakiiMi aiilniri k'.^äiii

lllld lic/.i'ii'lnit'i i 11.^1)1'.-' aid''l'.'- ( fi i'/ldji/rris Isiiis llij, ,||> (MIM'll

ilt'iit'ii I''iiiid IVir die t(.^>.«^il(; l'duia Aliliiruiis.

\ (ii;;f,sclda|;'t.ii von (bu IIcitimi :

l'j. Doitdlli und F. Cicnnuk.
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Dorscllxi boriclitfit loriicr, (la>s er ans Larvfiii, wolclio iliiri von

flciTii SLaiioiisrlirC I<\ Morüw in Kolmt.cl/, zii^'oscliickl wiuwlcii.

\ i'riiii;^('lil mil, solclicii dfi' I-VitJiic^i' «lic Hcssonllit'gi'. < 'rr,'t/(,,n/f/>i

r/r.v//7/r/o/' l''tV,u^'rtl liu!)!', (IfM'f'll Alll'llTll'll jjll l.al!(|(! hi-hcT IKicll WOlli^^

her k()U.statir(. war.

HciT i^rurcssor A. Makowskv l)Oriclitet übor ciiu-ii Ausllui'

in die Iv'it;!.

Nacltdciii der Sprctdici- die L'Vologisclir'ii Veiiiältni.'^.sc dos lic-

iivllciidcii fffddctcs in Knr/c >ki//drt und im AllgoiiHdiioii auf die

vnlkaiiis(dio Thiitiy'kf.dt liiii^'t'\vi('>Y'n, wcdche wiilireud d(!r ]\Iiocänzeit

li(".'-oii!i('ii und \vi(> in Miilii-on und Schlesic;]! mit der Düuvialporiode

-•'-•(dilos-'oii hat, tlioilt er lihor >-*dm« Stndicnndso Ful^^cndcs mif"^''):

Mit K'ücksiclit auf dio l^'scliriinktc Zcdt, die mir und ineint'iii

iiidsidio^loil-or /iir Vr'rr'iii,Mniü' stand, hcsclilosson wir nur die llau|itpunkl('

'\''v ('linscluMiL'n vulkanistdirn Tliiiti^-kcit der Kifol auf/.usindicn und die

l'i.dMkatii)nss|)altc in der Krdkrust'' zu vortVilu'on.

Zu diosoni IJdiufV; lirai^litf uns von Ko!)lenz ans doi' kleine Musol-

diiiuiirer str(Mn;iuf\v;irts in das ^rusclthal. das ai}i'"anü;-< lireÜ und Hacl',

i'.dd von Indien Fekswamlen eini^'oenut, in ausscrordentlirlion Windnn<;ün

ni das dcvonisidu' Seliiet'erterrain ein;^'cs(dinitten ist. Iiier bedecken, wie

am l>hein, niuibselibare b'el>c'ipflanziuig-en die steilen Thalg-ehfingo, die

MIM- an unL;'iinstiL;'en Stelion von niederen Eicdiong'obüschcn cin,u;eiioninien

sin<l: nur vennisst man ji'ne sorgfältige Behandlung des ^Veinst(l(d^'e.'^,

welrhi! dem IJheingau in so hohem Grade eigentliiimlieh ist, hier jedn(di

durch die besomlere Wärmecapacität iles dunklen Bodens vcrliiridert wird.

\V( hli(' eine Idchtung der IJeitenpHaiizungen nicht zulä.sst.

Die vielen S(dilossruinen und verfallenen Herrenhäuser, die im All-

gi'iiieinen firmlichen Ansiedlungcn an den Ufern hinterüessen in uns den

l'judruck einer vergangenen Bläthezeit, eines derzeitigen Verfalles und

• 'iiicr Verarmung der Gegeuil, welche wohl zum iiicht geringen Theile dem

t'ort.^(direitenden Wassermangid und der daraus theihveise resultirenden

Slfi-ilitiit des Bodens zugeschriel>en werden muss.

"j I')iilo|troclK'n(l (lein Itcsniiil Ten Wunsche des Vurf ragcinlon wird du^se Alif-

lliiiliin^-, oliLTleicli sie, lu-i der ;uiSL:rztjiidineten Diuvliforselitin«;- des C-Jeliiete-;

iluicli die ilcutselicn (ieid.i;;-en, iTir l-'.'udnniinner nielits Neues 1irinf,'t, .•lusfiilir-

li'dici- .ih-edmcdit, <l;i Herr l'rnf. MakowsUy d.mdt die Aulmel•ks.•unkei^ von

I-'niindcn der urwisseuselianen ,iul' ;uialiii^c J'lrseliciniinu-cn in tinserf-ni

l..indc, \v(l(lie l)ei .si);l(crer (Jele^aMiheil einer eiM>;ehenderen l^ntersuclHinir

i.^(^vi^rdiL't wcriliMi sidicn. /.u li'uki ii bi';ibsielif ii,'t.
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Tm dein Orto Alf verliPss(Mi wir dan MoscUhiLl um in deia liob-

li*'luM!. schwach howahlftoii Seil lmi! hah) do< (Icshiich'^s (^inziidriii^'fii. J{ald

hatten wir iUTtrich crndchi, ciiic:i r^M/ciidcii von hohiMi Hcri^TMi Iccsstd-

arii'_r un!-chlM>^ -,'iit'ii Dadoort mit warmen alkalischen QueUen, wehdie dem

vulkauisciien ili'dru der b'mgebinig enistanimeih

Schon im llach.hette von ücriricli waroii mir kleinere nnd grössere

iicr^'dle voll i;;i>a!i. aul'uvrallen, der iinmittelluir in HertricU anstehend

lieidiac1it(d W(n-tK'n kann und zwar iii Form seakreclitor Silulcu mit trans-

versaler siihii roidischer Gliedernng.

In weit hervorragendem Masse ist dies der Fall bei den Kesten

eines Jjavastromes. der sich vmi dem nahen Vulkan Falken lei in die

Thaltiete ergoss nml später durch den Bach tlieilweiso /erstört und

l'urtgescliwemmt worden ist. -

So helindet sich etwas oberhalb l)ertrich ein vom Wasser gebildeter

Gang V(m etwii '.\0' Länge, G— 7' Höhe nnd ö' Freite, dessen Wände aus

sjjhäroid.iscli gegliederten Fasaltsäulen bestehen. Diese Fasaltkugeln, je

IS" hocli nnd 24" broit, haben der weitberühmten Grotte durch die

Laune der ]3adegästc den Namen des Käsekellers verschaift, nachdem

>ie allerdings an die Form des holländischen Käses erinnern. Die ab-

- nderliche Sjdiäriiid.f<)rui ist nur der FrstaiTung und^iiac^

wiicruMg d;;s Basaltes 'und der Erosion durch Wasser zuzuschrcilicn.

lu den nahen Anlagen dient als Tischplatte ein römischer Mühl-

sttdn, schüsselartig vertieft von -1' Furclimesser, welcher nach einer In-

sidirift in Fl Fuss Tiefe hier im .Fahre 1830 aufgefunden wurde.

Nun stieii'en '^vir die steilen bewahieten l)crglehnen hinan und

erreichten in 11:^2' Seehöhe da.-. Flateau der Eifel hei dem Orte Kont-

hoim. dem ersten aus wenigen elenden Hütten bestehenden Eifeldorfe.

Kartoffel und Hafer waren die einzigen Kulturen der kahlen Haide,

die man derzeit durch Anjdlanzung von Kiefern zu belohen gesucht hat.

Die Strasse führte uns an einem etwa 20' hoch aufgeworfenen Hügel vorbei,

'»volcher die Spuren eines römischen Grabes aufwies. Dasselbe war bloss-

gclegt und durclivaihlt und zeigte eine autVällige Verwandtschaft mit

[

den Dolmen, den IFincngräbern Jüttland's und Schleswig's.

Unweit dieses Grabhügels bildete das Terrain eine Einsen.kung,

j

innerhalb welcher der kleine Ort Strotzbüsch lag. Im Gegensatze zu

dem ärmlichen Hontheim überras(dite uns derselbe durch <lio Nettigkeit

seiner llüttcn durch seine Obst und Gemüsegärten. Die Ursache dieser

angenehmen Erscheinung wurde uns bald klar durch eingehende Fetrachtumr

des J5odens. Er bestand aus ."3—4' mächtigen Schichten eines blau-

weissen vulkani.schen Sandes oder besser gesagt Tnifes, welcher durch
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<l(!ii Roichthuni seiner ßestandtiicilo und leiclitc Vorwitterbarkfit dio

iM-iii:liU)arkeit <l«,'s dortig'. "i I5o{('>i.s b^MinL^,. An moliniren Stolliiri <lnrcli

A!)^'r.ibiin;,^'n hlosgelogt /0),i,'te .si<:h Diliiviall-'Iini (Lüss) \»n dic-ioi) vnl-

kanisclit.'ii Produkten bedeckt, woraus man unzwoifelbait auf das j.iost-

tertiüru Alter ditvser Scliiiditen <-'(;iilic'ssen kann.

Wir verfolgicn diese Tiifrschichton und p^cdangtcn ]ni]'\ zum Vulkan

Von Stndm dem 1 l'J8' Indien ^\'a^tes])or^^^ Derscdbe l)ildot einen <;o'^(i\i

das Alfliial sfeil und sclir(;!l' aiifailcnden S<diiackenke<,'ol, dessen Krater

mit ynisscren uml kleineren bniiilKjiilT.rniifj-en Sclilackcnstiickcn (Rapilien)

^;anz ei lullt ist uml derzeit ;ils Steinbrucli fiir Strassenscliotter bonützt

wird. Von diesem k'rater aus bat (dn Lavaerguss in das scbon vr.r-

iiantleno Ali'tlial stattL;(d'unden, wodurcb der Bacli zu einem ausgcdelinten

See gestaut wurde, bis er wieder einen Durcbbrncli in das tief liegende

üntertluil gewann. IbilnT linden sieb beute nocli (d)erbalb Strolin aus-

gedebnte mitunter kesselartige W'ie.M'utbab'r, von Torfmooren erfüllt, eine

Erscbeinung die sebr bäulig in der Eifel angetroflen wird uml nur durcii

derartige Ereignisse bcrvorgerufen werden konnte.

Auf dem Plateau zwi.fdu.Mi dem Ues- und Alfbacbe, unweit von

riilk-nfeld fibob sbdi da,s Terrain zu einem grossenv^ringförmigen Walle,

der aus vulkanlscbem Sande und Devnnscbiefcr-Fragmenten gcbibiet und

innen nocb mebr als aussen vom üpjjigstcn Bucbenwalde bekleidet ist.

Dieser fast kreisrunde Wall von 6500' Umfang (nacb Deeben)

umscbliesst eine tficbterfdrmige Einseiikung des Podens, welcbe einem

riesigen Krater vergleicliliar. einen See obne siebtbaren Abfluss entbäli.

Der See von nabe einer Stunde Umfang soll in der Mitte eine Tiefe von

iilier 300' besitzen, wülirend von der 01)erllacbo bis zum Wallrande nocb

230' Höbe gezäblt wird. Die Klarbeit des Seo's, die erbabene Stille und

(irossartigkeit seiner Umgeliung dürfte wobl in jedem Pescbauer einen un-

vergesslicben, ja unbescbreildicben melancliolisclien Eindruck bervorrnfen.

Derselbe, unter dem Namen I'ulvernnar weit berübmt, ist der zweitgrösste

und sebönste See der Eifel, welcbe solclio tricbterartige Vcrtiefungeji —
Maare genannt — als liervurragende Eigentliümlicbkeit in grosser Anzabl

aufweisst. Pald wasserlos, l>ald wasserbaltig, und oft sebr liscbreicb, liegen

sie last alle längs einer von S\V. jiacb XO. streicbenden Linie, der

zweiten Disb)cationsspalte der Eitel von nabe 7 Meilen Länge.

Die allu-emeimi Ansicb.. der Geologen gebt bekanntlicb dabin, dass

sie durcb lud'tige Gas- und Dampfexiilosionen gebildet wurden, daber in

der Tbat als Exidosionskrator anzuseilen sind, durcb Avelcbc vulkaniscbo

Kräfte ibron Ausweg fanden und den Effekt einer Pulvermino ausübten.
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N;iclitr;iu'liiii hat sicli in \'(M-( ii'riiiii.;'iMi \\':i>;,s('r aimvsainiiu'lt . flas

• iiHMi l 'i'Ikm'II iis> liri tliT .wi'hi'/.ahl in i-iiKMi üai'h (Miisi'iii|i>t.. ., .

Xacli l'olii'rx'iirciiüii^' in-' hf"!c! .-nlrlnM' h-nrk(niu'i'li';^i er .Al;iai>'.

in wrlcltcii *li'iv,tni itr Tniast iclic \ •ii-^'cnoinnu.ni w^rdtni, '.;•(' hnn^'h'n wir nach

- <t i'iMiüu't'r Wainlrnur;' nnv.ant di's Sliiijtchi'ns haun v.n .'! andtTcn nahe

anrinandor lie^'iMnli.'n kleinenni. diMi sti.i^'cnannicn Dauuon-Maarini. Sir

'ml vun niaclst iu'tai 'runal'!au-('nin,ua'n nin^'i'lu'ii. »ail halten alle Wasser.

le-^i'n Xivi-an in sehr nn^'hn'chen ,!I(">lien lici^i. So Hoirt th'r \\'as>('r-

-^jneu'o! 'le> W'rinfehier Maart's hoi oiiu'r .Meorcsliriho von l.'joo' um 17!'

h'"']u'r a!< 'ier 'U's zweitoii und "Jl^S' hi'ther als (h'r (hjs ilritteii. l'h'storer soll

bei eimnn i'uifaim'e von kaum i(K)(» Schrittini (.'ine Tiefe von IMI' in

iler .Milte, eime allen Ahiluss, ln'süzeii und ^'ewährt mit siMiii'm einsamen

Kii'ehlein am. ivanz kahhm Walh^ einen ei^'euthumliehen Anldiek - die

A'-'h.- :^a_:-e s])rieht ancii hier von einem vm'sunkmien Horfe, dem nur

mehr das Kii-ehlein iilndu' Idieh.

]irMdi>t rioerrasehend ist das kloin.ste von diesen Maaren — das

rimiindmT Maar — .-o\v<dil durtdi seine tiei'e \ü\'j:l' als die SehrolTheit.

seiner holnm hewaMeteii l-'elsw iinde. her , nevxtnsidji-efe-ii^*^^ die

Ijai'ilTi" 'UM.l viiikaniseii : , :
~ ii::i!h ivandes iinterstüt/en amdi

Iiii-r a i'..-seri.rdmil li(di diui anu'enommeneu Mntsiehunusurund. -

-

Von dem Stiidtehen !*aun. das in aus>^'e/.eie,linid. vulkanisedun" (leu'end.

'.m Theit auf Lava u'ebiUit isr. oeniitzteii wir /.ur Fahrt über di(> ein-

"uiice Ibiidiebem- ilie Po^t. .Mühsam windet sieh die Strasse 7,wis(dimi

i.i(:hti,«4-en f;avabh"iehen. den Kesten (dne.< riesi^^-en st undiuilaiigen jjuva-

'rojnos. welcher vom ilohemu'nst herstammt, einem '2l2i')' hohmi \'ulk'am\

m hr.idist LreleL;'e)n:-.n in der Mitte der \'nlka!!reil!e der Vordertdfel. Die

<di.irfk;intii;''Mi dunkeln Sehlaidcentrümmer. wid<die durtdi Jahrtaasend.e

•!! Atjtio.sidiririiicii Willerstand li'ekdstet haben; machen \on <ler Ferne

i'M Kindriudx' eines iJnrfes. und in der 'l'hat dienten sie zum Schutz

.ad Halt den annscdiu-eii IliViten eines snbdnm. Xannuis nuidoveiler. dinah

h '- uns der We'.^- tiilirie. Haid nimmt ancdi die Sti'asso deiiselbini

c.l:', den einst iiava.ströme ehiLianieimmeri und senkt sich zwi>chen >teilen

•lilackeii- und Tutl'wiindeii, V'Ui \Va>ser durchrissen uml blo.si^'oleg't, in

>n tief einu'c.senktes Thnl. da> vom Kyllllnsse dun hstr<hnt v\ ird und

ji reizender Laire das Städtchen t!erol>tein enthält.

Dieses liebliche K'yllihal in der neuesten Zeit iliireh eine Üalni.

Ii' Trier mit Aachen ver])indid. zn.u'än^dicher ^emaiht, L!,'ewinnt tdnen

i'ucii l.'eiz durch den antTälliiA'en Kontrast zwisilien d'-n schwarzen,

dilackiireii \'nlkaiik(.'.ir(jln nml dorn blmnlend weissen devonischen Kalk-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ri'lsL'ii, ilic in kolitssalcii siMikrtMlitcii WTuiilfii, li'iiincii^eschiiii'ickt, /.n

lit'I<|('ii Seilen de- Tliiilc.- III «lic ll'ho starrcii.

Atil' flor IlTilit' (|c,- K';ilku'( l;ii , uiiiiiittt.'Uiar iiLcr Oorolstciii

iiinl n'"'i"'l!icli (liiii.~!'i iini , It.'liiK.let ,^ic!i t-iu kleiner dhuv solir an.-;-

'^e/eiclmeter \'ulkaii, l'aiieiikaal. niil kleinem l-miiz ^'i.'.sclilus.senf'iii Krater

g'etTilM. niii sehw ;ir/,e)ii \iilkaniM:lieii Sainl n;,(l Schlacken. An .s<'in(.'iii

iiiissereii Walle erl'ol^-te .jer Ausbriicii der Lava, ve'rl »rannte 'lir; Kalk-

TelMMi in wi'ilL'iii l'inkreis(- uinl oru'oss sieh iilier 'li(3 >teilen Fel.swiiii'io

ili!.s Kalki's in die Ti'd'e d«'s Tliales. Da.ss die vulkaiiischo Thiiligkoit

in dieser (ii'^eiid iiendi heule niidit iciinzliidi ziini Alischluss li^i-laiiirt int,

iHUveist nnzwcit'eihaft eiie' weit iM'riiliini'' Mine-ralquelle — Jiirreshijrn

Ihm 'lernlstein d,or stärkste. SaiierliiiL;' iK^r Kil'el. hinweist Icrncr ».'ine-

(i(d' im Walde i^^'ido^HMio Motette, ein 2' titdes Li)eji. ans wolehfiii roich-

liidi Kolilensänre aiisstrnint und in die Xäho 'j'idv'nimneiie Thicro soirloicli

tiidtet. Dieselhe ..oll sieh in der roiiehton dahre.^zeit diirrh ein weit

horliaros üransen verrathen, daher der Name IJriideldrcd.s,

(iei'olstein ist ein wohl jcileni (Jeolog-en bekannter Punkt durch

•seinen aussoronlentlichen li*eie]ithi;;n tu|^ ;FA35®te^1fcr T)cvuiifonnatioii

,

die hier in ihren obersten Glieilern eine besundere Kntwickclunfr er-

fahren hat.

Mit ilerolstidn hatten wir den westlichsten Punkt unserer Exkur-

sion erreicht (ind eilten in Ostiiudiger in'ichtlichor Fahrt zurück auf die

llochebeii(3 nach der östlich lieii'cnden Iftdientdrel. Bei dem freundlichen

Stiidtchen braven. ^ffdlen direkt vom liheinut'er entfernt, setzten wir

unsere Wanderung- fort. Von l\rayen ans lietraten wir nur vulkanischen

Hollen, schon gokonnzeichnet durch die iipidge Vegetarion, sowie die

ungehenreu jiavastrt'ime, welche in chaotisclier L'elierstürzung das gauze

Tt-rrain durchkreuzen und seit langen Zeiten her die (.rruiullage einer

ausgedehnten Steinindustrie bilden. Nicht nur in '1er ganzen Khein-

provinz. sondern längs des Kheiiie> bis Hollaml, ja bis England werden

die Li-ewonnenen taivastiicke als !>au- und Mühlsteine stjwie zu den ver-

schiedensten Werkstücken verwendet und geschätzt.

Selbst verstämllich waren auch hier die Häuser aller Ortschaften,

die wir }iassirt(Mi, wie (Jedtenheim, Thür. OImt- loa.l Niedermendig aus

selchen sorgfältig gefügten und nicht mit M'ertid beu'.'rfenen Lavastücken

erliaut und gewährten einen zwar sididiui aber auch sehr düsteren Ein-

druck. Dieses triste Aussehen .stimmte vortrell'iich mit tlem Hoden, der

f;:st nur ans iiava be.-l(dit. und in widcluni uii/ähliu-e und ausgedehnte

i'i l'i-iielip in ganz eigtuitbündieh; r W.dse ei'dl'net --ind.
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HrmmcnartiuT S.'liriclitc mhi k r(Msriii-miu;i'iii (Jucrscliiiil Ii', i'iiiriii

Diin'hmossor v^wi lifbis IT» Imiss, sdrg'r.ilti'..;' mii La \ a-'t iickcii aiisi;-t'kl(ii't d

fiilii't'il in ciiii' Tifl'»' von .''H !<>()' uini noch dariilicr. Massive (ir)j,]ici siini

an den iin(lun,L;'eii {loM irt. un«! schatVini die f,n wisi iicke ans der ilrnlie.

Wahrhaft !.;-rossart i^- sind di(! weil, und Inndt hckannicn Mi)hlstriii-

brücho und hess«n' i^a^sa^i (! ruhen von Xiedermendi.i;', imleni allein in

die.-er lieinfdnde iitier fi!) derart ii^'o Sehfiehti' ;i;i:;'(>suidven sind und von

wehdien ein Tludl sciion nieht nndir im Ahl>au beiiiidlieh ist. Selhst-

verstiindlivdi kannte i(di \]vu\ hddnl'ten Wunsidie nirlit widersteluai, eini',

s»dclie (irnhe /n hefaiireii.

Kill tnnl;iL:;iL;-er aus Tni vastiirdcen g'einaum-t(n' Gan^' t'iihrte mieh auf

72 Stufen steil in i;erader K'iehtum;- in die Tiefi^ liinal) bis /air üasis

des Schaidites, der jd^tzl itdi in (dne kuniieUVirmiL;"!' druhi» miindete. Kine

fast sai;-;'e're Fahrt - (dne wahre .lakubsleiter niil^ iiudii- als CA) Siirosseii

frei in der .Mitte aufi;-est(dlt lira(di<e niieh aui' den /ienilitdi ireckeneii

Huden di'r (Irulie. l)ie>{dbe stidlte (dnen ka}KdlenaliiilieIien li'anm viui

etwa 20' 15i-eite und mindestiuis dopiieUer iröhc dar und stand mit

i^ru.vson Seitenln'dilen reehts und links in hedentendei" Krst reidaim;" in

Verbindunu'. I'ii' A\';inde liestandeii aus senkreidifen üasaltsäulen, veii

tiid' sehwar/.er Farl)e, während die l)e(d\'e die ab^'iMirochoiicii Knden von

r» --Ailiii-u T' •i:'ilisäulcn aiifwiessV niid thidui'eli" eiir ;j a's^tfi'Vnuan! 1 icli

instruktives r)ild des Innern eines l^a vastrouu'S darbot. -
'

Die Lava von Niedermendi'^- ist (dn blausehwar/.er, sidir iMWnser

Xojdiolin-Tkisalt. rei(di an himinelida nein Kanyii und ei^'net sieh ^-aiiz

•vortretnicdi y.n itliihlsteinen. die d(Min daher aueli in i^-dWA neutsidiland,

Frankreich uml den Xiederlauibai Li'esueht sind.

lirKdist autlfilliu," war die i';erin.u'e 'J'einperatnr der Luft in der Grube,

die mit der Tiet'o iH'deiitend sielt ern ied riud(\ so zwar, ilass die letzten

Siirusseii der L(dter ve)llstandiu' ül)erei>t waren : ein Umsfand der um so

!
emidindliolier war, als an der Oberfh'iedie, etwas iilii'r 100' hoher, Ite-

.ü;iinstii;t von dem dunkeln vulkaniscdien fioden, die kaum ert rä^diidie

Wärnn' eines Iieissen Ani^usttag-es herrsehti». Diese Krs(diein uiil;- ma;j;

darin iM-irriindet sinn, dass das Wasser, wididu's durch das [inrnsi^ Gesfidn

.in die Tiefe driuL-'t. dmd auf uTosser (,)berdä(die verdamidt und die Luft

Itodoiitend aidciililt.

I

Von "ien Mühlstoin^-iatben Niedermemli^-'s wej^; iiherschritten wil-

den zorkliifteton Wall eines niät hti-vn La vastriuiies , .1er auf seinem

breiten h'ncken in stnndenweiter Krstre(dv-un,u- nur alhdii zwid ( )rts(diaften

tr:ii,'t, nml vom Hoehsimiufr heraldhiss. Lidzler.u- eiit.-eiidet ans seinem

riosiiren Krater naidi alhm Seiten Lava.-tpuue und bildet 1708' hoch
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>Uu\ iKM-vorrngondsten lU}r^ der [Jingoburj^- dos Laachor Sees, dabei

dicht bewaldet, dass er keine Hiindseliaii ^'ewährt. AVir erstieg^'n daher

iiurdlic.b vom I lochsiinmer einen Wall aus vnlkajii.^ciier A^clio bestehend,

und vor im.s la^- zur grossen IJeberra.-cliun^' hi stundetiweiter Ausdehnun.u'-

ilio nilii,i;e klari.' Wasserllaelie des Laaelier Sees, des Mittelpunktes der

viilkanisclieii 'riiiifigkeit der hohen Kitel. Diesei' biMet das grüsste

Maar der Kiivl, eben Ca Iis von fast kreisrunder Form, 2 Stunden im Um-
fange mit einer Wassertiefe von 157 Fuss in der I\Iitte.

Im Oegensat/e zu dem düsteren Charakter des PulvcrinaLires bot

der See, umgel)en von einem Kranze tief bewaldeter Vulkanberge ein

lieiiliehes Bild, das noch erhöht wurde durch die üppigen Olistbaum-

nnhigen seiner Ufer und der malerisch gelegenen Abtei Maria Laach

mit herrlicher i'omanischer Kirche, eine der grössteu und schönsten

Deutschland's.

Der See, reich an Barscheu, Hechten und anderen Fi.sclien hat

weder einen sichtbaren Zufluss noch imtürlicheu AbJluss, unterlag jedoch

so bedeutt.'udeii Niveauschwankungen, dass sich die .Mönche von Laach

wegen der (Jelierscliwemmungsgefahr frühzeitig genöthigt sahen einen

unterirdischen A1,'Üuss heizustellen. Im Jaiire iö42 wurde ein solcher

Al>lluss durch den südlichen- Seewali juit gcosscii 'iiosteü und Müiien

liiieuei L und hatte eine Senkung des Secspiegels um 20', verbunden mit

bedeutender Verringerung seiner Oberflache zur Folge. Jetzt liegt nach

neclien der Seespiegcl 873' hoch über deni Ideere und 714' über dem

h'heinpegel bei Andernach.

Der Laaclier See wird gleich den ülndgen [Maaren der Eifel als

Jvx[dosionskrater im grossartigsteii ä\Iassstabo gedeutet, welche Ansicht

die steilen in 'f honschiefer ausgesprengten Alistürze seines Xordrandes

-ehr unterstützen; jedoch ist es niclit unwahrscheinlich, dass die mäch-

tigen Bimsstein- und Tufllager, welche den See einschlicssen, den natür-

lichen Ablluss der angesammelten Wassermengeu des Thalkessels nach

Süden gehindert und dadurch seine bedeutende Ausdehnung mit ver-

anlasst haben.

Im Osten, gegen den Bhein zu, ist der Laacher See abgeschlos.seu

dnndi den ldd3' liohmi Vulkan „Kruft er Ofen" aus dessen riesigem

K'rater ungeheuere Massen von Schlacken und Bimssteinen, nebst Lava-

ströme Ins in ilas Jvheinbctt sicli ergossen. Kr ist V(ddständig bewaldet

und zeigt in diiditen Beständen die kolossalsten Kothbuchen, die ich je

in Deutschland gesehen.

(Jebev den liohen bewaldeten Nordrand des Sees führte uns der

Weg in rascliem Gefälle längs des Vulkans Krunkkopf mit seiner fouor-

3*
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rotlinii r,:iv.L in ilns r>n)lilt!i;il iiinaii. Dii.'sos lief ci ü-ciissciic 'rii;tl,

uiiu's ilcr iiiTcrc^.^aiid'sl i'ii «ifr ,;.;'.iir/.t\'i ist diircli;-! i-'iitil von (•iiiciit

H;icju\ wolchcr narli etwa 2 Mt'ih'ii laii-'cin Laiil'c Inn l'.f.dil sifh in ilün

Iv'lu'in oru'ii'sst. Ms i>t, wi«' mmiic Srihnii liillcr fast .u'aii/, ejiVillt vnn (Miioin

vnlkiinist'luMi rnHlukrc. ciuoni \vi'issj4raihMi Itali Inckeri';! !)al(l IVst.'n TnlV,

in welcht'Hi un/.aliliyt' lÜnis.stt'inc, Schlacken uii.l Aii-älhivcn. al)('r auch

vorkohUe Pthinz.'iircsto oin,^chi.'tU't lic-;'!'!!. Dieser viilkauisehc Tuli', als

l(M'kt'ri' Mas^^' wihh-r Ti-as.->, im tc:>tcn Zustaiich' liackot'onsloin i;('nannl, biKlot

(Icn Gi\i;"on.sta)iil einer ausi''eileh)ilen Industrie. Mr wird ^'e^if-ht tidor go-

nnihlon in iiii^'ohenreu (Quantitäten als vor/üirl ichor hydraulischer .Mt'irtel ver-

u'enilet und zu diesem Uehute weit, ilher Deutschhiud's (Jrenzeu vei'sendot.

Aelrere ' le,i]eij,-en liahi'ii den 'Tuil' des Brohlthales als das l'ritdukt

oines Sclikinimstrunies hetraciitet, welcher als solcher aus den m'irdlichen

Ivaiulbori,^'!! des Luachor Sees seinen Urspruni^' ;_;"enonimen, ;im \Vei;"o alh^

Baunistuiiiine eingeschlossen und verkolilt und sich schliesslich in den

Kheiii er^^osscn habe, l'ie neuere Ansicht, welche sclion Humboldt ver-

•trat, g-elit dahin, dass diese deutlich gescliichtoteu TniVniassen dur(di

Anhäufung von trocken ausLi-eworienen lüinssteinen und vulkani.-cher Asche

gebildet wurden, die von vulkanische Kruntimien stets begleitemb'ii K'egen-

lluthen in die Tiefe geführt und schliesslich in Keibungs -Konglnmerate

nie?;; oiorphi-ii't ]?.;!., '

ist e^ eii;!eucliteoo^ (hiss die \'egc-

tatioii durch derartige Kalastrophen vernichtet werden luusste.

Im Laufe der Zeiten hat der Bach neuerdings sein Bett vertieft

und in diese Tuffinassen eingeschnitten, so dass heute zu beiden Seiten

des 'fhah's (»0 bis 100 Fuss hidn:^ Tui1'\viinde in weissen Torassen an-

steigen, ilurchwühlt und tunellartig durchbroclieu von rastlos thätigen

Arbeitern.

Dieses reizende Thal mit seinen klaiipernden Mfihbui wird vom

llhein aus viel besucht. Es bietet ausser seinen NaturscliHnheiten der

h'ideiiden Monschlieit Ueiluiig durtdi seine vielen Miiierah[U(dlen , auf

weh-lic (Um- kleine Badeort Tonnisstein gegründet ist. Die unzahligen

8auer(|nellen und Kohlensäure-Kxhalatiouen. die alle Klüfte erfüllen, die.

Kellerräunic inaucher Ortschaften iinbenntzbai" machen und siidi ijcim

Niederbücken scIhui durch diMi sii'chen<len »jenich der Kolilensaun» zu

erkennen geben, sind aueli hier ein Deweis der foitgesetzten Thiitigkeit

ab^ssodynaniischcr Kriit'te.

Voll der grossartigsten Kiudrücki? braidiie uns das Danfpfboot

stroniaufwiirts von l^nhl nach Koobniz. Der iingewrdinlieh niedeiO

Wasserstand hatte aueh in d'un Widten Thalke.-->el zwischen Anderuatdi,

Nouwied und Koblenz die Ufer tief entblosst, so dass man zu beiden
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Seiten (los Stromes unter einer schwticheu AlluviiiMeckc bis 15 FuftS

i/iücliti^o t'';lii(:}it(;ii vun i>iiiis.-;teiiij,a'rr(llen walinieinneii konnte, in inoileii-

weiter Krstrocknnii-. Auch diese IjiMeii einen Gegon.st;in"l der uiuster-

liatt*'!! Indiisirie der li'lH'inhewuhiier zur Iferstelliiny: ebenso leicliter als

dauerhafter fiuft ziegel.

IJei der Hid raehtuui,' dieses lÜnissteintulVes^ di^s jinij^'steii vulkani-

sfhen l'r()duktes (k-r KiCel. widclier nach ijeiiauen Untersuchiinf^en im

Rheinthale und in den Seili'nlhälerii <ler Nette und fiahii einen Ge.samnit-

diicheurauni iiaho ID [j .Meilen Itedeckt, wird wuhl -Joderniann klar,

dass ilie vulkanische Thäti^keit in der lul'el ein(! tirossartij^keit entfaltet

hat, welche die heiiti^-e der ai>[Miiinisclie)i Ilalltiijsöl im Vesuv, Aetna

lind Stremlitdi ;^Mn/. hedüilen 1 uhertritVt iiinl den vollen ßeweis vun der

Walirheit der Worte Lenpidd vnu Ducii's „dass die l'^ifel ihres Gleichen

in der Welt nicht habe", li(dert.

llv.vv Prof. Fr. A r /J)cr L;"(' r lenkt die Aufiiicrksamkoit der

VersaiinnliinL!,' auf den Ihdiiiliolt/Zscheii Kotatiuiisapjiarat für koiistanto

(JeschwiiRligkeileii, AVtdcher aufgestellt und iii Gang gesetzt wurde.

Herr Fr. liitler v. Arbter verliest im Namen des zur Kas.sen-

revisiou Ijestiinmten (.oinite's folu'euden

e !• i e Ii t

über die üntersuciiung der Kassagebahrtuig des naturforseheuden

Vereines in Brünn im Jabre 1874.

(Jc'niäss i;. 19 (b'r Gescluirts-Urd.nung hat der Vereins- A usschuss

.IIIS seiner 3iilte die drei IJiitcr/.eichneten zur Prüfung des von dem

Ib'rni Vcrtdiis -b'echiiiingsITilirer J'isef K'afka juu. hei der dahres-Ver-

siniinlui'g vnin Mezi'iiiber LST 1 vorgelegten I\assa-(i!ebahrungs-Nae.liwcises

pro 187 1 ali^-eordnet.

Zu diesem J^ido haben die lA'elertiLrten iVusscdiuss - iiiitglicder am

10. .Jänner ls75 sich in die Wulmuiii;- des Herrn Keehnungsfillirers
[

d"s. K a f k a juii. be,^•eben und in dessen (Je^'cnwart die Aufzeichnungen

des Journals auf (Irund der I »okuinent^j und sonstigen nelielfe einer
i

-•i'iiauiMi Prfiriiiig unterzti^'eii, die Daten mit tiem Jahresberichte ver- '

'^liclh'ii und dabei L;-erundeii, dass si(di die Kiniiahmen des Vereines im

•fahre 1871 mit l'üiireclinung der aus dum Vorjahre herrülireudeu Kassa- ;
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Barschaft ju-, lOoO (1. kr. im Gaii/ori mit . 3827 11. (UV2 kr.

ila^-OLj'cn ilio Ausi;'alion mit 2289 .. -ss

ilarstoUfii, so (lass Air lÜlaii/, mit Scliluss des Wt-

oinsjaliro.s IST-I- oiiio K'.issa- llarscliaft von . . . la.')? Ii. T.HVl^ kr.

ausweist, wodurch Hich dor g('liot't'rto Ucclimmgs - Abschliis.s als richtig

howahrt.

Isliciisö (.'rscheinon die weiteren Journals - Eiiistolhuii^-eii im LanCe

des .Talircs 1875 Ids '/um liouti!j;en Tage ganz ordiiungsmiissig und

wurden nach nerücksiiditiu'ung dersellien v.u Folge des T(d;il-Ahschlusses

Yurget'unden :

an Kassa-Barschaft . 1382 IL 67 kr,

bestehend aus

:

a) 1 Einlagshrief der mähr. Escumj)tcliauk .... 1350 .. — „

b) barem Cielde 32 07 .,

AVtdters sind vm-gefunden worden die dem Vereine gehörigen AVerth-

papiere unii zwar

:

1. Ein Siück oinheitl. Staatsscliuld - Verschreil)ung vom Jahre 18G8

Nr. 411<17 im Xominall>etragü von lUO 11.

2. Ein Stück Los-Fünftel des Staatsanirhens vom Jahre 18G0

Xr. (j2<;4, Gew. -Nr. 2 im Betrage
.

})r. . . . .

'
- 100 ,.

Zusammen . . . 2()0 11.

Das gesanunte A'ernu'tgcn, sowie alle K'assnlfücher und sonstigen

l)nkunu'!ite wurden iFun-auf dem Herrn liecliiiung>iüln-er Jos. Kafka jun.

iu W'i-wahruiig bolas>en, und v.drd beantragt, dv'msellien für seine voll-

>t;iudiL;- richtiu'e und ordnunu-snnissi-;'e Geitahrunu- mit (bui Vereins!.';eldern

im .lalire 1^71, beziehungsweise weiter Itis zum heutigen Tage, das

Abs'dutirrium zu ertheilen.

Brünn, am 10. diinner 1875.

Ernest Stoiner. Ignaz Czizek. Arbter.

(b'üiäss die.M'iii Aiitrago 'itlicill tlic Ver.-aiiiiiihihg dem liech-

Hungsfrihior Herrn Jos. Kafka juii. das Ab.^^<ilut<»rium iTn' die

erwähnte Bcidndc.

Da (b'T in der Jahi'es - Vor>aiiiinluiig zum VicepräsidenttMi ge-

Vwilil!.' Ifen' l)y. 'l'heodor Eilti-r v. Ei-ey Briinii verlassen haL wii'd

im Siniio (b's ]'.> der Slatutcii tdn S(oll\crti-(der gewählt. Die

Wahl fallt auf üen'n ];andeskassoii--l)ind\tnr Edn;ird W a 1 1 a u s c. h c k,

slatt w(didiciii lliu'i liigonituir (ail Nu^vulnv in den Ans.-(diu.^s

gowälilt wird.
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D(M- Central -Aii.s.>cl) II der k. k. Gi-sellscbaft für Ackerbau,

Natur- und Landeskunde ricblelt! an den naturtbr.sclieiideii Verein eine

ZusclirifL, in welcher initgetheilt wird, dass die Garteubau - Sektion

dieser Gesellsebaft den Antrag gestellt habe: es sei bei dem k. k.

Ackerbau-Ministeriuiii ilie Gründung eines Institutes zur Beobachtung

und Untersuchung von KrankluMten der Culturpflanzen anzustreben.

Der Central-Ans.-^chuss halte jedoch diesen Antrag niclit opi»ortun

gefunden, da er annehme, dass sich im Schoosse des naturforschenden

Wreines ohnehin die für solche Untersuchungen geeigneten ]\Iäuner

linden, und er ersucht demnach den A'erein um seine Unterstützung

Ihm' dem Vorkommen von Pflanzenkrankheiten deren Ursachen noch

unerlorscht sind.

Hierüber wird lieschlossen zu antworten, dass der Verein mit

Vergnügen der k. k. Ackerbau - Gesellscliat'c in allen Fällen der

berührten Frage mit Kath und That an die Jfand gehen wolle, wenn

die nothwendigen Suij^^trate vorhanden sind: ferner dem Central-

Ausscliusse den Bericht eirer im naturforschenden Vereine nieder-

gesetztiMi Commissioii, welche die Zweckmässigkeit des Antrages der

(iartenbau - Sektion zu prüfen hatte, mitzutheiien. Dieser Beicht

kommt nach eingeiieiider Piüfung tit s Gegenstandes zu dciü :Jouiuco.:,

dass sich in Brünn Niemand belinde, dessen Beruf das Studium von

l'tlaiizenkranklieiteu, hervorgerufen durch Insekten oder parasitische

i'ilze, sei, dass die erfolgreiche Behandlung dieser Sache grossen

Aul\\and an Zeit und auch an Geldmitteln erfordere, und mindestens

oiuti l*ersünlichkeit vollauf beschäftige, dass somit der Antrag der

Gai tenbau-Se'ktiuü alle Beachtung verdiene, und die Bestellung eines

<_Mgaiies, Welche.- >ich lierufsmässig mit dem Studium der Pflanzen-

krankht.Mten zu liefassen hätte von grossem Nutzen sein könnte.

Zu ordentlichen ^litgliedern werden gewählt:

I'. T. JLTren: vorii'o.scbliigL'ii von don Heri-eii:

Heinrich k. k. Hergratli inul

ii'eiclis^-ei.logi; in Wien . . . ^1. Mdkairskij und 6r. N'icssl.

Kndolf Steiner, llütten-Veisvaltcr /u

l'i-iedlaiid in Mälircu . . .

Stefan Clivlil, Ol.erlehrer in Les*;liit/z
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YorsitzL'iKlcr: ih;iT LM-asiilcut vyiailimlr Graf IVlittrowsky,

KiuLi'OiiMnii'ciu' ( Jt'Sfln'iiki'

:

Vdii düiii llcrrii Verfassor:

Dove. H. W. Moiiaflicho :\litti'I des Jaliri;-aii,-T's 1S7;-) für Druck,

TiMiipcratiir, Ftnicliti'^-koit: iiiid Xii'dcrs(di!;i-v. llcrliu, 1S7|.

l.^ove, !I. \\ . Kliiuatdloii'io von Deiitsclil'ind. Xacli dcii Dculiacli-

liiiii^'i'ii des preussisclu'u imdcDrolnu-ischi'u Iiistitutrs von

ISdvS - 1S7l'. hiirtwaniie. Herliii, 1S74.

Herr ]]. Donath hält eiiLcii rererireudeii Vortrag filier die

Hl i:--f: ,

'•_> •i.-iij •.•'uci' M islorisclicii Darstellung der vcr-

scliie(i*-;hTi Sludli'u auf di' seni (.Jehiete in clieniisidifi-, pliysiolugisedier

und -y>ieiiial!-e]ier Kicliüing", (icr gegiaiwartige .Standpunki und ins-

Lesunders das iu-sull it der üntersuchungeu von liees gescliildert wird.

Herr Prof. A. .MakoAvsky zeigt eiui' starl^ eutu'ickelto Fay-

ciatiou au Zweigen von Rohinui rmud' Acacia.

Zu Bcgiriu d(-r Sitzung Avurdo liureli den Herrn Piofessiu'

(,'. He! Iii! er ftdgeiuler ^on 17 MitgÜL'drrn unirrzeieliiicti-r Antrag

überg(di('n :

Als die iM'ago der Erriclituu!^' einer neueu (Tniversiläl in tlen im

li'fi'di.-ratiic vertretenen K'"'niu-reirhen und Jjfmdern /um ersten AI;de anf-

taurlitr. hat d.cr nat nr('nrsf]ien<ie \'erein in der au>st'r'jrdL'idlielien Sit/nnu'

vniii 10, März 1<'^70 eiiistimmiu' beseiilMsscni in ennfM" J-nim'alic an Seim'

l^xcellenz dun Herrn Hinisier iür Cultus und Unterricht die u-ewiclitiiA'en

• Irüiidt.'. u't'lelie für die Krriehfunu' «lor Universität in Drüiui .s|irerhen,

in einu'elunnler \Vidse darzule^^'en.

Seitdem sind mm 5 Jalire vertin.-stni. Eine Stadt im <)sLen des

liididM/.? wnnle mit ."iner Universität liedaelit, zugleich wurde alier aueli

Voll (lern Wvvvw Minister die lörklärniiL;- alt-'e-i'eben, dass die taanclitany
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i'iner lliiivorsitilt in MilliiX'i) l'I'i.mi falls Goij'onsiaiid C'iiig(.'liCMi<ler Erwägung

M'i, wi^ln'i 'lio Wahl des (jiti'.- ob nrüiui, ob Olinütz oiiiuu

Cariiiiialiiuiikt l'ibb.'t.

Die uiit(jr/L'ii:liii('t.tMi Mitu-licddr erachtun us als eine P/liclit des

\'i'rtMties, nach Kj'iifirii Alles zu Ihiin. was die für liriinii günstige lOiil-

H'h'ddaiig zu birdcrii vermag, und insliesunders iHMiiM'd ings eine JCiiigabe

;in Se. I']xcellenz den Iferrn Minisi.er fiir Cultus und Unterritdit zu hdten.

in \vel(dier di(3 vielrn und beilcutenden Grtinde. die naeli dem gegen-

\v;ir(ig('n Stünde der Fi'age für Üriinn in <lic Wagscluilo falleri, in's

!^-i'liörige Idrht gesl(dlt werdt.'ii.

Sie beantragen demmich. es möge dei- V'ereins-Ausscliu.ss beauftragt

werden: 1. in der näehstcn l'lena r -Versammlung den Entwurf einer

licrartigcn f]ingaln' zur lieschlu^sfassung vurzulcgen ; 2. in IbTalliung

711 ziehen, wehdie Sehritte viribdeht si.uist nueh V'Ui S(dte des N'ereiue.s

in dieser Angelegeidudt unternommen werden können, und seinerzeit dar-

über zu berichten.

Brünn, am 10. März 1S75. rF.,l-on .lie- Uvtr-rKd-riftcn.;

Xaciidein Herr Jusef K afka seil, unter allgemeiner Zusliiunuuig

die>eii Glogenstand einer scrgfältigeii lieaelitaijg und Würdigung

dringend einptulileii, wird der Antrag dem Au^scliiis.se zur Bericlit-

er>-:taltuüg zugewiesen.

Die Gesuche der Ortsscliulräthe in Stefanau bei Gewitscb, von

J\ovalovic bei Posofitz, von Karlsdorf-AVeisswasser, um Käfersamm-

lungen lur die dortigen Volksschulen und von Oaya um naturhisto-

lische Sammlungen überhaupt, werden entsprecliend dem Antrage- des

Aus^ehusse^ nach Massgabo der vorhandenen Vorrathe genehmigt.

Zu ordentliciien Alitgliedern werden gewählt:

\\ T. ll('i"i"cn; Vurgcsiddagiu von den ifern^n;

J'i rf \td>s, i landidsnuinn in llrünn .1. Mnk()tr^<k!j und (i. c. N/cssl.

l'Vanz d(S7/ili(d\, k. k Ingenieur in

ilradis(di 0. JVo/roh//j \uu\ Fr. /Ov/?/s.
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Sitzuiig am 11, April 1875.

Yorsitzomlcr: Herr Vice -Prilsidciif, Eduard Wallauschek.

Kingcgaiigciio Gogciisiäiide.

I ) r u r k w e r k (3

:

Von ileii ilorron Verfasst'rii

:

SucUlmi v;ui VuUcnlioveii. J'iiiiicograpliia. 'S (! ravcnliuge, 1875.

Hrusiiia Spiridiuii. Fossilu I>iiiiiOii-;\Ii)lIii>kuii aus 1 »alniaiit'ii, Krnu-

tieii und Slavuuicn. As^Tani, 1874.

Wanke], Dr. H. Skiz/en ;uiy Kiov. AVicn, 1^75.
; ,

Yuii ilt'Ui Herrn Prof. A. Makowsky in llriinii:

Bericht ülior das Auftreten iler Phiilloxcnt ra^laslr/x in Oester-

reich; erstattet im Ani'traii,"o des Aekerhau-^ilinisters. Wien,

1875.

Hein, Hr. Tli. Ikdträge zur JjaubniuDstlura. des Tn>i)pauer Kreises.

Al'drui'k aus- dem Programm der Trovr|;»au^^F'"rH>^^^^

\'un dem ilerrn M. 'J'ra|i}t in .ürunii ;

-'^

Ku zvelebeni viinii-stva v cisarstvi K'akouskeni. V Hrne, 1874.

N a t u r a 1 i c n :

•Von Herrn Tli. Kittner in Kunsfadt: Hon M.\cm})Iare ( 'nleM[)tereii.

Ad. Oltoriiy in /uaim : 5(>0 l''xem[dai"e l'lliinzen.

Jh\ lj 1\ alten hörst in Dresden: IJryuthei'a eni-np. fasc.

L'C, Xr. 1251 laoo.

Vmi Herrn Ingenieur d. D a n g Ii a ni m e i- in Uliuütz: Grauwaeke und

Kalk der Umgehung von ühui'itz.

Vnti Herrn l>r. K, Ii u / i e k a in Sadek : (Ilimmerschiefer und Gneiss iler

Umgehung.

Von Horm Fr. Urhanek in Drünn: Eine Suite nK'ihriseher Ueldrgs-

gesteine.

Von (h,'r rheiniseli-Yogesisehen Tauseligeselh'-eluitl in M iihlhausen : 2 ID

Speeies Ulhmzen.

Der Si'krtdar thoill, mit, (las> ilcir Uiof. U. ratranck
drill iiatiirforsrlifiKlcu Vertdno einen widleron i)elrag vnn loQ 'I'hlni.

ühergeijüii hat, welchei' ihm vlmi liua llerion Waller und Wolfgano-
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Frciliorren v. Goßthf mit der Widiiiuiiti' für liibliotliek.szwfcko zur

frciiüi Di.- posiLiuii <,n'stc']JL worden i.ji.

Die Versuiiiiiiliiii;^' drückt ilircu Uiiiiiislcii Dunk für dieses iiciK-r-

lii-ht' Ix'doiilciide Geschenk, den Ilerjcn v. Goethe und -fferni I'rof.

Dl-, I) r;i l r ;i 11 e k dureh Krhehen von di^n Sitzen aus.

l[cir Prof. G. V. Niessl hericlitet über die von Gron«'iiian

zur Erkh'irnii^' dci- Polarlichter vor einiger Zi'it aiilVi'sUdlti' und vor

Kurzem (in (hMi ..Astronom. Nachriehteii") hin-ichtlich intdirerer

Punkte genauer begründete liypotliese.

Als Sü1»stnit di's Puhirliciites wurden kusniisclic metalli.sclic oder

iiietallrciclic l.';irtikel< li(.'ii all^•eIl^llun<M). welche sich zu mehr oder weniger

dieliten Stnimen .nx'ordin.'t in Kcgei.schnittsiinien bewegen. J5ei der wei-

tiTcii l'h-klai-iing winl siio/iell konietarischc Ge.scliwiudigkeit, also j-ara-

Indisidu! IJaliii zu einmde gelegt. Beim Eindringen .solciier Ströme in

die lM-(latjiios[)liare müssen in Fulge ile.s Widerstandes der J^etzteren

almliclie l'h'selieinungen der Lichteiitwickuhnig, wie bei Sternschiniiii>eii

und .Mi'tcureii eintreten, nur das.s,,,bei e in er.., .is^yhr. ^gm^-sciv Anzahl und

dichten AiK.irdnmi'j;- ior 'rheiieir'i; , diese litcht' einzeln sichtbar sein

werden. Die auf dem dunkeln Segment (dessen grössere Dunkidheit als

K'ijntrastwirkun^' aui'geta-st wird) aufsteigenden und gegen das magne-

'ii.>elie Zenit konvcrgirenden i'olarlieditstrahlen Idlden persijektiviseh diese

jirsclii-inung der Konvergenz, wenn sie überall zur Kichtuug der Inkli-

nalinns-Xadel iiarallel sind. Der untere llaiid des Lichti.»ugcns, also der

"i'ere de^ dunkeln Seiiunentes, entspricht dem Orte der Hemmung und

des Erlöschens des ^duhendmi jMoteorstaubes. Herr Groneman erklärt

die Streifen in der Art, dass sich die metallischen Partikel unter dem

Ijutlusse des Di'dmagnelismus nach Kraftlinien also [:ra"allel zur enS

-l'reclieiulen Inklinationsrichtung ordnen. Hinsichtlich des Punktes oh

l'ei so grosser Geschwindigkeit die Zeit ausreicht, um genügend magne-

!i.M-|ie Kraft in den Theilchen zu induziren, hat der Genannte weitere

''ntersuchungen angestellt, welche diese Möglichkeit ergeben, wenn die

rilative Geschwindigkeit, d. h. jene im Vergleiche zur Erde nicht allzu

:r.)ss ist. Demnach könnten in dieser Hinsicht zwei Fälle unterschieden

Werden: 1. Wenn die fhiwegun^'srichtnn^' des Stromes dieselhe ist. wie

die iler Erde, sc trilft er auf die Flrde nur mit geringer Geschwindigkeit

uu'l liiiilen die Tlnuhdien gcnu.u'end Zeit um sich nach IvraCtlinien zu

i'incii. Passtdlii; gilt, wemi ihre Kiclitung um einen kleinen Elungations-

wiiikel abweicht. 2. Wenn <lie Kichtung des Strumes der Bewegung
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iliT Krdo Oltgogon ist, so tretTon die Piirtikcl mit g'iusscr Ci'schwituliyküit

auf jeiiv, iiiul die Zeit reicht nicht /ur A iicrdiiuiig uns. Dassollie y'iit,

wenn i'l)erh;ui[it der Klon^-ationswiiikel ein i^Tnsscr ist. In die.-^eni l'allc

".ve'-deii keine ei,i;'entliehen l.'olarüchter, sondern nnr theil\vi;ise, intdir oder

weniger t^deiclmiässi^'e l/ichter.scheiminu"eii si(dithar sein, \V(dclie gewiss

nl't ühcrschen worden sind. l>er erste Fall wird, der Mi'scheinnnfj;' im

All-'emeinen desto giinsti,L;-er sein. Je mehr die StriMt'en luthrecht ein-

fallen, nm;'iinsiiger, je nudir sie wagnudit liegen, was einei'seits in den

magnetisch- polaren, andererseits in den magnetisch-aeqnatorialon (legenden

de»; FaH i^ein wird. Ans den winteren Cnnseijncnzen wird ferner die

\'ariatit'n uml Fre(|nenz di'r Nordli(diter ahgeleitet. wtdud hinsicditl i(di

des lel/.toren Funktes um den l-nnklaiig mi! den liedhaclii iingcn lier/.u-

sttdlen die lfy})<)theso in nmnchen Stiicken inndi zu vei'Vidlkijnunnen sein

wird. Zur Erklärung der Idchthogen oder Friud^en werden diaimignetische

Suhstun/en in den Partikeln angeimmmen. Als unterstiU/.end werden

die Angaben des Nordlichtspektrunis und Nachrichten über da.s Niedor-

lallou metallreichen Staul)es angeführt.

Der Vortragemlt' bemerkt, dass naeli seiner Ansiidil diese Au-

iiuiiiiien den I)eubuclilungi'n besser zu iMit -pi oeheii scheiiieu. irge.iid

lindere iu dieser EMitiiiJg l.usher aufgestellte Fl^poÜieseu. '

Herr Oberlclirer Stelun Chytil in Lo.^idiitz hat eine Airzahi

altertliüiiiliclier TliOügefässe eingeseudel, ^vek•]le daselbst Ijeiiii Graljeii

eines ludiers aul'gtdundeü wurden. Sie sind zur Ansieht anfgestellt.

1 1 e r
'. .F V( '

[ A . M a k' o ^v s k \' b r i ng t z u r Kv n n t n i > dass sieh

in ( aiiiies (Frankreich) eine TannJigesellsc halt lür Olijekle aller

)> Naturreiche unter dem Namen ..sucii'te d't'eliange ponr Favancenu-nt

ih's Sciences naturidles" gidiildet habe. F)er jähilieln; l>eilrag ist

!() l'hMucs. Aniniddungen sind an Jlerrn Frei'. A. tl ei! mann in

(^auiu's zu riclitcji.

Kntspnx'cheiid dem Aul rage des Ansscliusses \\urd Ijeschlussen,

die Gesuclie der fulgend.en V'ulk.-schuh'n je inieli dem Sbinde der vur-

Imndenen Doubhdten zu l)tu rnd\'siclitigen : llodan. um eine Scdimetter-

lingsammhing : Znaim, ^^liulcheu-llaMpF-idinh' zum heil. K'renz nu) (dne

Ergänzung de:; Jlerbars und weniriglieh einige Objekte d>es Thier-

reiche.s und des Mineralreiidies : Faii'n.ss, um natnrhistorisehe Hamm-
langen liberliaupt.
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Zu ordciiiliclieii .Mitgliclfin \v(U"ii('n gi!\välili:

1\ r. licir. ii: V()r^,'isi;iilagf'ii Vdii ilon lIciTOi:

l'Vaiiz fluliii, Hin'kior der fJür^'or-

^»liiilc. in (Indiii..- (1, r. Nir.^s/ und A. Ma/.oir .</://.

I'"ci"ditiaiid L(;«;,se, bahrikanl in Fidril-

laiid (Afälin n) A. Mdl^oirshif und Ilml. S/rhirr.

\'alcii(iii Ihir(d, Scliichtiiieisfcr in

['Vi('(l!and ( .Mitlircii) .... „

l)a\ id IviHiig, Statimis - Vorstand in

l-'i-i(id!and (Afrilircii) .... „ ^

Ctrl dirnscii, Civil-In^-iniicnr in Sco-

l"\vif/ 6'. No/rt,///// lind (i. r. Nir:<s/.

Adelt" I\ iiw'cid , (intslM'si(/.(M' in Wcrns-

dorl' (OstpriMisson) .... A. Virrh:l uiid J. Otto.

Zum korro;'.}ioiidirond(Mi ^ri(L;di('d(^ wird g(i\välilt:

1*. T. 7[f'vr: voi-j^<'.>cli];i.L(i'n v^n den Tff-rr.ni

:

S[tiridiuii Hrnsina, \'nrsfand i1or /.oo-

!>-(d!C!i vMi! hrilaii^" d(.s kuiiii;;!.

.Mnsouni;-; in A^-ram . . . . A. Scnonrr inid A. Mal-oii;filcij.

Sit/.uiio- am 12. Mai 1875.

\'(M-si(Z('ii(l('r : ILmt Virc-Priisidciil l^r. Carl Schwippel.

MinL;"ou;;m,^'('iu) DriirkwiM'ki'

:

G 0 s 0 Ii 0 n k o :

\i'n den lIiM-rcn W'rtasseni

:

Si'dlac'/t'k iMTist. Tafel zni- lioquomon I'oriHdinunn' der li'sleliigeii

L'-cnudncn Loyaritlinien. \\'^ien, 1871.

Si'dlac/adc I']rnst.. IJeispiolo ülier die Anwendung" meines crwoiterten

ni\ isionsverfalirens.

lieitter Ivlniuiid. ?»f icroclilndos. Neues Gonns der Carpopliilinae.

Sej[taralal)druek aus Colcopt. Jloi't Xlllj 1875.
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\'uii ticiii HiMTii \' a 1 a / a in Briiiin :

71) nifiltiM- vuu Iv iiailx'l's l'hiiiUir rdr/oiis Ilunuii rinf.

\'nn 'lern llcrni VA. \V a 1 1 a u s c Ii c k in üri'mii:

iici-ih'iis('ha l'tsin'riciit iilior dio AiiitswirksaiiikL'it des iiiährisclicii

],aii(ii's-Ausst-,husst's tTir du' Zidt vom 1. Juli Ins Kiidc

Pc/iMiiltiT 1S7-L In dt.'utscliur luid liölnaistdinr Sin'achu.

KfclifiiMdia l't^l'i'r ioht des iii;Uiris(;]i-si:hlesischoii 'raubstuiiiiiicii-Iii-

stitiitt^s. [87.'> uihl 187-1.

dem LeM'veridiie doiitseher StudenttMi Wieiis:

k'aiit's kate^iiriseluM' Imperativ and d,ie (!o.L;'Oii\var( . Vorlra*^- vnu

l>r. doli. Volkert. Wien, 187;").

Naturalien:

\''>n dem Herrn d. Otto iu ürinin : dlO Kxemidaro Lepidoptcren, .

Di^r Vorsit/endo gtulonkt dps iHdriibendoii \'(Mdiisi(>s, widrlicr

(Irl! A'eridii vor Kurzoin duixdi den iiiitM'warlot rasoluM) Tod d"s all-

seitig- ueehrleii Vendns - Mitgliodr-s lind ältosteii Sohii(\s lies H(>rrii

rrrisideiiteii. Fianz Graten ]\Iittrowsky gotroU'en Iiafc und heaiilragt

die Alfseiiduiig •i-'inei' Px^Ieids - Adresse an Su-- dC.xoM-ieii':^^ den Herrn

tJrat'eu ^Vladimir j[ i L r r o \v' s k y.

Die VersaniiuluQg gil»fc ihre Tlndliiahnie uikI Ziistiiiiuuuig

dem g-esttditeü Antragt^ durch khdielien von den Sitzen Ansilruek.

Herr l'ruf. A. Makewsk}' s:eliildert in einem kurzen Xacli--

rufe den liel)en.->\vilrdigen (Charakter des Hiiige.-ehie denen, seine warme,

werkthätigo Tlieilnaluiu^ an ^vissensehat'iliehen lu'strebungen und die

schönen Ziele, welche er sich hotlunugsvoH gesetzt hatte, wodurch

sein '.Fod dem Vereine um so schmerzliclier wird, als in diesem fällte

\\'ine. gidstige FiiliigkeitiM] und materitdie .Alittid gieicii reichlich vnr-

Inuiden waren.

Der Vorsitzende tlieilt mit, dass der Vereins-Ansschuss den iu

der ]\Iärz - Sitzung von mehrcn en Mitgliedern idngebrachten Autr.ig.

wegen einijr ueiujrlichen Initiative hinsichtlich der Errichtung der

Universität in Ijrium, zwar iu ]]eratluing gezogen habe, aber im

Hinblick auf die auch von anderen Seiten vorbereiteten Petitionen

iiiitl Kesolntionen zur Erreichung des beabsichtigten Zweckes, die

Verschiebung Ins zu jenem Zeitpunkte entsprechender iiielte, da diese

Frfige mehr iu den Vordergi-und getreten sein wiid. Fs möge der
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Direktion iiii<i dem Aiisscims.s (l.'s Vcroiiics deshalb überlassen worden,

im rcclili^i] Afoiiu'iil (b'ii KiiLwiuT einer l'elilinn vur/ulef^en.

Die Vei'siiiiiiiiliiii^' erklärt sieh diiiiiii einverstanden.

Herr ('ii.^tos H. Frauberger theilt in einem längeren Vor-

trage r;rgebiiiss(! seines einjährig(;n Anftiniliultes in Tronisoe mit.

Herr Prof. A. Makowsky erwähnt, dass von verscliiedenen

Seiten die Naehrieht verl)reitet wurde, es sei bei Bisenz im siid-

liclien Mähren die lleblaus aufgeti'eten. Da ihm dii'ekt liieriiber

keine Hest;itignng '/ngekoiiiiiien, liabe er sich an <lie Versuclisanstait

in Klost.erneiiburg mit einer diesbezüglichen Anfrage gewendet und

zur Antwort. erhaJten, dass auch doi t darüber niclits bekannt sei und

die aus Mähren eingesendeten Obj(d(te an<lere Feinde des Weinstockes

ans der Insektenwelt und von geringerer l)edtMitung sind.

Von Seite des Vorst Mides der Wiener (Iniversitäts - Bibliothek

wird das Ansnclieu um .Mittheilung der VereinsS:ehi"iften an dicM'

[jihliotlu'k gesieüi.
'

Wird, nach dem Antrage des Ausschusses genehmigt.

üeber di(> Gesuclie d(!r Ortssclnilrätho in Triesch und ^\^al.

K'lobouk' um naturhistorisciie Sammlungsgegeustände für die dortigen

Ihirgerschuleu, wird ]>escliIos<en diese Schulen mit Kücksicht auf

die Vei-räthe nach .Mrigliehkeit zu betlieilen.

Sitzung' am 9. Juni 1875.

\'orsitz(Midor : iferr Vico -Priisidciit Eduard Wallauschek.

Eino'eo-an^eue Gesclienke

:

I) r II < k w 0 r k a

:

\<>n dt.'r Acadeuiie d(>s sciouces de T Institut national de Frauco:
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Siiiiiinl lii'Jio \'oii iliT AkuiliMiiit' iilirr dio l'////! lo.rcra iiiiljlizii'li«

McmniiTii, II. /war:

t'nriiu, l'Miulcs siir !a iMiivrlli^ i\v ia, vi^-mv Paris, 1871.

Diiclaiix. l'Ü.inlcs siir Ia ii'iii vcili^ iiiahniii' ilc hi \'ii_;aM\ Paris, 1S71.

l'^aurnii. ^[oinoiro siii' ht inala'lii' d»' Ia et siir snii t r.iiiciuciif

par !(' ju'ocoiio (h» la sii'iin(.'r>ioii. Paris. 1871.

P.all'iaiii. Memniri- sar la ropruiluctioii du PliylldXtM'a dn (diriic

Paris. 1S7.1.

Piiiiias, M^Mibdro sar l.'s iiioyriis d(,' ruinlialhT Piiivasioii du Idiyl-,

litxera ls7 1.

liaii[Mirt siir K'S etudt's ndati\i'S ;ui Piiylloxi'ra.. Paris, I.S7.").

K'aiijMirt .-.iir Ics iiiossui\'S adiniiiisli'at iv(>s a, ])i'eiidr*' {MHir pi'rsorN'cr

h's territuiros ni>Miaia'S pa,r Ii' IMiylluxcra. Paris, 187 1.

Mxtrait da\s C()ni|»tos rondus 1.S7-i ; coufeuaiit

:

Pumas, Coimi!unicatii>ii rolativo a ]a dcstruct ii^ii du plivl-

loxera.

M u II i 1 1 e f 0 r t , N^ouvellos experioiicos ollVci ui'os avcc los

sullocarlioiiatos alcalius. pDuv hi dcstriiotion du Pliyl-

liixora ; iiianrero do los oinplftycrT^

r> a l Ii i a 11 i
,

lu-cliorclii^s sur Paction du coaltar daus lo 1i-ai-

tcnuMit di's vigui's phylloxercos.

l.\)inmisio!i du IMiylloxcra. Paris, .1875.

Vou dem Horm H. P r a u 1» o r i;,' c r iu Priiini

:

Astrand. .Poriolit iiJior Borgoiis Oiisrrvaii*riuni iu dou dahreu

18G8— 1870. Boru'cn, 1S71.

Akrnuanu. Uol'Cr doii 8(and[iunkt der lM.-f'ii!alirikatii)ii in 8olnvi'doii.

1873.

Prttorson. Goolui;-isko uiidorsogolsor i Troiusoo ()uu'^-!i. 'Tmud lijoiu,

1SG8.

K'jcruir. Olli skuring'siiuiorkor Lidncial foriiialiniKMi oi;' torrassor,

Kristiania. 1871.

liciso von 'rrniusoi' n;udi SpiP/di;n-,u-on. Xowaja Zoiuija und Ivussland

iiu S.uiinn'r 1871'. l\d;i. ISY l.

\'t>n -'.r-m Horm P'r. C. S o Ii w i [) p e l in Priinii :

>^(diniidi .Hil. Xcno Hrdioiilicstiinmuii-MMi am Vosnv. Wien und

Oliiiiitz, 185(3.

Pres]. Poratkovo rostliiio.-lovi. Prag, 1818 mil Atlas.

A'i<-"rdom oinr Anzahl Srlinlbüchor zur V'ortlioilung an Scliuloii.
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Von ilciii Ifcnii A. .InliiM'ii in ro.<s-l\arluuii/ : ciiij^rij Kulileu-

l'riig"iiu'iit(! mit iVnt r(//)/rri.-< sj/cr, ;iiis ilcii ii('ii(,'ii Knlilciiwcrkcii 'Icr Aii^lo-

l-!;inlc bei Kriidriil) in Mäliron.

Herr Vivl'. Dr. \V ;i 1 1 o ii 1 i ii hält ciiMMi Vortrag, in wrlcheiii

ci- i'iiie übof.-icliilicln' I);u>(,clliin,'4" ikti Kiitwickluii.i^ jener HypuUn.'Sen,

wi'lclic von den älle.süüi Zeiten bis jet/L zur lOrklürnng der elektri-

sclieu und Hiagneli,s(dieii l'jsehi'iiuingi.'n ;iul'L;e.sLollt wurden. i^Uil.

Herr Pro!'. A. Mukuwsky Ihoill einige l]c(.)])aclitiiiigen über

ihi.s Vorkuninieu di.'s Aniei.venbnven" Iiei JJrünu mit.

Sitzuiia; cUii 14:. .Jxili 1875,o
\''ur.sitzt'iidur: Herr A'icc - rnisidcut Eduard Wallauschek.

Dor Vorstand des Copernikus -Vereines für Wissenschaft imd

Kunst in Thorii übersendet ein Exemplar des Festgedichtes und

Festberichtes über die 4. Sakuhirfeier des Geburtstages von Copernikus

und dankt für die Theilnahme des naturforschenden Vereines an

dieser Feier.

Der österr. Inf'-enieur- und Architekten -Verein in Wien sendeto

den „Bericht des hydrotechnisclic]! Comite's über die Wasserabnahme

in den Quellen, Flüssen und Strömen-*. Wien, 1875.

Der Si.'kretiir theilt Auszüge aus einem Hritde des korrespon-

direndeu Mitgliedes Herrn H. Leder, gegenwärtig iu xMamudk

mit, aus welchem zu ersehen ist, dass sich dessen Bereisung des

Kaukasus bisher günstig gestaltete und bereits reichliche wissen-

schaftliche Kesultate geliefert hat.

4
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Herr OluTlclu-or St. (Jliytil ia LoscliiLz beriuliU'l, dass mit

seiiior iMitwirkiuiL;' und Anleitung- von 1870 .1875 beiiäuiig- IV2

Milliunen Maikiirer, luuipen und VAer von (lastroixicha mmstrla,

Llparh ilis/Kir, l'i>}tti>t ( 'ratae(ji ctC- vertilgt wurden, und sclilies^t

hieran folgende Hetracliiuugen : '
.

'

.

'

Um der Jii^-ond dou durch Kaupen an Oljstljiiunieu verursachten

Schaden recht in erschreckender Weise vor Augen zu führen, unterzog-

ich micli im HciMMii und unter Mitwirkung einiger Schüler der Durch-

zählung siinniu Heller Ulatter eines siobenjährigeu, recht üppigen uud

voUkounneu eutwickeltfu Pfhiuiueuhauiues. Es ergab sich hiebei die

e!uu"uie Summe von 7900 Blattern. AVcgen Konstatirung des (Quantums

dieser Liobling-suahruui;- genannter Insekten, wurden sorgfältig- drcinuil

des Tau-rs mit fri>chein Laube b liingelraupen, wch'lie sich in einem

luftigen Ghiskasten liefanden, gefüttert. Bis zu ihrer \'er])up[Hiiig. w;is

17 TagA' lind zwar vom K!. Mai bis G. ^Tuni dauerte, verzehrten sie

192 Bhiiter.

Es kann also angenummen werden, dass dnrch die Vertilg-ung von

nichi j-:in,'. 1'/- Müliniicn lUverstU' h*;iupeu, f'aktisrli über 4G ^Millionen

j-^'hitli'r
|

.'v;;;-^':!" 'uilie üO''0 ju.u>;c i ilaunieiibaume) vor (b^n

liaupenfrasse verschont geldiebon sind.

Xatürlicherweiso iiätten sich diese Raupen im Ereien, als sie atis

verschiedenen Garten eingesammelt wurden, auch ung-leichmassig aut die

Biiume vertheilt, so dass es aucli bei der Mitreehnung ihrer zahllosen

Vermehrung kaum so weit gekommen wäre, dass die oberwähnten (5000

Bäurue tdauk ihrer Belaubung dag-estaiulen wären. Aber viele .Mühe

hätte CS den Gartenbesitzern gekostet, dem gTOsseu Uebel vorzubeugen.

Indem Herr 0 h y t i 1 dann auf den nothwendigen Schutz der Sing-

vögel übergeht, theilt er die folgende Beobachtung mit:

Ich beotiachtete jüngst den ganzen Tag- eiri altes L\iar des grauen

Fliegenfängers fJfHsc/cttjt'f ijrisola L.), und machte zur grossen \''er-

wunderung die Wahrnehmung, dass das Männchen mit dem Weibchen

ibwcchselud in knrzeu Intervallen (durchschnittlich immer in 3 ]\Iinuten

innml; von 1 Uhr Miiri:-ens Ins 7 Uhr Viicnds 279 mal stets mit einem

Insekte, meistens abor mit IJaupeu herbeiÜogen und ihre 5 Jungen

ianiit fütterten, ürauclien die Alten nur ebensoviid zu ihrer JM-uährung,

0 werden von einer einzigen solchen Vogolfamilio (Daidv ihren merk-

vürdig beschalTenoii Vcrdiiuungsorganen) ganz sicher GOO grössere Insekten

äglich Verzehrt. Befinden sich annäherungsweise in den Gärten unseres

)rtes nur 500 älinlicher V'c'gelfaniilien, so erfordern sie täglich zu ihrer
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Krn;il)ruii,!.;- I^OO.OOO Stück vcr-cliioiiencr, ilcr Ijaii'lwir) tisdiaft meist

schrullichor Jiiscklniiarli'ii.

Ht'iT Prüf. Dl. TIi. i> r a t r ci 11 (' k spriclit im Namen 'lt*r Iff-rren

Waller 1111(1 ^VuI^gang von G o t h e den Dank aus, l'ür die dea-

.^elhen vom Vereine dar^^ebrachten Adres.sen.

Herr Frui". A. T u m a ,s c Ii e k /(jigt ri i.^( lie I^Jxemplare von Dionea

miLsc/'i^tula und Miniosd piidica ui;d kiiüpl't hieran eine Erörterung

der gegenwärtigen wissenschafcliclieii Anscliauungen über Sensibilität

der Pflanzen.

Herr k. k. jMn'sitaih Zlik s[)ri<;lit liber das verheerende Auf-

treten von Ini tri.r histridiKi IUI ( Taiiiieii w icklei-) ' iii .Mähren.

i)ie, SU iilu'.r;iiis klciiieii 'l'oyl rh /(Ich sind k!iltiirsi;h;ld!i<.'lie fii-

M'kti'ii im All-'eii:oiiieii iiii'lit iiiilieiian iit. In hie.^i^-en f^r-' !i(di.;ii Ivreiscii

wiirduii die den f'ichti'iijii'_;viideii .sm luioiit lieiliLj'eil 7'. hcrcijHiüiiii und

:rrr.;},:: ; ji
^

/:<[ Llich IM de!! WsClillCr ForstoU

iieoliaehtct. Sie hiilieii in diesem dahi'e die Fichten maisse sclioii auf

uressereni 'l'enain arg' liesi h.idiut und so da^ (>edeihen iier>,clbüij '^»ifiihrdet.

hrieksichtlieh dei' Tanne waren diese 'l'o)! i/ildc u iinr ak< t^Miiz unbedeu-

tende ^litlVesser bekannt. Ausserdem luihen wir hior iieeh den roth-

i:i''ltli'-;"eii T. ri(/l >ii i(ra um! den 'l'aiineukmjspeiiw'irkli.'r T. nuj i Inj hil iw

verzeichnen.

Eine hervurrai^'emlc IJeachtmiy verdient, aljer der g-iünc' Tanneu-

V. icl;!('r T. Itif^l rionanii ^ als n(.'n anl'trotendej- Wahlverderber.

Ein Eericht ilcr \'erwalt uul;' des (intcs Neutitschrin iiiier das be-

dridiliclie Erscheinen eines durt nucli yanz unbokaniden Inr^ekts veranlasste

mich lai'iu'r am 28. .Iniu die durtii^-e i\Iurker ^Valduug zu besuchen, welche

mit dem Iniclisten Funkte, dem !1 utscliieljcrg 2;-55-S', auf der nördlichen

Abdachung dos vnn K'adlio.^i ,u"egen Altilschein sic.U verlaufenden uiul

die Wasserscheide der Uder und Donau bildenden (reidrysziiys liegt und

miissig st(dl i>t.

l>er K<ir[>atIieihvnH.Ulein li(d"erL daselbst einen sehr Irischen, miue-

r,di.-eli- und humuskriil'tigen Lehmboden und l)esteht die Festockuug

v<u-iM;rrscdi(.'nd aus der Tanne, welche entweder ganz reine Bestände bildet,

oder mit der Kothbuche mehr oder weniger untermischt ist; Fiiditeu,

Föhren und Kiefern kommen nur eingesprengt vor uud haben die Be-

.^täiide ein kräftiges Aussobeu.
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hör Aiililirk ilrr hiM'klüiivcrlin'! inii;' wiir IkIcIisI lM''riilM'ii(l ; db'

\\ ('lIiiiiiL;' (Irr l!;iiiuikriMif dio Nc/üglirii ih.'r luMiri^Tii 'IViclu! hialtlus war,

liess scMisi von der Imtiu' mir cini'n brauuuii Scliiuinior L-rkcinH'ii. In

dvn ri'inen TanntMilu'stfmiliMi waren niinik'stons "7:i tlor KrnniMi cnt Iilfittort.

nur dii' ;') Ims 1 r)J;i!iriu-.Mi 'l'anncn hliolion nalic/.u .yan/, vcrscliont, woil

(K-r liaujic "lic Xadcl /ii >alli'('icli isl, liau'cii'on war i\vr uwlcv dein Ali-

l'ostand \(irkuunii('ndr l.'nt i'rwnchs, weil mit sat! Insiu'tMi Nadeln versidion,

aiicli iMii nadelt. Am meisten wurden ;>() l>is (ü
>
jiiliri^'e Tannen ent-

nadelt, deeli Mii'iuMi auch die .schlagbaren Tannen nicht verschont. iMchte,

Kiefer und l;arche sind unhescliadigd goblieln'n. weil dieser Wickler

inonnjdKi^'-isch nur auf «ier TaniH> lebt.
,

'

,
,.

Nacli Au-saice des -Mnrker l''i"trslers .s'dl wfihrend d(>r \A'r|iU{ipuug'S-

/.jit am und L^L.Iuni ein iVirmlicher iüiu[ieuregen .^1 at lu'td'unden haluMi.

Ich hab(> diese Insekttuiverheerinm- nur in den zu Neutitscheiii und

Altitscheiu i^'ele'-riui'en WalduiiLi'en, in einer Fläche vun rir<'a. ,';()()(.) .loch

u'esehen, \vciicr cinu'ezH^-ciuMi l^eriidittai /ulolgc ist dieses Insekt tlieil-

weise aucli in den \'nrb('i-u,'en «h'r llerrsidtatt Motdiwald, im 11 irii''ri;-ebir<^"

niclit, dai'-e'j^en in sfimmi licluni lAu'slc'n <ler ik'zirke \\'ali.-.Mesei'it>(di und

llnlleschau. dann thcilwci.-c auf den höheren La.L^'en autdi im \Veis.-kirchm'r

.liezirk, sohin auf einei- mind.esfens loihOun Joch .uT()ssuj:%>^W:riWfläc-he

plötzlich bemerkt wurden, was iibri.u'cn^ voi^aiisset/^Fii ' iiisst , dass das

Insekt auf Kosten des <lort vermutheten I5orkenkät'ers s(dion in den Vbu-

jaliren diit-e Waldun-'r'n ""cwolint hat und dernnil in dem überaus warnu'U

Sonnner zu solc]'." ausserordentlicher J'hit wickeluni;' i^xdan^te. Wie ^v;lre

es sonst in so zalilreiclu'r ^[enue ph'dzlich ein^'ewandert V hii'se Kr-

' so]ieinun<j- tulirt mich zu dem Schlüsse, da.'-s ebenso wie der Borkenkäfer

unsere Xadelholzwaldungen fortwähreml bewohnt uml durch ihm u'uiistiu'o

Kinllüsse oft sehr raxdi >ieh vermehrt, auch der winzige Falter Vom

Forstpersonal unheinei'kt >ehon lange, vielleicht seit jeher unsere Tannen-

walJuiigen bew»dint hat und nur durch die seiner Entwicklung so gün-

stigen klimatischen Verliältnisse . dann durch die wegen anhaltender

Trockeiilieit ges-hwächten Tannen zu solch" labelhafter llutwicklung

gelangt ist.

I'en Berichten zuf'dge hat dieses Insekt nur die hrdn.'.r, uml zwar

-000 ])is 3000' gelegenen Förste vorherrschend in Ih^schlag genommen,

wälirend die noch höher oder li(der gelegenen Tanneiibestiimle verschont

gehlielien siml. Auch haben die mit anderen ILdzarten gemischten

Tannenbestände weit weniger gelitten, und wurde, wie vorauszusehen

\var, in neuester Zeit die erfreulielie AVahrnelimung genuiolit, dass die

im Moo:se und auf der Krdo gelegeuon Fuppeji von nnsoron Forstfrounden,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



(l(Mi vcrs('hi(!(l('in'ii Ifaulikäforii iimssnnliart vertilgt wurden, wie nicht

iiiiiidi.'r von (Ii'ii fiir uns so tii'it/.lic.licn LhiicHinoiifm mx Vortilgung

dieses .u'et'iilii'iiidioii Insektes wi'si'iitlii'li lieigotrageii worden ist.

\Virks;inie Vorliougungs- und Vertil'_rinigsniittel gogeu dieses in

den Haninkronen letM'nd(j Insekt sind uns nicht nekannt, Hat/.oburtr

eni[ilitdilt zwar \välirend der Fi'a<s/.eit, nnilangroiche K'auclientwickhinir

zur Vertil.«;'iinii' der Juuii»*\ Ist aber diese Massre<r(d Ijei der so gross-eii

Verbreitung d(>s Tns(d<te- aucli dur'dit'i'ihrbar und wären da nicht Wald-

brände zu l)(>sori:'i'n V

. Fiu'stnici-ti'r K' o e h vmii K'arlsliad liat die von anderer Soito bo-

jiau[itidi' IferbvtiMit Wicklung dt-r 7'. ///-Irimifn/n angefochteu, und dass

er mit der liebtui^art (b.'rselbeu gut vcrtr.iut i>t, lässt si";h wohl ver-

iiHithen. weil die seiner \'er\\ altuuu" anviTf raiiteii Waldungen En'lo der

TiOer und Anfan:.!' dei- fJOer Jalire vmh dicMMii 'j-efälirlielien Insekt sehr

stark iitM'niL;''.'-'iclit wari'ii.

\\\- !.)('b;i uidi 'i ;i ut' (Iriiiel seiner UHdirjährige-n j'^rfahrnng. dass ein ein-

niiili'-:'!'!" rra<s -iii' 'r.iuiie iiiMdi nicht tüdtid. da -ie zu zähe un«! rei,.roduktiv

i-t, ibah'';! sich dwidi Üorkcnkäb'r «d"r nudirrri' Jahre in der Tanne auf,

c]ie sii> abti-Hcknct j und dass die Tanne <leninacdi unter I'Miständen nach

wiederholtem Fräs- bi'vfelieu ldiniiV''eiiA'";sb- l^- i!d)t/'15etrrtgV'.ns wu'd aiedi;

jii>'r wie überall die Kraft de- 15'Mb'ns uml ib-r Uestände die Prugnose:

.--tidlen. Kncli bringt A\idters -i'hr be.-orgn i>serregc;idc Mittheilnngen,

indem er sagt: Wo der Wickler sicii einmal festgesetzt hat, verlässt er

seine S^tatimi nicht eher, als bis i1ie Bäume ilundi da^ wiederholte Ab-

fressen der j i'iie-i'steu IC rMnentheile so geschwächt >ind. dass sie aldrccknen.

Ibulnrch tedteti» er Üe^täufle cihiie IJ ntersch i' d iler Sta ndcrts - \'erhält-

nisse. blinder kräl'tige starl^eu sch'iu nacli dem '2. FiMsse ab, bessere

l'.estände halten sich längc'r. gidien al'cr endlich aindi gewiss ein, weil

dieser Wickler die einmal bew"]inteii Stämme nicht eher verlädst, als

bis deren Ausschlagsfähi'j'keit erloschen ist, und weil <ler Raupe die

imnn-r si'hwächlicher werdenden Xad(dn am meisttui zusagen ;
daher wird

\'"n ihm auf sclijennige- Abtreiben der BestäU'ie gedrungen.

i'wn so drasiisclies Glitte! w;ire zwar bei kleineren Parzellen, aber

kcubie-^wegs bei dei" so umfangreiidieii Verlireitungslhiche zu empfcdilen.

Ich baue auf dit; Xaiur sidbst, auf die klimatisclnui Kinwirkangen und

die \'ernudirnun- nützlielier lnsekt(m etc. Wissen wir ja docli, um an

ferner liegondi^ P(,Mspi(de zu erinm^rn, dass in Jahren reiclier Zapfen-

l-mt Wicklung <ler Nadehvälder, das FiclilnduKdicn, und Itei üobermass au

Ibadnui-anuMi di(^ Pilchmaus sich plolzliih in überraschender Anzalil

viounehrt.
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Froilich iniisseu wir lyis der Besorgtiiss liingcbcti, dass wem auch

die angogeboiio (.Tofalirlichkeit dieses Insektes übertrieben sein sollte, die

Tanne von ihm zwar nicht vtM'nichtet, aber so gescliwächt wird, dass

sie v.Uiw Tjoldingsanfcnthalt nml /.iir Bratstiltto für den bekannten ^Vald~

vordevber den norkenkiifor wird, iiiul dieser in secandarer Kichtung- das

Zersttii-ungswerk vollbringt. i ,.

-

Meine Ansicht ist, dass vorerst hinsichtlich dieses massenhaften

Aui'trciciis der .7'. hi^f rioua/ia jedenfalls neue Ersclieiiiiingen ab/anvarten,

und mittlerweile nach Tliunliclikeit alle lokal zu Gc1)otc stehenden Ver-

tilgüngsmittel gegen dieses Insekt anzuwenden wären, dass übrigens der

wirksamste Scliutz den Vögeln zugewendet Averden sollte.

In den Sudeten und deren Auslaufern ist das Insekt bisher nicht

wahrgenommen worden. '

Herr Prof. A. ]iIakowsky th(Mlt mit, ilass (h-ftp/iolifn rdl-

{luaiui, deren A^orkommeu um Brünn in A. Garinor's Fauna (Ver-

handl. des naturf. Vereines,, Bd. IX) sclion konstatirl ist, in diesem

Jahre massenhaft auftritt, und in.^besonders in Gärten den Ertrag

d'^-; Weinstockos d-vircli das ITmspiTiiien der jungfn Trauben bedeutend

:

'
. . Vortrageuder erwähnt, dass in mam.dien Gärten kaum

'

^

der Trauben erhalten bleibt. Weit geringc-r sei der Schaden in

len otleneu \Veingärten, docdi haben sich nach eingeholten Erknndi-

^ningon auch dort -Spuren gezeigt. Auch die Ainix'lop^h wird an-

^^egrifVen ninl ist ivediier der Aiisichl. dass dit^se denmacli ein der

V^erbreitung des Wicklers günstiges Substrat bilde.

I

Herr Prof. A. ^fakowsky trägt tV'rner zur Ergänzung einer

Tüheren ]\rittheilung nach, dass aus der Zu( ht der von ihm liei ]>rünn

lufgefundem^n Excmplan' des Ameisenlöwen die Art Mijnnc.lmn for-

nicririiifi konstatirt worden sei. Die Larven verpuppten sich am
iO. Juni uinl am 8. Juli zweigten sicli dw (n-sten Insekten^ welclu^

doss :> Tage bebten. Der Lebensprozess geht durch den ganzen

5onimer vor sich.

Da von viiden Mitgliedern der Wunsch ausgesprochen wurde,

|Uglric]i mit dem Bibliothoks-Katalog auch die Bestimmungen über

'ie Benützung der Bibliothek zu erhalten, so sollen diese dem Kata-

)ge beigefügt werden. Indessen haben sich auch einige Modilika-

;oneu der bi.sher bestehenden Bibliotheks-Ordnung als vnuischeuswerth

erausgcstellt, durch welche insbesouders die Benützung auf aus-
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wiliiige Mitglieder ausgedeluii und deren Dauer erweitert wird. Der

Ausschuss emptielilt durch IJcriclitcrstatter \loYn\ Prof. C. Hei Inier

iulgouden Kntwiirf:

nibliotlicks - Ordnuii}^.

§. 1. Der Hililiollickar liat den Ankaiil' der vuiH Voroinc bewilligteu

I)nicks(']iri['ti'u, dio VorwitlirunL;' uii<l I-lvidciizlialtiini,' des dem Vereine

g-ehririii,'t.'n litcrarischoii l'iiii'entliuiiics zu besorgen, uiirl doii Gebrauch des-

sidhcu zu ' i!l)(>r\v;uduMi.

§. 2, Die Auschiifruug dvr Ijiiclier «luivh Bibliothekar findet

nur iil)er Bcscliluss ibjr \'orsaininluug uiittidst eines vom Sekretär aus-

g-ostollten, mit dom Vereinsstempel versolieneu Bestellzettels an den

Buclihündler statt.

§. 3. Der l'ibliof hckar liat zu tuhreu :

1. J-'iu Kegister mit clirunoln^-isch geordneten Zahlen nach Einlauf

dor Schrifti.Mi, mit Angabe der Auza.lil der Bande oder Hefte, und des

Titels dor Eigeutluimsc'rwcrbunu'.

2. Faclikataluge, in welchen dio Druckschriften nach Fächeru al)-

zutheil'';! siii.t.
,

i^. ]. Der Bil)liotlickar liat vi>r dor Jahresversammlung dorn Sekretär

einen detaillirteu Bericht über den Stand der Bibliothek zu liefern.

§. 5. Dio >[itglieder sin»! berechtigt, die Bücher und anderen

Drucksclirifteu des Vereines unter ilirer Haftung für die unversehrte

iiückstellung im Vereinslukalo oder in ihren Wohnungen zu benützen.

§. (3. Die Dauer der Benützung beim Entlehnen wird, für Mitglieder

v.-elche in Brünn wohnen, auf einen .Monat, für auswärtige, auf zwei

]\[iinatc festu'ostellt, Nach diesem Termine sind dio entlehnten Werke

in der Bogel zurüekzustelleMi. Hat sich jedoch um dieselben kein anderer

Bewerber angemeldet, so kann der Bildiothckar die Benützungsfrist vor-

Hingern. Bücher, wehdie bereits ein Jahr ausgelielien sind, hat der

Bibliothekar zum Zwecke iler Evidcuzhaltung in allen Fallen a])zuverlangen.

Sie kunnen übrigens darnach von denselben Personen wieder entlehnt

werden. Zeitschriften werden zur P>enützung ausser den Vereinslokalitäten

erst dann zugelassen, wenn ein Jahrgang oder Ban<l vollständig vorliegt.

Bs bleibt jedoch dem Bibliothekar überlassen in l>esonders dringenden

l:'ällen von dieser Regel abzugi'hen. Der Entlelmer einzelner Stücke

liafttii für den ganzen Band, wenn jene durch ihn in Verlust gerathen

uii(l einzeln nicht beizuschaiTen sind.

v^. 7. Beim Ausleihen eines Werkes hat der Betreffende dem

Bibliotlickar ein Bezepisso zu übergehen, welches den Titel, dio Zahl
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j

der liiiiiui'. lli'iu' "'Icr {.liirzoliifii ;-Müt:k(! iiinl il ic ^ Ivaliiloi^'siiuniiiior nebst

Patinii iiii'l l'iittM-srlirit'i (Mil-lialtoii iiiiiss, mid vhis ]}Qi dor Rückstellung'

wiiMlor 'Ui- ui'l'i'iui wird. Auswürli;.;'*» M iludiiMlcr können den ]''i(i]ifan<^ des

llui'lios iuicli dniTli l\(>rn;'S|ii)ndenzkarte)), auf wohdien dicsellien Daten

anzuti'ihrc'n ^ind, noselioinig-on,

§. {s. liin rn.a-itätsstreitigkeiiiMi /ii vt'i'liint|(>rn, wird ein Yormerk-

Inirli aul'L;-(deL;'i , in weli'lieni jeiler I'.ewi'rlier die g'Owi'inschtcn. in einer

andereii Kaiel Ixdiiullii ]eMi lliedier und Zcitsr,]i|-iften naniluiit macht,

liei auswartiu'en M iiiiiii^lern vei-tritt eine briefliclie .AninelduiiL;;- die Stelle

der Vornierk unu'. l'lin in dieser Art voru-enierktes Hueh ist von dem

Entlehner abzulVirdiMn snliald <\ov nlion (§. G) iDiii'id'iihrte 'rerniiu von 1.

bozieliinii^-sweiso 2 .Monaten ;il)i^'elauten ist. In dringenden [''alten kann

sieh der l^ibli'dhekar an den Entlehner andi vor Ablaui' dieser Frist

mit der Anl'rau'o wenden, ob er etwa, in dor Lage sei, (bis Ikndi t'ri'ihcr

zurückzustidb-n. '

v,

§. 'J. HesiMiders werthv<j!ie oder stdtene Werke kann der lÜbliutliekar

V')U der l>enüt/.iing aiis>er (b'tn Vereinsbikale aiisschiiesscn. In diesem

Falle bleibt dem Bewerber al'Cr die IJi'riifung an den Ansschuss und

Selbst an .lic Flenar- Versaninil ung otVoii.
. _ -.>;^t«-t«v>»'%-^.

i;. IIb i;i driii ..n;bii.nib''kar iVbiir bissen, MurülF'sH^ntj^

auch Solchon, welelio nicht Mitglieder des Vereines sind, die FeiiiUzung

der 1.5ibli')thek in deren L'aumen zu u'ostatten. Die Vereins - Direktion

ist ermächtigt, ausnahmsweise, und in einzelnen besonders begründeten

Fällen Nichtmitglicdei n duis Eni lehnen vnn Werken zu bewilligen. OelTent-

licho Biljliotliekcn sind unter Voraussetzung der; Gegenseitigkeit zum

Entlehnen im Allgemeinen berechtigt. 1

Schulen, welche dem Vereine im Sinuc der Statuten als Mitglieder

beitreten, geuiessen als solche auch denm vollstänidigc ßcchte in .Bezug

auf das Ausleihen vun Bildiothekswerken.

§. 11. Die durch das Ausleihen entstehender Transport- inid ander-

weitigen Auslagen siml von dem Entleliuer zu tragen.

§. 12. Es liegt im allseitigen Interesse, dasji; die im Sinuc dieser

Bibliotheks - Ordnung t'§§. G und 8) vorkommenden Aunorderungen des

Bibliothekars um lUickstelhing entlehnter Werke befolgt werden. Der

Verein behält sich vor, in dem Falle, als wiederholte j\Ialinungen un-

berücksichtigt bleiben solitcu, densellien durch die gesetzlichen Glitte!

Nachdruck zu verleihen.

Die.sei- Entwurf wird ohne Debatte cii IjIoc augeiiomiiicii,

i

I

I
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])iti Monats-Vf-rsaiiiinluiigeu worden l)is /um Oktobor verta;.^t.

Zu orikMiilichoii Mitgiiedi-rn werden gewählt:

P. 'r. Ilcncu: Yr;rgi'.sc]il;igf'ii von den If^m'n:

Vv[U]y. Slavi't.'ck, [.ohn/r an dor I5ni-u'<:'r-

sdinh' in Liti;iii F. KCnnn niui d. r. N/e^sl.

Ferdinand ]{itdl<\ k. k. Ingonicur in

Brünn C. Xoirof/n/ und J. lO/sdi.

Sitzung' am 13. Oktober 1875.

Vorsitzender: Herr Vice - Präsident Dr. Carl Schwippel.

Eingegaiigen»! Goscdienko:

D r n c 1: w e r k o :

Von den Herron Vcrfas.-orn : .

Stiielir {[. A. i)ent^elies ukiidoniisclies Jalirbucli. Loiiizi2'. 1875.

Ralieidiorst L index in funu-ornni enropacornrü exsicoutoruin. Cent.

I—XX.
Pci^fdika G. Grapliisclie Lü-suni^- der axononiotrisclion rroblonio.

Beiiin, 1857,

Pescldca (r. Direkte Axeniiestimnuing' der pcrspoktivisrdien IJiider

des Kreises. Wien, 187d.

Pesclika G. Perspoktivis(die Bilder des Kreises. Leipzig, 1875.

Krönig. Das Dasein Gattes nnd das Glfudv der Mcnscdien. Berlin,

1871.

Brasilia Sj). Fossile Binnen - ^rrdluskoii aas Dalniatien, Kroatien

und Slavonieu. Agrani, 1874.

Brasilia S[). Contribution a la malacologic de la Croatie. Agrani,

1870.

Brnsina Sp. Sccondo Saggio dalla malacoiogia adriatica. Pisa,

1872.

Brusina Sp, Ccnno sugli studi natarali in Dalmatia. Zara.
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Kulin M. (Ji'bor die Be/.ii.'Umig zwischoii Druck, Voluiiioii und

'rcnipcralur ])üi (i;iscMi. "\Vioh, 1875.

Von iloui llorrii i\ Ozonuak in P>ri'mii:

Dor ]var(<jiVolkriffir : C/irt/sninchj. dccc/nlinrafa. 15crliii, 1875.

Mryor J. lUnitscho Univorsitats-Eutwickluni^'. Vorzoit, Geg'en-

wart mul Zukimt't. Borliii, 1875.

Härtel, Dr. \\\ Die Univor.sitiUi;!i. OiTr/.ioller Austclliitig'sboriclit.

Wien, 187-1. -
.... .j,

^Vurzl)ac]l, Dr. C. v. l^iog-rapliisclics Lexikon des Kaisertluims

Oosterreidi. 1.-— lld. Wien, 1850—1874.

Von dem Herrn Carl Jiotter in Bri'iim:

Annalen der IMiysik, herausgegeben von L. W. Gilbert. Neuo

Folge 1809. St.

Von dorn Herrn Sp. Ems i na in Agram: '

'~

Lanza, D>r. F. II progresso industrialo agronumico del sofolo etc.

Triesto, 1870.

Lanza, Dr. F. Viaggio in Tngliiltorra e nella Scozia. Triesto, 1860.

X a t n r a 1 i 0 n :

Von Herrn E, K i tt l'im Brünn : 50 St. Mineralien und Gest-inc..

\''ju Hfira K. AV a 1 1 au s ch 0 k in Brünn: Einige Belegstücke aus dem

Ha Her Borg^hau.

Von Herrn W. Czizek in Freiberg: 20 St. Kohlenpetrefakten.
'

Von Herrn Cliytil in •Lo.'chitz : Gesteine der Umgebung von Losv,'iitz,

Von Herrn Carl Pichl er v. Dcbcn in Triest: 1 ^^'enturic Pllanztu

aus der Flora von Krain.

Der Sekretär theilt mit, das.s der Vorein seit der letzten Sitzung

durch den Ted zwei hochgescliatzte Ehren-Mitglieder verloren habe,

nämlich Dr. Hermann Ei-eiherr v. Leonliardi in Prag nnd Hofrath

Prof. Dr. Heinrich Hla.siv/etz in AVien. Der Erstere, Profes.sor

der Philosophie an der Universität, trieb mit ebensovitd V^orlielie als

Erfolg botanische Studien. Hisbesonders veröffentlichte er in den

Schriften dos naturforschenden Vereines iti Brünn nnd des Lotos in

Prag grössere monographische Abhandlungen über die Systematik

der ^'hararet-n.

Dem vor einigen Tagen plötzlich hingeschiedenem Hofrathe

jProf. Dr. H. Hlasiwetz widmet Herr l'rof. Zulkowsky einen

Nachruf, in welchem die grossen wissenschaftlichen Verdienste dieses

bedeutenden Chemikers hervorgehoben werden.
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Die Ver^anuiiliing elirt das Aii(l(;nkeii der ver.storboiif;ri Mit-

<i!l(;der durch Erliobeii von don Sitzen.

Der Vicp-Prusidoiit der kais'. nissi^'cheii natiirfursclieirlen Gesell-

schaft iu Mo>!\aii Staatsratli Dr. Keiiard tlieili. mit, dass diese

^^\^|'l]^clla^t am 15. Oktoljer das ;'><

)

jfihrigo Doctorjiibiläiiin ihres

Pi'ilsideiite!! Geheimen Iidllies Fiselier v. Wald heim feiere, wor-

über die Absendiing eine.s Gliii;kwiin-e]i-Te'legrammes beschlossen wird.

Die Direktion der nenget^'riindeten landwirthschaftlichen Mitt(4-

schnle in Söhie-Neutilschein hat den Verein iu freundlicher ~\Veiie

zur EröfFnungs^'p.ier am .11. und 12. d. I\Its. eingeladen. Da kein

Repräsentant der Vereins-Leitung in der Lage war dieser Feier bei-

zuwohnen, wurde das onhuiLli'-lic Mitglied Herr Notar Dr. Franz

Kupido in Neutitschein ersucht, die Vertretung des Vereines bei

diesem Aulasse zu übernehmen, was nachträglich hiemit gebilligt wird.

Der Sekretär theilt mit, da-s Rrrr Verwalter C. Kanch, welcher

die meteorologisclien P>eobac]itungen in Komorau-Chwalkowitz besorgte,

nach Nieder-Oesterreicli übersiedelte, die ihm eigenlhümlichen In-

strumente jedoch, damit keine Störung in der Beobachtungsreihe ent-

stehe seinem Nachfolger Herrn Josef Neuss er überlassen habe,

abt-r einen Ersatz derselben (im Werthe von 20 fl.) wünsche.

Wild genehmigt, und Herrn Raucli für seine fk-mühungen

gedankt.

Der Central-Ausschuss der k. k. mähr-schles. Gesellschaft für

Ackerbau etc. in Brünn ükersendet die Abschrift eines Erlasses des

k. preussischen Ackerbau-Ministers Frieden thal, durch welchen

für den preussischen Staat verfügt wird, dass Anpflanzungen des

Berberitzen-Strauches in einer grösseren Nähe als 100 Meter von

Getreidefeldern nicht zu dulden seien. Der genannte Central-Ausschuss

nimmt „weil die Ansichten der landwirthschaftlichen Kreise über

die Schädlichkeit der Berberitze für Getreidefelder divergiren" die

Dienstwilligkeit des naturforschenden Vereines in Anspruch und er-

sucht um dessen Meinung iu dieser Frage.
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Der 8t'kri't;ir ilorr Vvoi'. (.1. v. Niossl vciiiesl das liioriiber

der k. k. A(;1um)>;iii -Gi'S'cllsidiari initzutheilcudi' ausführliche Giitachteii,

wfKdii's im \Vosriii liehen lul'^vndt' PuiikU^ br-i'iihrl,

;

!\s wird in ihMiiscIlicii ihu'L;:idh;ni, ihiss iUt i^-cwulm! i'dic K'nst der

( 'iTraliiMi (
P(ii-i-iniii (/i'((iiihn>: I'crs.) in dndcrici, äiissci'liidi sehr \'or.-'(:Ui(>

(U'iiiMi \'oi;-(.'ta{ir)iisrurmiMi V(irk«)iniiio. Diese sind: der roiho oder rolh-

liraiiiie Seinnierrnst (i'rrcln) mit einfachen iMjrt [dlanzangs/ellon (Sporen),

\\. ' na.'li .'riaiiL-der Keife s(dir liaM Iceiinen nie] in dem (I(>wobo dia"

lUciaier und Ihilnie ein Faden^^-edechf e l.il(h;n, aus wehdicni sich (hjr i'il/

neui>rdinL;'S entwickelt. Da der ,u'an/.e Vc'ii'otat ionscycdu.s sieh in 8- ',)

'Tau'en ali-'clil i^s-f und dii^ [''nrt jilianzunu"szelt(Mi durch Luristr'"i(nunu'e!i

leicht seri.»>t auf '.rr^ssere !^nt fernunu-en fortii'cfiilirt wei'den, verinau- si'-h

die Infektion eines Ackers l!aii[)t^aclilic]i micli der ehon lierrschendeu

Wiiidriclitung' auf ander') fnrl'/upüanzen. Die F'»r(]i[tunzunu'szollen dieser

Kutwick]un'j,'splia-e iiltordauern j(Nloc]i .liui Winter nicht, oiler sind jedenfalls

iia.ch Alllauf >iess(>rtu'n iiii'lit uKdir keinifiihiii" und könnten als*.) den nficlist-

,i;ihri--eu Sia' 'ii nicht neuerdin^'s scluideir. Ks l)i]de,t sich a,ber aus dem

Fau>'M'reilcchte im I'anaichym lier l'llanzo in i!er V'.ir'j,-eriickt(M'en Jahres-

zeit, u-cwc'lmlicli schein um die V.vn loimr.iotjl.0^. .oiü.e--^.wjc»ito Vogotaticiisforui

d. •

'

• {'il/.- . ükehi I'ü sl> -MrhTf;ti*/t!ir'7^färi^' verlmndenen Fort-

lilianzungszellen (Pnn-ni/n)^ wehdio die Fii;-en-^c]i;irt. ha.lKm. lien Winter

zu i'ii'f'rdanei-ii, Jii rdterlmupt erst nacli ijcr Wiuterruhe zu keimen. Der

jung-eii Saat keimen sie aber nicht direkt sc.haden, denn, v> ie die Ver-

su(die u'ezoiu't hauen, verne'i'^'en :!ie von ihnen im Fiaihliiu;'e aus^-(dmndeu

Keimscliläuchc! in nie Sulotanz der Halme und Dlättm- der '/raser nicht

eiuzmlrin'^'eii. Der MuDerliMden, auf widchem die l(eimlin.i;"(! der J'/trein/a

r/r(Uii mich allen l)ishi'ri,u;en i>eoi)acditunu'en, einziu' zu li'edcMhen im

Stande sind, Idhien die Ülalfer de,s Sauerdornes (lUihcrh r/(///iiris Lj.

Auf diesen crzeuii'eii :^:e im Frfdilimn) die dritte Ve^'etatinnsfurm des

I'ilzi'S (das Arriilluiii), sidir kleine ciran^^'ernl he ilicht ,L;'ruii[iirto DechendHUi,

welclie an der unteren ühitl !hicdi(> alsliaM siclitl>ar werdmi und eine !.':rc>sse

.Meu'^'C (dnfacher Furtiillanzunii'szelien enthalten, 'lie airsg'est reut und dur(di

Luftstrumungeii etc. verhreit(d., auf die Pihitter und Ilalnu} der Ceroitlien

gelangen. Diese siml es nun, wehlie ilirekt die Infektinn des Rostes

auf dem Getreide erzeugen, denn sie treil'en Keimsclih'luche, welclu) in

die Snlisfaiiz eimlringen. d^rt das Faileiigewelie erzeugen, aus welchem

sich dann die zu-Tst erwähnte Form des rothen K'ostes Idldet.

Hinsichtlich der niihei-cn Details dieser Fmstamle wird auf die

Berichte de J5ary's (.Monatslier. d. k. Akademie in iJerlin ISGa S. M— -19;

aucli in den Preuss. Annalen tler Lan<lwirthscliaft Jahrg. 1S(;5; Till. 23,
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^- '
''"^ l'i'l;, wc|.:Ii(!r die, dl ZiisaiiiiiK'iiliiui-' /jicrst mil \vis.-;(^M.s<:li.itt-

li^'liiT S'ic!i(M-|icil, ii;iclr4-(!wic<.'ji liiii, sowie miiT aiplcrt- .licsbc/ii^'l i'-li--

Ijaiidliiii-cii aiiiiiHM-ksaiii -:viii;irlit iiml l.cfniil., dass liierüheT scliuii .ms

allcn'ii /oitiMi, niclit imi- M iitli)iia.>.-iin,i,'i'n. >uii'l(>rn sehr vich- KiTiiliruii},a'ii

iiii <ir'K->c!i \orli(.-vii^ uimiii aia-h das ci;,^.'iit!ii;liü biolog-isclitj McMiir-iit

liill^'c iiiiliflsatiiit Idii'ii.

"ii 'l''iniiacli der l!ci'l)iM-if/.(aislraiicli das Ax'i'iimn des Getruidu-

r.istos lichurlMTgi iiml dieses das lud 1) u cndi-j-o M ittcd.ü'lied im Vegotatiuus-

krrisi; d(;ssi'lin'ii daTstelit, koiiind: die Kiitfriaiim-- jrüe.s Strauclies uns der

Nfilie (Kt Getreidi'frlder d(;r \'<'i'liiiidoriiii^- einer itriiiiilren Infektion i|,'lejch.

Jv-. Wird in dem rintaeiilon daTaiif vi.-rwiesi.Mi, rhi.ss schon de Bary

die Miiiwiirfe. wtdch.e /unieist von l^nipirikeni auf i inind theils nii'jenauor

Üenliaidil im-;, tiieils falsr.hec Schlfisse j^'emaeiiL wni-den a. a. <J. trelleji«!

widerh'gt ha(, dass i'lie !''ia;je des Zii.nI niiiii'ii ha n-cs (nachdem de Bary 's

l'iitersiiehunyen aiudi von Amh'nMi wiederhol, wur<ieii) die.-er drei Ve--e-

lation.-ibniirn kein (Je^-eurdand wisseii^'chal't lirher « 'onlmve'rse mehr isf,

lind das dieses (di^'nithrinilirlii' \'(Mhaiten «U-r ik'o.-ljdlze ancli ITir viele

ainhna; aiiahi^-e' FiiHe natdi-vwie.-en i>!.

iM'ejeniu'i-ii. widrhe d.niioLli a 11 neliiiieii V'.ü'r'H. dass in (h^r J-Jit-

ieiiuin.i;- th/r Geriiei ii Kidn \iirlheil iie^-e, nlils^len viirans.set/en. dass,

eiitwe(h'r I. die For[}dhin7aiiiu-s/,(d hm des rnidieii Ivostes (Urrdo) keiin-

t.thi,^- überwiiifern und s(t mit iI(dK'rs[iriiii;-nnu" der htdden anderen Formen

iai nfudisien FriiliFniL;- die Inhdvtioii wieder bewirken, oder L^ dass jene

'h'S >eliwar7,en Ii'ostes (Pucchiin) diridd die Jlalnie an.u-Kdl'eii können,

endlich ',\. dass das .lrr^///n;^ dieses i*il/es aiicli a.ul' ainhjren l'llanzeii

al.- dem Sauenhirne ve,L;idiren möchte. K'idne dieser drei Mö;^-lichkeiten

i.d ei'wiesen, oder auch nur ir.L^'eiidwie walirschcinlich ;:5^eiiia(dit wurden

und anrJi diu Anah)yiu mit andt^ien iu^starfen spricht sehr entscliieden

ü'egen sie. Feberdies wäre ancli im letzten FaUe, da ja doch nach-

gewiesen ist, dass der Sauerdorn i^anz l^estimmt das entsprechende Acci-

'Ittiii/ beherbergt, dessen l'eseitiguny' \ ortheilhai't und es würde nur die

''"iistMiuenz entstehen, wenn (was al)er sehr nnwalirsclieiniich istj der

Fe weis herg-estellt würde, diiss das entsprt.'chende Arcidhtin auch auf

ander(,'n Fflanzen vorkmnme, diese elienfalhs zu entfernen.

ni(; im Kin.Lj;an,i,'-c bernlirie Verfü.^-nng' yei^en die Anpthinzuny der

l!erl)('ritze enlsitriciit s(miit vollstäinli;^' der wissensciniftlich erkannten

Sachlag'e, und kann, von diesem Standpunkte aus, nur als nachahmens-

werth I)ezei(diiiet werden.

Ivs wird ferner noch darauf aufmerksam gemacht, duss auch eine

zweite lio.start namontlicli auf (iersto und Weizen (auf beiden kommt
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aiiili (Un- !;v\V(>hiiUt'lin l\'usl vor) obwohl im miiKh'reii (iraih' schiullich

aiil'lriii l'dtchi i<( sf yiiirl'un)iis
(
WrsL) !'. s/niniut/s Fckl. - woK:ho

ihr At'ridi ti Iii aiit' !Mhiir/oii aus der Familie der As/jcri/'o/ldccci/ , 'z, 15.

aiil" l'uhiidiui r/(i , J/i(h/is(i etc., in iiiiscrrii Go.i;-oiiduii bcsoadtirs a,uc]i

auf Litli<>;<i>rniii(h. vn'/'(V/sf' (diaii Acki,'r~Sieiiisaun;ii) bildot, so dass in

dieser lliusiclit, ilio lu,'inli;iltaiii;- der l)etrelVeiide!i Felder von Unkraut

Itesoiiders srliuii im ersleu Frühlinge sehr /ai emiii'ehU'n ist. ^ ;

Fliiu' driltc Art,, AVekdie si»di nieht selten auf Hafer findet (Puc-

(/)u'a cnriiiidtd Vda.) l)ildet das Acc/diiiiii auf Iilniiiutus Frangnla

(Faulbaum) wird aber nieht als besonders schiidlich angesclieiK

Die auf amU^rtui Filan/.en vorkommenden ^•Icr/V/ry*' stehen mit irgend

einem ( irii-ciderost niclit im Zusamnuuiluuige.

L*as (.i utaehti.ui schliesst: ..Indem der naturforsehendc Verein hiemit

di(3 \\ isseusehaltliidu' Seite de-s Gegenstandes beleuehdde, glaulit er es

hinsichtlieh der praktistdicn dem Frmessen der k. k. (Jesellseliai't für

Ackerbau etc. überlassen zu müssen. (d> anzustreben sei, dass auch für

unsere liegenden im enls|»reohenden Sinnt', etwa durch ein JjUiidesgosetz,

voi-gc-rangen werde.' ....
'

. v;:^;r--?»ryw;:-.r^^^^^^

i ober diese'ii iMTicbt ^vi^(i ktdiie \veileio Beineidauig vorgebracht

und derselbe eiü.stiiiiiiiig geiieiiiiiigl.

Herr Assistent J. Peul bespricdtt die Aiisieliteti über die Bildung

des Diamanten.

Nach ausführlichen Auseinandersetzungen üljer die Fornn:^n des

Dianumteii, dessen Vorkomineii und Heziehung zum Muttergestein,

bespricht der Vortragende zuerst die Hypothesen über die Bildung

desselben bei s(dir hohen Temi>eratuien mit Betonung der bisher

ganz erfolglosen Versuche experimenteller Nachweisung, sodann die

neueren Anschauungen von Göiipert u. A. der Enstehungen bei

niedriger Temperatur aus tlüssigen Massen in sehr hingen Zeiträumen,

worauf die Iteobachteten Einschlüsse hindeuten.

Herr Prof. A. }»Iakow sky zeigt Früchte der (JjJinitia vul<jarii>,

welche in Triest häutig zu Markte gebracht werden.
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Zu unlcniliclit'u lilil^licdcni werden g(,*\v;lhll:

i.'. T. Hcneu: vuigesclil;ig"ii von den Jlt-neii:

Josef WuiiH'la, rro{e.ss(jr an der k. k.

(loworliuscliulo in I^riiiin . .
('. IIi'U)nrr und G. r. Nicssl.

Heinrich Ollenik, Hörer an der k. k.

terlin. Hochschulo in l'.rinin . F. Cz'cr>nak und A. WaKcr.

Sitzung aiM 10. November 1875.

Vorsitzender: Herr Vice - Präsident Eduard Wallauschek.

Eingegangene Ge.schenke:

I) rn c k w e r k o :

Von Herrn Prof, A. ]\l a k()\vsky in i^rünn :

Tagblatt der 48. Versanmduug deutscher Naturforsciier und Acrzte

in Graz. 1875. Xr. 1-^8.

Hwof und Peters. Gescliichte und Topographie der Stadt Graz.

Graz, 1875.

Aichhorn und Phinkensteiner. Das wilde Loch auf der Grebenzer

Alpe und die darin aufgefundenen thierischen L'eberreste.

Graz, 1875.

FestgrusSj dargebracht der anthropologischen Sektion der in Graz

tagenden 18. Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte,

von der anthropologischen Gesellschaft in Wien. Wien, 1875.

Der naturwissenschaftlicho Verein für Steiermark, der 48. Ver-

sammlung deutscher Naturforscher und Aerzte als Festgabe.

Graz, 1875.

Lender, Dr. Zur Einführung des Sauerstolfes und Ozon-Sauerstotres

in die Diätetik und Heilkunde. Wien, 1875.

(jlildenmeibter, Dr. J. lieber einige niedere Scliädel aus der Donis-

düno zu Bremen. .Mit 8 Tafeln.

Naturalien:

Von Ilerrj) A. Woithofor in Brünn: 300 Exomplaro Lepidopterou.
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Yt'ii llonii A. nliuriiy in '/naim: IMK) l-iKciiiiilarc Plla.n/oii.

\'(iu JIt'i i'ii A. S I-, Ii w u imI i' r in iMhiMisrliitz : ÜOO l'^xcmiilari! i/llaii/,f,'ii.

Der Solvictar tlicüt mit, dass den Voreiu durcli den Tod des

allj^'t'iuoiii luH.ligt'elirteu -Mitgliedes Ernst (iraten Mittrowsky
iit'iu'rdin!4"s ein liedauiMÜcher Verlust getrulVen haiu'. Die versaninielten

AIi!;_;liedi'r m'la'ii der Eniptindung der Trauer durch Erheben von den

Sit/eii Ausdruck. .

'

'

Herr Scliulrath Dr. ( ". ,S c Ii w i p p e I übermittelt ein Sclireiben,

ITu- das AiTliiv des Vereines, in wehdiein er koustatii t. <las vcu-

scliicdcue wissi'usclui flliclie, u.iiiicntlich die 8alubrität der Stadt Brünn

betridlende l^agen, uie /,. B. (lie l^odeuverlKiUnisse der IStadt, die

notlnvendigen Vorsiidilen bei der Anlage (h'r Enratliskaniile mit

Jxücksiclit auf die wasscrrühreude Sclii'jlito, das Ik'dürtnis.s der lievision

Uiid lit'inigung der Druniien elc, Gogeustiinde welchö^'TtKu&rdings

III V ri i,h (Ii iirii Krci^eu Vl'Ulilirt wiirdi'U, von ihm in der Sitzungen

des nalurlVuschenden Vereines scliun wiederholt austülulich erörtert

worden sind.

Herr l'rot". A. Makowsky berichtet über einen von ihm unter-

nommenen Au.>flug nach Istrien, insbesondeis über die ueuerricbtete

zoologische Station bei Triest.

Herr Dmf. A. Tomasch ek tlieilt das Ivesultat seiner mikros-

kupischen Untersuchung von i'roben der sogenannten „Kevalesciere*

mit. Diese stellen ein rüthlich gefärbtes Mehl dar, welches sich insbe-

sondt'rs durch seine f<Mne Verarbeitung und vollständige Gleichartigkeit

auszeichnet und zum überwiegend grössten Theile aus Stärkekörnern

be.-teht. Letztere sind ellip.-oidische von 27—37 Mikrom. (1 j\Iikrom.

0.001 Millim.) Längendimension. Im Vergleiche mit den Amylum-
körnern verschiedener Samenarien ergibt sich, dass sie unbedingt

einer Hül.-enfruclit angelirireu. l']s liegt nahe, von diesen, solche in

Betracht zu ziehen, welche am meisten im Grossen gebaut Averden.

Nach des Vortragenden Messungen haben die Stärkekörner der Erbse,

Linse und Bohne (Phascolusj andere Dimensionen, let/.tere sind ül)er-

dies von ganz anders geformten Z(dlwänden eiuge.-clilosscu.
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Die, gii>.>slt: l '('hi'H'iiisliiiiiiiiiiig mit den Vi'rli(*[;<-U(lr)i l'iobcn

ZiMgci) ilii' Sl.iii ki'k'iriltT wit; Uilcli d'h' /idlrc de von l'/VvV/ .•^ntuui

fWicktj). D.T SiHV'cIit'r Ii, iL .^-tiliij^-.'iillirli diT Wrll, - Aiis.-b'lliiug in

WitMi oiiii^ü^t', SaiiK'ii crwiM'lii'ü, wtdcli»' ;il:s Wicko ans AlgiiT bi-zoichuet

waren, und di»; au^s(>r der vur.'rwälint.iiii (J(dj"n-(;in.-:tiiiimnng auch ywui

roLhiiclii,' Karbiin-' /.ci^'liMi, widclic d'un UcvaltiniaiiiHlil (!i\^»mi ist.

Dil! Angaho Willkuiiiiifs das IcL/AiTes aus riinstinnflil, Gtü'sLen-

nielil und 8alz ziisaniiiKiiigosctzi ist dcrnnaidi mit.. Rücksicht auf

die voiiicgcndcii PruhüU nicht zutndlcnd. DagcgtMi ist die Annahme
Vog'l's, dass eine r<ii-. hiicdsjtcrind Vun Virld sajira das Material

sei, sicher mciir bc^Tiindct , nur möchte Kedii(;r elu-r aimohmen,

dass eine rfo-, rr/jf/n-os^fmii'i liim' in Frage komme.

Herr J,(direi- J. Keiilel zeigt ein ausg-ewaciiseues Exemplar

von SiiDtü/ nliiltt liji. (t^h'i.i- iilula S. arctua S/ja/-. tS]jej"]jer-

riile"), welches im Oktoljer dieses Jahres ])ei Kossitz in Mähren ge-

-rlios-en Yviir-;!,', l'i'i def' o-rn>.-.>.n »Seltenheit diest.'s iiordisclieii Vogels

in uii^eieu Gegenden verdient das VoJ'kommen besruiders erwähnt zu

werden. Indessen sind (vun isöl — 18(;4) in di.ui liezirkcu der mähr.

Beskiden schon (Uvi I'Aemithire dieser Art erlegt worden. (Siehe

A. Schwab; Vogeltäuna von ^listek etc. in den Verhaudl. des uaturf.

Vereines in Ihüun, VII. Bd., Abhandl. S. 2.5).

Eiu Gesuch der Israeliteu-Gemeiude in Pohrlitz um gescbenk-

weise Ueberlassuug von naturliistorischen Lehrmitteln für die dortige

Volksschule wird nach dem Antrage des Ausschusses zur Berück-

sichtigung vorgemerkt.

Zu ordentlichen Mitgliedern werden gewählt:

r. T. Herren: vorgeschlagen von den Herren:

Anton Worel, Professor an der k. k.

slaviselieii Lchrcrhiklungsanstalt

in Jh-üiiu F. Urhanch und /. Nowotny.

Leopold Kug. v. Haupt, Hörer der

technischen llochschulo iu Brünn Lcoi). v. Haiqjt u. Ä. MaJcowsJci/

5
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Sitziiiiii' am 9. Dezember 1875.o

Yorsitzciider: Borr Yico -Präsident Eduard Wallauschek.

Eiiigegang'ono Geschenko:

T) r u c k w 0 r Iv 0 :

"

Von den Uerroii Verfassern:

WicsiiiT J. Arbeiten des k. k. ]dlan7,cni)hysiülog'ischen Institutes der

"Wiener Universität IV. Untersuchungen über die Ueweguna-

des Imbibitionswassers im Holze und in der ^Feniliran der

l'flanzenzelle.

Snelleu van Vollenlioven S. ('. I^inaro^-raidiia 2. TIuül. Haag. 1875.

('i'nielli, Hr. Aiit. Min Meitrau' zur Keniitiiiss der (juervercngfen

Becken. Tri.\<t, 187.').

Valeuta, Dr. Alois. (iel)urt>]iilfli.'lie Studien. 1. Weil. IftCT).
'

(icniirtsliiiriiclio Mit thrilungt'ii.

X a. t u r a- 1 i r ii :

Von dem Hcriii Iv Steiner in ['.rünii : Lb'lOn Kxrmplare Cidcnpteren.

„ K. Iiiitler in lu^ssitz: Ss Stiick Mineralien.

„ .. Dr. F. K'atliolicky inliossitz: L'2<» Stiick Mineralien.

.. „ „ J. S t n r ni a II n in l.Nissitz: 1 Iv\em|)l. y^^n Sinitid uiula.

^ „ „ J. Czizek in Hriinn: (jOt) iVKemplare l'ilanzen.

G. V. Xiessl in Hrimn : 100 Exemplare IMlan.Zfn.

A. Olinrny in /naim: 500 Jv\eiii|»laro LMlaiizen.

Der Sekretär theilt- Danksclireiben mit : von Dr. Alexander

F i s eil e r V. W a 1 d h e i in , Präsidenten der nalurforscheiideii Ge.^ell-

scliaft in ]\lo.-;kau für die iliiu bei (ielegenlieit seines oOjälirigeu

Doctorjuliiläiiins vom iiaturlurscheinlen Vereine in Prünn dargeltracliten

Gliickwüu.sche ; von der l'niversitäts - Bibliothek in Wien, für die

Ueberlassung der .VcM-baiidlnngen'' des Vereines; von der k. k. inälir.-

schles. Gesellschaft für Aidverban, Xainr- nnd Landeskunde fiir das

über den Getreiderosb abgegebene Gutachten, welches in den ^Mitthei-

lungeii" dieser Gesellschaft in beiden Landess[)rachen abgedruckt wird.
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HtT k. |{. /ii;ilir!M'li(" Lande- -cljulrall), hat. inil v(»ui

iM. Nuvciiihcr (I. ,1. (Ii.' Dir.'ktioiirii der M i( iclscliiilcii und die ]{(•-

zii kss(diiili-aiii(> vcisfiiiidi'^t, das> .S(diul('ii, u'(dcli(! dem iialiirjursclifndcii

als Mili^licdiT l-ciirctcii, aks ^oklic. aiicli die. Kccdile zur

iicmitzung dw l\U iluAhck Ijc-ii/cn und LieraiiF im Intcrcssii des

Ilnierriclitcs aufiiicrksaiii gcniadii.

In Prora u ist eine nein' iiKdcorologische Station orrichtet worden.

Der l^eobaciiter Herr L. Jelile war fo frenndlich die regelmässige

Mittlieilungeii der lietrenendcn Nolirungfu zuzuN-iclierii.

Gleicherweiso hat Herr Kammcl Kdhir v. H ardegger jun.

in Selleditz bei ^lislitz eine neut- Station aiisgernstet, deren Beohach-

inugen mit Beginn (\o> näeli>ten Jalires in Gang kommen Wvirdeii.

Unter den von {{rn. I'rof. A. Ohorny in Zuaim eingesendeten

Plianzen betimh'n sich viele l'iir unser Florengebiet interessante Arten,

f fervorzuhebeu wäi-en etwa:

Sci/hi hifol/K . Tin ÜiiclitMihclz Ihm Zuaim.

l'/nH/it;/)) (irotdriit \V. K, Im FraiicMihdlz lici Ziiaiiti.

fiiuhi (')isifdlid L. \\v'\ diM- Tiaussiiilzmähle nächst Znaim. .

>'(ii'U()ii I'tbxcll (t r // II/OS i( ))/ Lasch. Ziemlich liiuiiig zwisclicu den

.Stammt'ltcrn im Thayatlialc bei /'jiiaim. • Mai.

<'l/iii()si(i)t Pilosdhi Krause. Pbeiida. im Juni.

„ rUoscIhi X 2>y'i(''i/^'' /•'. Scliitltz. Hei li]isgriib.

„ I'ilosi lhf yc^ py(i((illum. Trockeuo Iliiyel bei Znaini. Juui Juli.

„ srdf/cnDii TaiisrJt. Im Sandboden hei Tasswitz. Juli, August.

fra (jUii Jord. Trtickene XadelwiUder bei Znaim. Juni.

„ trhhminlnm Fries. Sonnige niigcl des Thayathales. Anfang

August.

SrJnnidlii Tausch. Steile Fölsen des Thayatliales bei Zuaim.

Juni.

Vcrbascuni Li/ch)ii//s X phloiuo'uJc^. Thayatlial. Juni.

Fnniaria Schlr/chcri Soi/cr Will. l>ei Znaim. j\rai.

Kiij>harhi(f (lulcis L. Widder um Platsch.

Jluhus Schfcicl/cri Wa/dsl. Kit. Bei Znaim.

(iafcf/a afjtci}ialis L. Bei Gru.ssl)acli.

Ificiiicx scu(((l.iis L. wurde au sterilen Berglehnen des Granitztluilcs bei

Znaim in uukultivirtcm Gebiete gefunden, und Herr Prof, Oborny

ist geneigt ihn als nicht verwildert anzusehen.
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!50 dass es übcrfiüssig ist, di(3 Gruiidlagoii der Ifypothoso hi.'r liochmals

in erörtern.

J^oschel komiiit nun zuerst, indem er die Inlensilät der Anziehung

les Mondes und der Sunne für die Zenitli- und Nadirfiuth vi'rgitdcht, zur

iClilussfoIgeranL;", dass der rntersehied der l)eiden Flutliliühen eine ganz

»'crscliwindend kleine Grosse sein luiisse, iiierb(d nuicht er still.sediweigeud

lie sehr bedoiiküche \'iir;iussetzuuir, dass die (Jutersclncdo der Fiuth-

lidiou der Dillerenz der Anziehungs-Intensitaten jn-oportinual sei. Diese

Uuiahme wird nirgends begründet, obschon es darauf ganz besonders

ngekoninien wäre. Damit aber noch nicht zufrieden, sucht er weiters

en Dewnds herzustellen, dass schon im Laufe eines Jahres nothweudig

ine vollständige Ausgleichung eintreten, der ünterschied ganz -Kuli

ein müsse, und eine Ansammlung von \Vassernuissi'n auf der süd-

chen Hemisphäre wie sie Sc hm ick zu beu-ründcn surht, uicht statt-

nden künue. Zu diesem Kesultate gelangt er ilurcli folgende Sclilüsse:

de Zeit, welche die Sonne braucht, um vom ilcrbstpunkte zum Früh-

ngspuükte zu k')mnu}ii (Winterhalbjahr der Xordhälfte), in welcher sie

ei grosserer Nähe durch liedeutendere Intcnsitäi der Anzitdiung die süd-

cho Ldemispliäre begünstigt, ist gerade soviel kürzer, als die Zeit in

elch<T "
sie. vojn ''Vühlingspunkte zuilT^^Ifcidisffmrikf i' gelan.gjb-^^'v^jiu'.Hi er-"

illijahr) um eine vollst;in«lige Ausgleichung zwischen Intensität und

iit zu I)ewirken.

Die Art, wie diese allerdings richtige Thatsache von Peschol

iwiescn wird, kanii widil Niemanden überzeugen; da sie aber zur

ourtheilung der Frage wirklich wichtig ist, will ich sie mit einigen

''orten allgemein beweisen. Was Pesch el meinte ist also Folgendes:

'"cp.n )uan für ein kleines Zeitintervali die Intensität als konstant be-

achtet, uml alle Proilukte von Zeit und Intensität summirt, so erhält

mn für b(ddo Halbjahre gleiche Summen. Diese Summe für irgend ein

hitintervall lässt sich abt^r allgemein darstellen durch / ^,
dt^ wi) r

i<o jedesmalige F]ntfernung von iler Scume, / di(> Zeit urid K eine Kon-

Jintc ist. Bezieht man die Bewegung der F>de um die Sunne auf ein

blarcoordinatensystem, dessen P<d die Sonne ist und heisst r iltui "Winkel

; i Pol, also /" den Kadiusvektor, so ist mich d(Mi Gesetzen der Central-

Iwegung, weil der Kadiusvektor in gleichen Zeiten gleiche Flächenräiimo

Ischrcibt: '1^
, wo C wieder eine Konstante ist, und somit, wenn

- M ebenfalls konstant gesetzt wird, das obige Integral — Mfdv.

V
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Dt'i- WvWU 'Ii' !' iimuilfii ! iil.fg'i-;i,li's i,sl, uIsd doiii l'olarwiiikcl proiMM'-

(i.iiial. iiihi liii- <':ili, rilicrliiiupt ulicrali, wo dio {ji-wiilmi'Mi r!o>cf.7.(! An-

Nvcipliii:':," liinlt'u.

|\s isl Hill) kl;ir, il;i.--.M,''li'i(> Ri'K'b-ii'lit auf «Ich Iii r (| it' ;,rofi;nn w.'irl i'^'O

l[iitcrs!M'liii!iv; viMM/. \ iM'scli\viii'!i';i(i klciir ('ii(frs''liii''l dor l'r;i'/,(':~-^'ii>ii.-:-

rrp/.'"! '\u- |)iri"ivn7. r'-~~ V [Vir <l.is HoiiiiDcr-, wie tVir Ann \Viiit<'rli;illi-

jähr jrMi' / iM'tr;i!j't, V-'O ihiss dii! ('r\v;ihiil,<' Sümino ulliTiüiio-,-^ für

1mm, [(> v'ii'irlii- \\ w<\. ]')('r Scliluss, /II \V('l<:h(Mn irh aus ;lios(;iii IvO^iiltato

uH'!a,iiu'i\ i.-t '/'T,!«!'' '!(M' onlAi'ca'iMi'-^csotzln vdh itcm IV' s c Ii i; Ts. Hii^-or

inc'intt' : ili'' t hcurri i-( Ih' Ausi;-It'ii'!uiiiu' zw i~ fln'ii Zeil 'iii'i hiUüi-ltal sclil i<'S.<t

null si'll'. i viT-^ifniil li'-h auch ilic vullstiiiulivi' A ii^u-liirhuiur iNt duivh l'"ln(ii

üliortraLriMirn Wassm-Miasson i'i <h-U, so dass ahsnlut l< '\u l'eliprschuss

für ilio sfullii:;,!' i I'Uii isphiirc hiciluMi k'iiiiio. Imiio -'dehn i'flrauittiin'j,-

diirRo man alnM- nur aiifstdh'n^ wtMiii man i'ul wcilnr annclniKMi wullfo,

(lass Kraft hei ilor Vcrsct/uni:- dm' Wa.ssornuissr'ii k o i n o n W" i 'I o r-

staml /II iihcrwiiiihui ha1i'\ 'Mh'r dass »lii^si'r WidcM'staii'l iminor der In-

tensitfii pri»j)<irtiü)iai srd. i'iin' Annahini' so al>sui-i| als andcro.

lU'i \'i)ra ussct/iinL!,' idiirs iiocii so i!'('riir.ri'ii konslaiilcn Widi-rsiandt^s fid'_!t

alM".' -M-'h-iidi , (hi.^> wiMin ein Ausi^dciidi zwistJumi liitcnsitiU und Zeit früher

l)G\vi(-ci' ^vll!d^'. itWlami It i iisi(-h;t 1 !idi ' d«'^r"rr/ i-d+f^'ff^^^ Kraft

im \'nrthi':!-' i:-t. uririui liiii u'ri'isscrt'r Intensität dnr(di ktir/cro Zeit

wirkt, und dii's isf in unsonMii Kalif dir Anziidiuii'.^' im Wiiitorhalldahr.'.

winidorliidn,' Koiisoi(U('nz des schnellen Sidilusses, wtdidien

l'escliel aus i'a'in VcrLdeieh zwischen liitensitiit iiiul Zeit zog- (indr'ni

er Kraft und Arhcit verwe(disel<o) ist, duss jede mibcdcnten'le Kraft deii-

selijon ]']lfekt erzielen k<'ni)te, wie oiiie L^"rosse, wenn sie nur laii^'O g'onus^

einwirkte. I'ag-i^^en weiss jeder Kaie <elir wohl, ilass z. 15. (du Kelastcter

Wai;''''!. \velelier von einem l'ferdc in hestimmter Zeit eine g^ewisse Stn^dve

weiii-r u'tdiraidit wird, durch ein Ilüiehdien oiltjr einen Vog'el in alle

Ew'iudveit nii-lit vom Kleckc knmuit, wenn der Keitmiig'swiderstaiid darnach

ist. i\[aii niuss es den Mechanikern ül-erlassen, über die Widerstände,

'velclie lud der Versetzunu' der Wassermassen zu iil»erwindeii sind, An-

nahmen zu inatdien, al-er es scheint mir fast, als ol» alle Krfak.runi;' ni,

dio nnin in dieser llinsiclit ans ]5enlia(dil ung'iMi nml Versu(dien im Kleinen

herholen kann, hei der Anwendunir im firossen leiidit zu sehr iinverläss-

liclien ResnltatiMi führen nn'uditen, und es dürfte wohl der AVei;", wehdien

in diesem L'nnkte. I [err S c h m i c k einschlägt, indem er alle ilmi erreich-

baren Daten iler Klnlliniesser saninielt. (Kn- rationellere sein. Vielleicht

jcrgeböii sicli dadurch gerade .Materialien, die Aufgabe umgekehrt zu

lösen, nämlich dio Widerstände zu iie.stinuneu. Für alle Fälle sind diese
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niMiiiihiiiiut'ii St: Ii III i <; k's ilankonswfirtli. iiiicl vf.'rdiciicii nicht im ciitfrni-

tfjstcii dio al»l;UliL'r' ÜtMirllioilniii,', wolclic iliiKMi in (l''!ii Anfsi't/e l^csf-lifTs |

y.u Tlicil wiril. Das i-j'iio stellt jcionfallH fest, dass <lcr liier orörtcrto

iiiiKlaiiiciitalc I'wiiwiii f 1' i'sc hl! l's dit; lfyj>olli('sc durchaus nicht beseitigt, -

vichiic'hr ciiK' ([ualitativf ?ili)<(lichla'it ohne Weilers /iiliisst, i

Anders verhiili es sich nini, wenn man di(f Vr.i'^a liinsiclitlicli dos
'

ilii;inlif;if ivi'H .Mniiii'iites niiher [tniil. inshesmiders aHe Koiisn(juen/.en, -

weh le^ aus den AnnahiiK'ü weiter ^:ez<.';j•en werden. In dieser l'eziehudf,'

nii'icliri'a null ein in e I^einerkmiL'-en ;i'C'stattet sein. I< h will dabei .sämnit- •

li(die \nii;i!iii!<'ii .Schiiii''k"s als ftwas (Jogehones voraussetzt.Mi. olmo damit '

ihre Ziilil<si^-kfit durchaus anerkennen zu wollen, .^^an könnte sich aber \

die IVa^-e vnrlei4-en, oli, ant^enoninien, dass sich alles .so verliielte, wie

Schniiek vi)rau<setzt. das was wir \on der Gestalt der Krde wissen,

geeiu'ni't ist. <li<'>(i \'iu-aussetzun'4'en zu iinli'r.-i iitzen. Man niüsste die

Frai;-!) alier zunfu-hsl in zwei Theih' stdieidcii, ii,iiiilich : sind unsere Mr-

fahrungen iiher die (iesialt ((er l->de üherhaujit derart, dass sie in dieser

Iiichtun-- verwerthet werihni k'"uiiiten? und daiiu erst: wie verhalten sie

sich zu den Ivfuiseq uenzen dieser Hypothese

y

Was nun -las 31iiass der s:ikulrh:nn Wa«v?eFV(M^^^^^ innerhalb einer

rracessinnsperioiie iietriu'i, zu welchem Iferr f^chmick gelansrt. so ist

PS, (diudeieh aiHreieheud um die ]-!rsc]ieinung der (Jeherflntliun^ grosser

Liiuderstrocken sowie das Kniportauchen anderer zu bewirken^ • allerdings

relativ so u'ering. dass die dadu)-cli hervorgerufenen (;nterschie(1e in

dein, was man die niitth're matheniatische Gestalt der Erde nennt, aus

dem bislier Festgest(dlten nicht besonders siclier nachzuweisen waren.

Schill ick verweist aber auch an mehreren Stellen seiner Abhand-

lungen, auf den grossen Unterschied der .Meerestiefen bei-lcr Ilemi-

sjdiären. Kr iietraclilet diesen IJ ntorstdiied nicht als ein Gegebenes, das,

wie iler Zug fb.T grösseren Gebirgsmassen etc. aus einer zwingenden

(Jrsache jetzt iiiciit melir zu erklären ist, sondern es scheint ihni viel-

meh.r so wichtig für seine ITypothese, diese Krscheinung zu begründen,

dass er sagt: „Wenn auch, wie wir im Entwürfe der Theorie annahmen,

der Xiveauiinters(diied der Meere bei<ler iralbkiigeln nach einer IOV2-

tausendjährigon Ifalliiicriode des Perihels an 900 Fuss betrüge, so w^ürdo

damit nocli immer ^^i'Hn'' niclit eine völlige Umkehr der heutigen "Wasser-

und Landvertheilung eingetreten sein. l>ei dem Unterschiede der I\reeres-

tiefen ;inf beiden Ilaibkugeln, wie er sich jetzt tindet, würde nach Abzug

von 450 Fuss im Süden, nach Zusatz von ebenso viel im forden ein

bedeutendes Uebergewicht des Wassers auf ersterer Erdhälfto übrig

bleiben, denn nach den Ergebnissen der Tietlothungen auf nordlicher

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



iiii'l 1 ifIhT f IiMiiis|ili;ir(' lu^n-.-cht mit' tlcr hu/lcrfn iuiLM'niilnMdicli cini,'

\i.'^'v 1 i-'lt' vuii 'liirrh'^chnililirli ctwn M— KIOOO Fuss, wiUireiul auf

,
;

:ii :> ;M)(M) 1mi:-s unlil init(l(M'iMi IJulriij^' 'lor Wass^ertiuichtigiceit

aiisilriii'ki'ii i'ii'irl'ti'M .
<Ii':,;vii ilif Aiinaliiiio cinos i.;Ti><sf'r(Mi hcuHgTMi jiilir-

üc.lioii Ziiwai'hsos im SiMicii. als (J I'iiniiMi (das in licr 'rhonrii' ;iul"s (.lorafhc-

wiiii! sniip'iiiivto Maa-^'/ sjjcrrtc sidi schon die oht:M-|iru:lili(disto [)Oohachtiuig.

l) 11 s i> r T !i e M I" i t' c r !v 1 ;i r 1 u also u n v ü 1 1 k <> m m c ii ninl das war

iM n s (• h I 1 III UM' r (f in st and, dor fast iliro 15 s i- i t i u n g' g'obnt.'"

(Kliith[.di:'innin,Mi S. 182.)

Uli'! idwas woit.or. yilif er nun die iMdvlaruii'/ : liintM-ha.11) 21000

./'iihriMi vull/irlit sirli iiunior cim) g'oriir-i'ero Srlnvankun,g' des Sceside^^^els,

\vi'' sich in dm /aiiiächst älteren, Ms vaw rriihcren Tertiär/eit hin

aus<|iriidir. 1iniorh,illi eines vi'd läiig'oron Z<dt rauiiic^ al'iM' erfolgt eine

yrusso \\'asA'rver>'''/.ang", wolclio dio ilussursten Gren/.en der .Mi'»Lidichkcit

erreicht." . . . (Khenda S. 18:).)

iMeso S;it/,o his.-.i.'n dari'ilior koiiu'n Zwtdl'id, dass SchinicJv oben

auch den 'j-eu'en wärt igen Zustand grosser IJnudeichhiMt in der Vertheilung

der Meere nach I''l;irheiiausdclinu!ig und Tiefe als durch ilas ..['luth-

|diäii"in.'!r- hervorgernlen lud ra<,dit et, da er ja SMniai w^!^!>^-i-AmMm0if^ün(^''

"

^ nothwondig tindcd. I>eni!ia(di lieiaiideirAvir uns jetzt in einem

Stadiuni >h^r grr.s-^ercn Periode, wo elion 'lie \Vasserversctzung ein bedeu-

tendes ,\iauss erreicht hat. l'eber dio (irsachen dieser grosseren Periodo

habo ich kidne ausfi'ihr'iidie P)egriiiidnng gefunden, dorh ist der AntoF,

wie ich einigen Andeutungen entnehme, ofl''Mib;ir geneigt die L'rsache in

der grossen lYndode der Erdliahn-Excentricität zu suchen. Dies ist in-

des.seii gleichgiltig", Avi(ditig dag^egeii zur i'euri hei hing der Frage ist es,

Nvio sicli Herr Schmick ilemnach die Aiisainmluug der Wassermassen auf

der Siidhälfte vorstellt. An mehioren Stellen führt er aus, dass dio

Wässer von der Xordhemisphäre auf die südliche gezogen werden und

sich dort 'Icrart vertludlen, <hiss ihre Tiefe (also die lf'"die der Wasser-

schichte) gegen den Pol stelig zunimmt. Ks wiril also angenommen,

dass der feste Erdkern mehr oder weniger einem regelmässigen Sphäroiile

ont.-[iricht, welches voii einer stets fluthenden ^Vasserscllale umgeben ist.

Letztere luit nun gegenwärtig sehr verschiedene Dicke, und zwar nach

ganz im Allgemeinen zu nehmendem Gesetze, so, daf^s sie vom Nordpol

gegen den Aequator, und von da g'ogen den Südpol zunimmt. Die

Wässeroherflächc würde also einem l'lllipscid nicht entsprechen, oder

etwa einem solchen, dessen Mittelpunkt gegen den des feilten Kernes in

der kleinen .\.\e verschohen ist. Ich will, um diese IJetrachtungen etwas

zu vereinfachen, und sie auch dem Verständnisse des Laien näher zu
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hrin^^en vor dt.M- IIhihI v.mi ilt-r Aliplaltmi^j iib.-.dhcii. I>aiiii knunb.' 'Icr

vun Hclimick als i'n\'j:i' oAucr Hypoilioso .sii{)))Oiiirtf' Zustand aiicli so

aufi,'ot"as.st \vor<leii, als oh man zwei oxcontrisclio Kii^oiflii«-lioii vor sidi

liätto. Dio J^iitfiTmiiiii' der MitUditiinkto mii.Nsto dann aus ilor Erfahrtitiir

iilM.T dio i )i jV('!"('ii/,(Mi dt'i' Mcorc'stird'i.Mi in trl''i(di'Mi iiordliclioii nn'l siid-

liiditMi Ürciton ii'e.-fdilnsscn wcrdtMi. Irh will hier (|in Daten zu rjriin'ie

lou'on, W(drlio Sr h III i
! Je .soib.-t an dor IViilier citirlen Stelle anführt. L'ni

mit ir^enil wid'ln'n phiUHilieln <..J[-''.-seii rechrn'n zu können, .-«dl je der

mittlero "Werth für die I5r<'i<i'n vun !;'>'' ^'enoninicn werden, und wenn

man nun diese (Jnterschiede ilnreh zwei excentri.-cho Kiitreln darstellen

wollte, so wfii'de di(> MiitfiTunnu'" ihrer >titteli»unktß 0.24 ^^ooijr. Meilen,

ilie ]\rceresti<den unter je d;")'' auf der Xordhalftf* C.'JO. auf der südiiciif-n

<).G 1, d^'Ui <)!)i--eni ontsprechend, ani Aeiiuat'ir 0.17, am XMrd|;ol 0.2.*>,

am .Siidiiol 0 71 Afeilcn h(draL'"on. Dnss eine solche i-'i^air unter d''!n

•Kinllusse der Si liwere nie! IJotatioii (]er i-irih' nielii einen Au^^enhlick im

Ohdchi^'ewielite seiri könnte, i^t .^elhst verstiindlieh. Seh ni ick ghiuht

ilire Mi't'jiliidikeit tlieils linrrli di^ hieraus ent.^pringende \'erleguii}^ des

Seliwerpunktes, nodi melir aher dadurch zu
.

erMaren, .'-h^^^^^

.^'••ir.' T: . und [."mdreliuii'^- i^efordcrte A usüdeifdiung* an*' eitHf*)üi^io'H?:cliii).soid

iinu-sanifr vor sieli <rt'\\{' als der Zuzuir der Yvassermassen, so dass diese

<.'estalr, wio sehon einmal erwähnt, als der l'ilVekt heständi^'er Strömungen

oder StrönuHiLTsiinpulse anzuheilen wäre.

l']s scheint mir aher, dass sirli Iferr S cli m ick hinsiclitlicii beider

Punkte die entspreclienden Quantitiiten ni' ht durch Iiechnung völlig klar

gemacht liahe
;
jedenfalls schützt er sie zu hoch. Denn die Vorrückung

des Schwerpunktes ist eine lirichst unhet rächtliclie, und würde die Au.s-

gleicliung nicht liinilorn, sowenig als die tiigliclie .Monilesflnth stehen

bliebe, wenn dio air/iehende Kraft des Mondes verschwände. Gegen dio

j'irfahrung, dass die Ausgleichungswelle langsamer fortschreite als dio

Fluthwello finde icli nichts einzuwenden, so lange es sich um geringe

Xivoauujiterschiede handelt, aljer bei den DifVerenze)!, welche hier in

Frage kommen, möchte sich wohl leicht das Gegcntheil im Vorhinein

beweisen lassen. Doch soll auch dies hier nicht weiter untersucht,

sondern angenommen werden, dass die Oberlliiche der ^[eerc wirklich die

von Schmick vorausgesetzte Gestalt liesitze, ohne Rücksicht auf die

mechanischen Konsecjuenzen.

Was man aber dann jedenfalls auf den ersten Blick sehen muss,

ist, dass diese OberlUiclie keine geodätische Niveaufläche ist — womit

ich, wio üblich, jene Flächo bezeichne, welche in jedem Elemente auf

der durch die Wirkung der Rotation modifizirtcn Richtung der Schwere
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iioniiiil ist. — vMh'nliti^'s orhiiiliMi <Ii(^ lioililitiicii diirc]! jciui Wusser-

vorsctziiii,^' k\v\\\{' \'t'rrm(l('riiiig'eii, wie jii auch strong- g-cnoiiiiuoii jedo

tri^'Üchc l'MiitlK (]i(! K'iclitimg- der Lotho uini daiiiit auch dio i*(dlinlu>n

um cinr-ii stdir klcinci), für uns UMuicssbarcii I)i'l,rag" pnriodisidi ;in(]ort.

Al'i'i' jcuc Ablfiilamn' viui iIit uornialcii Lag'ü, wtdcho die g'aiizn ()^wu

supiiDuirlii Wasscrvci'sot/.ung lu'\viid<eri wiirile, ist. uorli iniiuor selir gnsring,

und erreicht in ihi'i'ii xinial worthcn u'ar niidit aunahornd ciiioii solcduui

Wt'Vlh, dass dio liidlilinie alsilann normal wilrc zum Was.scrspieg'td. Ein

FliiclicncdcuKMit des Meeres würde niclit als uoriznutale, sondern ah

geni'igto I'^hene zu hotraciiten sein, und der Xeigaingswinkel v,-;ire, ab-

g'eselien von den polaren rveg'i'Uien recht bediuitend. Die allgemeine Dar-

stellung iler Ae.zi(diung, dieser ungleich vertheilten Wassermasson auf

irgend einen lieliebigcn Punkt iler Oiterllacho würde über den Rahmen

dieser beiliiufigen 15(dra(ditiingen liinausgidieu. und i^t auidi in Anlietracht

der <jr("iss(;n, um (lie es sitdi hier handelt übertlüssig. Da der .Maximal-

l»etr;m- der Ablenkung die riOthliuie ;im Aequator tritVt, so wird es

genügen, den einiacheriMi Fall zu lietrachten.

Wenn man das Potential der hier wirksamen störenden Arassou

hinsichtlich cim^s fuiiKitorealen Punktes bestimmt, so findet^^niaii unter

d'oi "'ül'-.'!) \'or:Yn -.n';tz.urigi.',n ^{iiiid mit lier inittlerim Dichte von 5.-14 für

die Krde, in iL (duer nicht ganz strengen Auflösung, eine Ablenkung von

etwa 7" (Wobei iidi liemerke, dass die Annäherung da der Betrag selbst

klein ist, jedtuifalls Ids auf eine unlteileutemle (rrössc sicher ist). Geringer

wird dieser Tietrag in grösseren P>r(Mte)i, und an den Pohui Null. Wenn

dio Kntfernung der ludden Kugelcentren wie oben zu 0.2-1 angenommen

wird, so schliessen am Ae([uator dio ludihMi liadien oder Normalen einen

Winkel von r»8" mit eimmder ein. fano von diesen ii'ichtungen ist das

ungestörte Loth in Dezng auf den Krdkern, ilie andere dio Xormalo auf

der Meeresflache. Zieht man davon ilen l)etrag der Störung dos Lothes

ab, so Ideibt noch immer idne Neigung von 51" gegen die Lothlinio,

oder (b.'s Klementes (\ov Wasserobertlfudie gegen dio geodiitischo Niveau-

fläclio. Der i»arallactis(die Winktd der beiden Centren stellt sich dann

in liölieren T'reiteii (q ) sein- nahe zu 58" ros- r/ . also für eine mittlere

Üreite von 15" rund zu 11" hei'aus, wovon wieder der kleino Betrag

der Lothstöirung ab/uzielnm wäre. lOine Krweitt-rung dieser I'etrachtuing

auf ilas l'illinsoid ändert diese Kesultate nur um kleine Grössen zweiter

Ordnung nml mögen sie aucdi no(di duvcli verstthiedene Annahnuni sonstige

kleine VerämlerungtMi erfahren, uuin sieht docdi, dass Itei der Sclun ick'-

sclieii Voraussetzung die Abweichung der i\liorcsfläche von der geodäti-

schen Niveaufläclio sclir beträchtlich ist.
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Wiirfloii also, wonii (js sidi so Vf-rliifllo, y.W(;i Mi-»'n.'.>..sitif;i^f,'l (jijiv:h

ein Nivollemciii iiiiti'iiütiiflcr vorI)iiii<l(Mi, so müssto, womi man in «Ifr

liii'htniig- vom Südpul ij;('ij:t't\ (Utn Nonipnl vors<;lir('iU't, <l(;iniia<-h tliat-

siK'lili(:1i j[)(,i<iti vos, im r/it'_0'^-('n^'('S('f ztcn Siiino ein iio<r-utivos Gclallf

r(>siilt iroti. Ücisiiiclswi'iso -ollfc als'laiiii, wie man j;i leicht iiaclircciitien

kann, <le'r Siiic^'d des iiiKtcIliiiKlischcii Meon'-; iiiit(;r -M'^ um runij

100 Ti'isfii iM'ilier lir',L;'('ii, als jener -ler Ostsee in 1" Breite, Wenn

wir ültiT etwaii!'!' S^iicucliliireronzcn «Ifr Meere zwar ^'•enau" Anlselilüsse

erst ans »ler Znsammen.-fclliin'/ ili'r in ^^riiteleMir'jpa im /n'/e !»efindlie!ien.

aiieli srliiui uT'issteiitlieüs volleiiilftcii IVa/.i--ii)nsnive]lonierits erwarteti

iliirt'cii, so ist ilncli sicher, ila-s ein so liedi'uten'ler Betrai^ ijar nicht

;inniilienel in !-"r<i,L:'(! kommt.

i\Ian k'innte nun ni"-li ferner die l''ra<re aiifwerCen. ol» anelt .jie

<lradmessnni:;en einen lieitia'.:' zur lienrtheilnn^f der Wahr.-cheinliejikf.jt

old'ji'^r \'nraussetzunL!'en li<d'ern. /nr ViTeinfaehnnu' kann man aueh

vorerst die K'Mii'elt'nrm '.••eilen la-:«Mi. nni] ferner annehmen, dass die

Orundlinien üoerall im Mecre-n iveau «^^emessen we-rden, da man sie doeh

auf den iv'u'hst'j'elee-puen Spie^-id reduzirt und die K'edukt ionsfeliler aus

der et\vaii5-en Annaliim; nieht .^'anz riehti.Lj'ei' Krummiin'/sradieii j^'anz un-

l"d,rär;]tf iitdi ; !iid ::>-^{-n die- ^'f>o1»arh t uiij^.sfohlor. Die Triangnliruiij^s-

0|ieration in Yerldnduii'^- mit der ast rimomisehen OrtslK'stiminnnir, •;^\\)t

dann ein Stüek iles Meridianljo.e'cns, z. 1'. (unen (Irad an der cntspreclieiiden

Meeresdiicho. Da die asiroiiomisidie Bestimmung- V(ui der fiotlilinie ab-

liängt, diese aber^ wio frülK'r erwähnt: wurde diireh (lie Versetzung,' der

WassermassiMi nur weni«^' i^-estörl. ist, lieg-t der Scheited des Winkels

zwis(dien je zwei i'unkteii sehr nahe im Mittelpunkte der feston Erde

(oder für den (dliptisclien Meridian im Durcliscdinitte der beiden Scliwere-

riclitiiiigeu). Der Ifallunessei des Bog-enstüekes. welches t^emessen wurde,

also der Abstand der L'dächi', auf we](dier di<» Messung" gedacht wird,

von dem Scheitel dieses Wink(ds, wilrci dann natürlich in der südlichen

Ifeinisphäre am Ae<iuator um sehr nahe soviel kleiner als am Pol, als die

^leercshrdie beträgt; auf der nördlichen wäre dies umgekehrt. Berechnete

man nun aus zwei Oradniessungen der Sndhälfte eine Meridianellipse,

so erhielte m:in eine vMiidattung am Südpol, dagegen ans zwei solchen

auf der nördlichen Hälfte eine Zuspitzung am Norditol, weil dort dio

Orade kürzer sind als am Aciinator. Auf das Kllipsoiil übertragen bleibt

das Verhältniss im Wesentlichen dasselbe, das heisst, man erhält für

die südliche Ifemisphäro eine grössere Abplattung als für die nördliche.

Wenn man je eine Gradmossung am Ac(iuator und den beiden Polen

vereinigen könnte, so würde nach der Sch ra ick'schcu Voraussetzung
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dor IFntrrschicMl der boidon Abplattungon nicht weniger als 24 Einheiten

im Nenner des IJniclies welclier die Abplattung- bezeichnet, wenn der

Zahler 1 ist, entstehen. Auch mit Ivücksicht darauf, dass man (irad-

nu'S.-ini." 'U au ib-ii Piden nicht anstellen kann, dass wir von der Süd-

halits^ !! ;r jcn»! aui ('aphmd besitzen, und niu'dlich auch vom Polo noch

ziemlich cntt'ernt sind, würde der (Jnterschied der Abplattung'en noch

immer IS iMuhcitiMi im Nenner betragen. So gross ist die Unsicherheit

der Ai-piattungszahl weitaus nicht mehr. Man mag wohl ilagegen ein-

wenden, dass (auch die neuere) eine Gradmessung auf der Südhalfte zu

wenig entscheidend sei. Es können aber auch jene auf der n^irdlichen

llemispliäre allein in Hetracht gezogen werden. Unter den angenommenen

Verhältnissen würden, m'h-dlich, Gradmessungen in polaren Pegionen (dii-

mal verbunden mit a(iuatorealen, dann mit sobdien in mittleren Breiten

in einem Falle wesentlicji geringere im anderen Falle grössere Abplattungen

liefern, und miisste sich (b>ch ein Gesetz in dieser Hinsicht erkennen

lassen. Ueborhaupt würden je zwei Gradmessungen unter vers(diiedenen

Breiten -i"ts gesetzmiissig andere und andere Meiddianellipsen geben und

alle zusaminen sich nicht dundi eine Ellipse darstellen lassen. Nun

weiss man freilicji, dass die vers(•1^iedene^l^ Gra4tiie«smig^

nicht ü'i»freinstimmende Pesultate geiieii,*"äl)er'"cfiG Abweicliungen, hervor-

gerufen aus Beoliachtungsfehlern und Sti)rungen der Lothlin.ie, stellen

sich nicht sj'e-rt/massig dar, und sie sind ilerart, dass immerhin die

Ellipse als die wahrscheinlichste mittlere .Meridianform geschlossen-

werden kann.

Wie die Gradmessungen, so müssten auch die Pcndelbeobachtnngen

verschiedene Resultate für die Abplattung der beiden Erdhälften, aber im

entgegengesetzten Sinne ergeben, was man leicht weiter ausführen kann.

Vereinigt man alle Mittel, welche zur Darstellung der Erdgcstalt

dienen, .sc) berechtigt bis jetzt nichts zur Anmihme, dass die mittlere

Abplattung beider Hemisphären irgendwie beträchtlich verschieden wäre.

Indem ich nun alle diese Erwägungen zusammenfasse, gelange ich

zu dein Scliiusse, dass in der äusserstcn Konsequenz, wenn nämlich durch

die Sc h mi c k'sche ITypothese der grosse U'nterschied der mittleren ^Feeres-

tiefen beider i-lrdhälften erklärt werden soll, diese durch die bisherigen

]

Erfahrungen über die Gestalt der Erde nicht unterstützt wird. Soferne

sich jedoch die Annahme nur auf die säkaläro Umsetzung innerhalb

i
einer Präzession-speriodo erstreckt, welche viel geringer wäre, und etwa

des hier Besproclienen betragen würde, möchte allerdings gelten, was

icli schon früher erwähnte, dass die Bestimmung der mittleren Form

der Erde und des Niveau's der ^leere nocli nicht hinlänglich genau ist,
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um hiur einen Massstab /iir lioiirilioijiing abziigobeii, «la ja auch an-

gGuommeii wir«.!, dass gegenwärtig das Maximum der Wasserversetzuug

noch gar iiiclit erreicht ist. Da der vollständige Ahschluss der euru-

päischen Gradmessungen auch nach dieser Richtung die sichersten Mate-

rialien liefern wird, welche durch die modernen Mittel und Methoden

nur irgend zu erreiclieu sind, wäre es jetzt nicht an der Zeit in diesen

Betrachtungen weiter zu gehen, als es das bisher Erkannte mit Sicher-

heit zulässt.

Die Annahmen des Herrn Schmick sind nicht durchweg wissen-

schaftlich Legrüudet, aber es ist von ilim eine solche Menge empirisicher

Thatsachen oder doch Beobachtungen zusammengetragen worden, dass

es auch nicht wissenschaftlich ist, sie ohne einer ernsten Prüfung weg-

werfend abzuthuu. Wenn jetloch andererseits die Geolugen etwas „l'efrem-

deiidcs" darin fmden, dass die l'arität der Wasservertheilung beiden

E'rdhälflen nicht gewahrt ist, und wenn ihre Forschungen nachweisen,

dass CS nicht immer so wai-, müssen sie sieh zur Erklärung dieser Er-

scheinung auf Hypothesen stützen, welche innerhall) des Erkannten noch

zulässig sind. Soweit dies ,.J!j,^?jt.;j4iq,..WHSS0i"i¥ß^i^*^tzii.^^ Sonuo und

Mond betrifft, \sird ilmen wahrscheiiiiicli •ihVierhalb der entsprechenden

Grenze mit dem zulässigen Maasse zur Motiviruug ihrer Beobachtungen

nicht durchweg gedient sein.

Herr Prof. A. Makowsky zeigt ein Exemplar der Fang-

heuschrecke Truxalis xa.suta L., welches von Herrn C. Hz e hak
im Monate Septemljer 1875 in Brünn gefangen wurde.

Herr Fr. Kitter v. Arbter liest folgenden

des Eedactions - Oomite's über die Herausgabe des XIIL Bandes

der „Verhandlungen" und des Kataloges der Vereinsbibliothek.

Der Xni. Band enthält IG Druckbogen in einer Aallage von 550

Exemplaren mit '1 Tafeln.

Die Herstellungskosten belaufen sich:

1. für den Druck, mit p]iuschluss der den Autoren gebührenden Separat-

ahdrücke 504 fl. 03 kr.

Bericht

2. für Tafel I . . . .

3. „ „ II (Ton.lruck)

•1. „ Buchbinderarbeit .

32 „ 80 „

22 „ — „

Zusammen . 601 Ü. 43 kr.
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Doi' f^ililiol lii'kskul ;t loi;- ciiUialt I i 1 >riM'k!Mi^'(!ii, olx^iilUll.-; in T);")*)

J'A('ini»liu'en Aiilhiuc, \'oii w rkliiMi 1(H) ilciii IimIkmi niähfisclicii liiimles-

Aii>.->(-'liii>si) /(ir \'iTrii^'uiii;- v;csl(.'lll, wcrdi'U iii iissUmi .

KusUmi (li'f 1 l('r;üis^-;ilK) sind:

1. IVir Druck -lOl il. 77 kr.

2. „ l!ucliltiiuleriirl)Lvit -0 „
—

• „

Zusaiiuiii'ii . . .
'42^1717 7f'kn

Im Vnr;nis('lilai;o fiir «las Jahr 1875 sind l'iir liio llcraiLsgaljo dos

XIII. liaiides 770 Ii. und d(>s Hihliotliokskjitaloges -135 IL l)(>willi!.(f.

Die oliiu't'ii Siiniinou orreichiMi also dii' iiraliuiinirtoii Bctrfig'o nitdit i^'aii/,

und OS oriilifiL^-t nur dio iMunorkung', dass sich di:' Ii'ooliiiuuj^'sl>ologe

fi'ir dio angoriihrk']! Poston in ilaiidoa dos Hrn. KfohnnngslTilirors bofindon.

üriinn, ;un 9. Do/onihor 1875. ....

Cr. V. Niessl. Ed. Wallauschek. Arbter.

Arsberger. Frans Czermak.

"Wird zur lu'tiiituiss gi'iioitiiiioii.

l'idior (!i*>-: Gt'su(dii' (li'r ( MisschuhailKi iu Wi5(?Knit'Ti#6H''^^

iiii iiOaiior Kroiso. iiiu uaturhislurisclio Saiuiiiluii^ou ITir diti (luriigcii

r.ürgt'rsohuh'ii (liir L(dzl('r(' sju'/ioll um Minoralion) wiid (lifMiitigiiidisLo

IJoi'üoksiclitiguiig boS( lilossen. -

Zu oidi'utliolieii Mitgliodoru wordon gowahlt:

P. T. IlcrrtMi: vorgeschlagen vuii den Herren:

Lucieil Cau^\•(d, Ilorrschalts- Diroktor

iu AVsotin . A. Jalnir)} und G. r. Nicssl.

Franz Kolacok, Profossor am k. k.

slav. nymnasiuiu in üriiun . A. Tnnuisclich und Cr. v. Nicssl

Franz Taborsky, Junideut iioi dem

k. k. Statthaltoroi- Ri'chuungs-

I)ejiartemout iu Priiuu . . . C. Notrohnj und /. KoscJi.
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.Tai ires -A'^ersa i ui 1 1 1u ug*

am 21. I)('Zt'iiih(;r 1875.

Vorsitzeiidor : Herr Vico-Pnisidciit Dr. Carl Schwippel.

Der Vorsit'/oüde b^grüsst die Versninniliiiig mit wannen Wortf^n

und ersucht sodann die Stimmzettel {'(ir die Wahl zwt'ier Vic^prfisi-

(lenten, zweier Sekretäre und de> lieclinungsführer.^ abzngelieii. Die

Herren P^. Steiner und A. Walter übernehmen das Skriilininm.

ITerr VivW Fr. Arzberger zei^l nnd bespricht eine, nach

seiner Angabe konstriiirti^ Wnge für Pi'iizissionsarbeiten. lOr maidit

auf den niichtheiligen Minlluss aufmerksam, weldK^i die Nähe des

JJeobae.liters duicli VVäi iiieändei ungen aui'die < iena nigkeit der Messung

ausübt und zeigt, wie bei seiner Wage, welche unter (rias völlig

abgeschlossen ist, alle für rräzissionswägungen nrithigeii pperationeii,

wie )|,;;-: V'M 'au -ein i! d. i' (j. »viclite etc. bei gesell losscueui Wagekasten

aus beträchtlicher Miitfernuiig voigenomiiien werden kennen.

Nachdeui das Skrutiuium iteendet ist tlieilt der Versitzenflo

mit, dass tblgiMub; Herren gewählt wurden:

Zu Vicepräsideiiteu . Herr Professur Jidi. (1. SchüeU.

„ Lauilossrliul-Iuspoktor Dr. Alois Xowak.

Als erster Sekretär . „ Prefesser G. v. Niessl.

Als zweiter Sekretär . „ V. Czermak.

Als l^eclinungsführor ., Josef Kafka jun.

Hierauf werdeu die Stiiiunzcttel zur Wahl von 12 Mitgliedern

des Ausschusses abgegeben.

Der Sekretär Professor G. v. Niessl erstattet nun folgeudeu

P)ericht:

Hoch g e e Ii r t e V e r s a in in lang!

Die mir zugctlicilte, Aufgabe einer übcrsichtlicheu Darstellung des

Standes unserer Vcreinsangelogcnheit iiöthigt mich Ihre Aufmerksamkeit

für kurze Zeit in Anspruch zu iiehmcn. Ich liofTe, dass dies für die
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uitriiirii KriMiiid'' \'i'iviiii'S \vt'li;lic liior vorsiiiiiiiiiilt ^iiinl, koiii iiIl/Ai-

;^-ri»SM',- i.>i>t('r sein wird, will iiiii:li ahür, im Hinblicke auf diu dclaillu--

tcrcii luTitdihi widclic rn|--fii .sollten, damit lic^i-iiüi^'ijii, in dcv Tliat nur

llauiitpuiiktu liürvui7aili(d)oii, iiiul duiikt' ilass Sie am Kiido iiieht ohne

i>ot'rirdii;uni^- dio Scldiissliniti dieses Jahres ziehen W(!rden.

Zuerst iiher den Stand der Mitglieder. leli liabe mir sclion niehr-

Hials erlaubt anzudeuten, dass dieser seit Jahren eine Art Boluirrungs-

zustand ist. deder, iler einige Erfahrung im Vcreinslelieu besitzt, weiss,

dass bei ])estimmten fiusseren und inneren Vorliäitnissen das Hindungs-

vermr'grii nalie/u k(Uistant l)leil)t, airalog niuacln'ii physikalischen und

(:hemisch(M! rrn/essen. (iewälilt wurden in den 10 Sitzungen des dahres

IsT."): L\S orilcntlielui und l kiu-rcsponiliretides Mitglied. Dagegen ent-

fallen durch d'od 1' l'jhrcn- und 7 ordcntlitdie M itglit'dcr, durcdi Austritt

[ und in Fcdge der durcli o Jahre unterlassenen Leistung iles dalires-

beitragcs 10. zusaunuen L^l. Der gegen wärt igt; Stand ist demnach

2() lehren-, .'il'd ordentliche und 7 korrespoudirende .Mitglieder. A'on

den ordentlichen Mitgliedern leben lilf) in ürünn, III ausser Hriinn

in Mähn'U und Schlesien, 1.3 ausser dem Wireiusgebiide. Diese Zahlen

weisen eine alluuilige nicht ungünstige Vei'änderuiig nach. Greift man

nämlich ein Jahr etwa^_ aus der Mitto der . ]iiiilyiV-.a^^

heraus, /.. \>. 1S()7 so ctgciiiii ,>ich iur dieses die'rien öliig^ou entspre-

chenden Zalilen 190, 81 und LI. Das i'ri^zentverliältniss ist somit

:

ISCT LS?;')

in Brünn . . \ (10% 52%
ausser l'rünn in Mähreu und Schlesien . 2f! % 31%
ausser dem W'reinsgebiete 11% 11%

Die Mitglieilerzaiil in Drünn hat sich also absolut und relativ

vorniindert, auswärts dagegen vermehrt, und die Versc|iiebung beträgt

IC) l'rozent. Dass diese relative Bewegung iiei einem AV'reine der über

das ganze Oebiet wirken soll vortheilhai't ist, l»edarf keiner weitereu

Begrünilung.

Es ist vielleicht auch nitdit (phne Interesse einuuil eine Zusammen-

stellung der Mitglieder nach Berufsgrup}ien zu geben. Es befinden sich

unter den 'MO ordentli(dien ?il itgliedern : ^'ertreter des Lehrfaches (Pro-

fessoren Von Hochschulen, Lehrer ,von Mittel-. Bürger- und Yolks-

I

schulen .• . 07 (also 30.2 Prozent)

1
Industrielle und Gewerbetreibende .... 43 ,, , 13.5 „

praktische Acrzte und Pharniaccuten . . . 33 „ 10.4
,,

praktische Techniker des Ingenieur- uiul i^au-
i

' faches sowie des Bergwesens .... 33 „ ' 10.4 „
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(jiit.shcsii/.ur, Ijaiiil" lind lMM-st wiithc uml (Järtiicr 151 (;il;-o 'J.'J i'rov.ml)

praktische Juristi'ii, mit l'üiisrhliiss »lor Justiz-

Ixninittüi ;iO - O.-t „

Beamte, sofern sie nicht in <l(;ii früheren Ku-

hriken vorkounnen 23 ,. 7.2 ^

Priester, sofern sie nii:ht unter den Professoren

nnd Lelirern be^TÜfen sind 17 5. .3 „

Privatiers 7 . 2.1 „

Studirende 3 .., 1.0

Militärs 2 _ O.G

V(»n der (lesaiiuiitzahl der ordentliciien Mitj^lioder liahen sich in

ili(.'sein Jahn' ()<), also elua 19 {'nr/ciit durch Kinsendun^'en. Mittheilungen

Vorträge, imiteorelugische HfMdiacliliiiig'cn. Mitwirkung an der Anurdnnnj^

von SaninilimgiMi und den laiifondcn (Icscluiftcn otc. ot,'-. aktiv hcthoiligt,

Womit man auch zufim'deii sein kann.

Die uns im Laufe des .lahres durch den Tod Entrissenen, sind:

din Khrenmitglicilcr Dr. Heinrich Hlasiwetz und Dr. Hermann Freih.

V. Leuiihardi, die ordfiiHiclKMi .M ilglicder Ernst <jlraf Mittrowsky

und Franz (IrafM itf rowsk y. ('Miirad \\ iih\\^\'nnJ ^ßy:Jf^^'^

(iiiido V Schwarzer, Weiizol Sckera und Arnold Weiter, deren An-

denken wir heute in lildielier Weise erneuern wollen.

J)ie tinanziidh'ii Em.-Iände haben sich eiiiiirermassen gebessert, und

zwar nicht allvin wegen di'r in diesem Jahre zufällig etwas geringeren

Ausgabssiimiiieii, .-onderu auch durch die' fast in allen Posten gegen das

I*rä Ii miliare huhereii Einnahmen.

iMuige Vorkommnis>e des .Jahres verdienen norii lie.^ondere Ei'-

wahnung'. So vor Allem die Vollendung und Ih'raiisgabc des ilildiotheks-

katahjges zu deren Ei'm''iglichung wir von dem h. mähr. Landtage, dein

wir schon so viele Jahre konstante Unterstützungen verdanken, einen

Beitrag Von oUO 11. erhielten. k»er Kalalug i<t vom Anfang bis zu

Ijide das ^Verk des zweiten Sekretärs Herrn Franz Czerinak der sich,

dadurch ein grosses bleibendes Verdienst erworben hat. Zugleich wurde

die Bibliotheksordiiung wesentlich zu Gunsten der Entlehiier, insbesonJers

auch mit liücksicht auf die Zunahme der Anzahl auswärtiger ]\Htglieder

reviilirt, somit Alles gethau, um die .Bibliothek möglichst benutzbar zu

niacheii.

Es hat denn auch der k. k. mähr. Landesschulratli mittelst Cir-

kulares die Direktionen der Mittelschulen und die Bezirksscliulräthe im

Laude hierauf aufmerksam gemacht.

G
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Mit k\vv l)i-iirkl(\^"iiiig' des K;it;ilut^'cs tu'I /iisaiiiiiioii eiiio K't.'ilio sclir

\V(.'rihv!']ler Mr'.vci'luiii-vii tTir ilio iJiblidtliek^ dii Herr Prof, Dr. 15 r ;i t r ;in u k,

einer der lK;\vahrt(.'.sU'u [''reiiudu de.-s Vereines sich bewogen lUnü auch

die zweite llfilfte (lOO Thh\) des ihm vtui den Freiherren v. (roetho

zur Disposition gestellteji Uohlbetrages dem Vei'eine für die Bibliothek

zu widmen. '

'

Im Katak>go konnten diese neuen Aquisitionen nicht melir auf-

genommen werden. Man verzicliteto auch darauf sie im Anliange zu

geben, weil ja ohnehin l)ei der rasclien Vermehrung der Bibliothek bald

ein Krganzungsheft wird erscheinen mfissen.

Genauere Daten über die im abgelaufenen Jahre nenerworixmcn

^Verke linden sicli in d> ni Derichte des Herrn. l)ibliuthekars rrofessor

Ife Ilmer, welchei insbes(»iiders auch ein Verzeichniss der aus dei' (Inethe-,^

Dotation orworbiuien Werke bringt.

llin.sichtlich unserer Verhandlungen ist hervorzulieben , dass n.nl

Ansuchen des \'nrslandes dur deutsrlicn entomulegisrlien (lesellscluift in

15erlin von den grösseren enlonH>logischen Abhandlungen im Bande XI 11

,f;-:-iiO Anzahl Soufl>:'-mbdrücki! gegiui \'eRi-ütu!ig :4er Aii^jteflig^!«©

gestattet ward.', (hu^s diese als besonderes, vom imturforschenden Vereine

hcrausgegelieiu's Heft der Saniundzeitschril't dieser Gesellschaft erscheine.

Für die Verbreitung der betretreuden Al)luindlungen kann dies nur Ith'-
.

derlicli sein. '
'

.

Die Zahl der meteorologischen Stationen ist fortwähreiul im Zu-

nelnnen und es sind auch gegenwärtig Verhandlungen ülter neue Akti-
.

virnngeii im Zuge. Im abgelaufenen Jahre dürften '20 in Thatigkeit

gewesen sein, l'hfnnilich ist, dass einige Beobachter über das Maass des

Gewöhnlichen hinausgehen. So Herr Dr. Briem in Grussbach, welcher

auch regelnuissige Beobachtungen über liodentemjieraturen iu verschie- •

denen Tiefen, dann über Verdunstung.sgrössen anstellt; Herr Ad. J oh neu

iu Gr.-Karlowitz, welcher neben Yerduustungshcohachtungen auch Ver-

gleiche iiber die i\lengc des Niederschlages in verschiedenen Kulturen

uud gegenwärtig regelmässige Temperaturbestimmungen des Bocvaflussos

vorn immt.

Herr Gutsbesitzer v. Kammol jun., welcher sich für diese Kichtung

lebhaft interessirt, beabsichtigt auf zahlreichen Maierhöfeu Niederschlags-

messer in Thatigkeit zu bringen und die Bosultate dem Vereine zur

Disposition zu stellen, woraus sich gewiss interessante Ditferenzen auf

einer vcrhältnissuiässig kleinen Fläche ergeben werden.

Ich habe die Absicht für das folgende Jahr den Herren Beobachtern

eine möglichst gt.'iniue (^lalili/.irung der iu ihren Gegenden auftretenden
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(lewiltur Jiali(!/.iilc,^i'ii. l>;i.iliif<li uürdo «l.i.-; M;it.<;ri.il /ii (miut :-i)'*y.i<,'lk'ii

(It'W iltf.'.'tabt.'llu, Ulli! iiacli ciiKT Kcihr; vuii .l.iliri.'n zur 1 »arittjlluiig' eiiiur

Karlo i:('Uuiiii(;ii, welolio du- iiiitllurtMi Verliiiltiiis.su tlurstullt.

ÜL'biT diu J)i'ruirhuniiij3'(.'ii mrl ileii .Stand dur iiatiirlii.sturi.scheii

Saninilunt^'t;!! wird der i'erielit de.s ilerni l'rul". M a k o w k ) auMtulirliche.-;

bringen.

Eine ang:enelinie Pllieht ist es. die Aulnierksanikeit der liocli-

«;-celirten VersanunhuiL;- nach jene- liielitmiL,' zn lenken, wo wir besonJeru

Förderunu' erfahren haben und zn g'rosseni Danke vcrpliielitct sind.

I>ankliar erinnern wir uns (h'r Siil»ventionen von Seite der k. k.

Iiegierung, des fnindes und der Gemeinde liriinn, welche uns verniöj^eu

manches in g'rüssereni Massstabe anzustreben, als es sonst möglich wäre.

Von den Mitgliedern <les Vereines sei es mir erlaubt, da ich der

Werthvollen Gabe des Herrn Prof. Dr. Uratranok schon Erwähnung

getlian, vor Allen\ den zweiten Sekretär iferrn Fr. (Jzermak und den

llanptschullehrcr lirrrn .1. (.'zizek hier zn nennen. Ersteren liinsicht-

lich der scdion erwäbnleu Ziisaniiuenstellung H^os i^WM^^^^ und

viei'Mi die l5ibliodi(d{ fdrdernden lieiträ;.;'e, Letzteren bezüglich der für

eine l'ersünliilikidt wahrhaft liesenhaften Arbeit ani Vereinsherbar, welcher

er im Laufe des Jahres unverdrossen <'b|ag, und die nur Jemand zu

beurtheilen veruiag, d(,'r ähnliches schon einmal versucht hat. Beide

verdienen die grüsste Anerkennung ihrer in ghdcher Weise emsigen

Tliätigkeit, in welcher sie dem Interesse für diu Sache unzählige Stunden

upferten.

Zunächst sind wir veridlichtet Jlerrii l'rof. J. G. Schocn, welcher

lr<jtz seiner vielen fachlichen Arbeiten und seinen Pllichteu als Kektor

sieh wieder der grossen Mühe unterzog, das 3Iaterial der meteorologischen

Ijcuhachtungen ühcrsichtlich zu ordnen.

Ferner den Herren E. Steiner und A. Walter für ihre auf-

opfernde Thätigkeit in den coleopterologischen Sammlungen ; dann von

den 3litarbeitern an unserer wissenschaftlichen Aufgabe insbcsonders Herr

Kd. Reitter in Paskau, welcher die Ivesultate seiner Studien in den

Vereinsschriften mittheilt und dem Herrn Prof. Uborny in Znaim.

Um die Frgäiizung unserer zur Vertheiluug an Schulen bestimmten

\'orräthe, liahen sich die Herren Dr. Katholicky und \lui;o Rittler

in Rossitz, Fernst Steiner, Josef Otto und Anton Weithofer in Brünn

die grössten Verdieriste erworhen. Diesen reiht sich nun aVier noch eine

gros.se Zahl freundlicher Geher und Uuterstützer an, deren Nanieu aus

den folgenden Berichten zu entnehmen sein werden.
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/iilot/t, (loch n'h lii (lio Li.'tzt'Mi in ihre; \v c s o ii 1. 1 i c. h u u Vor-

(liciislcii '.rcili'iikcii wir iii)( h (h'i' eriVciiruJu'ii 'l'h;iti;.;'kt'it jeiior Herren,

AYt'h'.he (üe im:'tiMirohi^'is( heii 1 Jcwlcirhuiii^'eii im (jimi^'f halten.

Ms winl mir deimtacli ^cstuitiii sein aUcii l'cr.- )iieii, welche derari

tlaiikens^vcrili j^Twirkt liahcii. dii' Am rkfiimin^- des Veiieiiies hieinit aus-

zuspreclieii.
|

Wenn ii'h di«> Wirksamkeit jem-r 3liti;lieder, weldieii die Walil

d-^r hucli^eelirtcu Ver>aiiiailiiii;-;' v.n üewulirern der Biidiotliok und der

Sammlungen nntl den irnriij,-en l'^inktionon berufen hai, Iniclit weiter lier-

vorhel)e, so ist (lies darin be^-riindet, lass Jeder da(Iun:li nur die über-

nommene IMliel'.t nach Mni^diidikidt zr ci-tullen be.strobtj war.

leh darf, liicsm ncrielit si lil i.'s;-''iid, Wohl die ilolVilnm:,^ aussj»re(dien,

dass die liesullate derai'f sind, um -ledem Lust litr weitere Thätii^keit

ein/ufiössen, derart, da.ss wir aucli von dem m'ichsteii
:
Jahre das Heste

; erwarten dürfen.

Dersellju tlicilt fenuT mit den

Bericht
über den Stand der Naturalien-Sammlungen sowie über die

Bethcilung von Lehranstalten im Jahre 1875 . .

< r.st;ittet vom Ku.stuä Alexander Makowsky.

[eh bin in der anu'enohmen La^'e, der verehrten iVersammlunij,' in

dieser J^i-ziehuu,::" )iur l-h t'reuliclies v.u berirlitcn, indem die Sichtung' und

Ordnung unserer Sammlungen, dio in iduigcn .\ Idbeiiungen sehr schätz-

hare Jlerelclieiaingcn erfa.hrcu haheii, wesentliche Fort^i^ch ritte gemacht

hat, wiilirend aus ilen li.mhlelten naturhi.^iori.-^che Lehrmittel für Schulen

rcMchlicli erübrigt, werden kniüilcii.
1

In der /. o v lug i s c 'a c n Ab t h e i 1 u n g verdient lirsoudere llervor-

hehuiig das uamhalte (b.'sciicnk unseres so thätigen Mitgliedes Herrn

Kam. Iveittcr in l'askau, W(lclr,r uns einen Theil seiner ausgedehnten

L'rivi't.-auimlung, nftmlicli die o irt vertretenen Famiüi'U Scarahocida^

und liiijircsf/ddf , in uo hrercn Tau ^end-.'ii vui Exemplaren zum (Jescliünke

iiuuditf und dadur'di iin.-rro Sammlung allein um mehr als ÜOO uns Ids

dahin f«'hleiidr Arten iicrrii hcrle. Herr VI. Steiner in Ijrünn s[)euuete

2.'500 zur VertheMiing an Schulen be.-;timmte lv;iler. Ausserdem hetheiligten

dch durch dii'slailige < !e.-ciienke, ilie Herren Tli. Ivittuer in Kunstadt

und A. \'iortel in Fünlkirchen, llt;rr A. Walter machte sich verdient
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chircli (Jio l'raparatioii der von ileiii llerni Dr. A. Zu wuflzsk i in Wein-

geist geHtMidoUn 17r)0 lOxeriipluro C'olooiitoR'ii.

[)ic Käfei-saiiiinliiDu- zälilt ,s,'C'i.'Oii\viirti,t,' .'i'J^Jl Art<jii uw\ ^-ir«! ^'f'<,'OJi-

uilrti;; vuii (it-ii Iferrcn Stoiner luiil Walter tia<:h 'leni Sto i n'schcn

iCataloije ik'U <,'eurilti(;t.

Die Iferroii .1. Ottu uinl A. WeithofiT in l'>ninn liahen 710

Ivxt'initlare. Iferr Ad. \'ierti'l 00 Exonii/liin' I^i'j/i'lopti.'ren «rcspendet.

Auch die .sunnilinr^ der V-'.ua'l erlii-dt diirdi Herrn ForstuKji.ster

Stiiriiiann in Ko-sit/. welilicr uns; dii; dort .iresehit'-s^iMi nordisclie Taj^-

eulo iil't'rlicss, eine .scliätzbare I'-Ti-ielienini;'.

Die l»oia niscli en Sani ni 1 un ^m- n .-ind rii<;k.^i(:litlicli der I'lia-

nerou^anien durch i-jusendun^^ von 2T<t() lA.Miij.hiren von S-dto der

Herren Ad. Oborny in Znaim, Ifofrath vnn Pi<-}il..r in Trir-.-t, Ad.

Sclnvöder in J'^iticnschitz, Pr^d". 0. v. N^ie.s.sl und l'^. Czizeit in

Brünn,- .-owie durch I-;in]an<juiij.' vui -i'JO Spezies von Seite des Sclnveizer

und Elh^asser Tau.-chvereines nicht unwesentlich liereichert wordeii.

In diesem Jährt; '.vai' neh.-t den v<j.'-j;iliriiri.'n Kinsendunjien der

'rauschgestdlschal'ten und Korrespondeuten di's \'L'reines das im vorigen

Mahr ir-'scjieirktn q-riA-.-irng'G ITerlw^^ Hofrathes v. Pichler

in Triest, wfdclu's >i(di nocli weit reichhalli^^er, als ursprünglich an-

ii'enummen, herau><4"e,-t(dlt hat, d..'m V'ereinslierliar einzuverleiben.

Unser thatiii-es ^iiti'-iied Herr h^. Czizek hat diese bcilciitendo

Arbeit im Laufe dieses Jahren beironncn und mit .-taum.-nswertheui Pleisse,

der iji der That nii-ht irenug zu uurdig-en ist, ^'e<r(.ii\v;irh'g fast beeiidet.

Das Phanern;r;nno)iherbar z;i]ilt derzeit ,5200 A r t e n in 80 j^rossen

Fascikeln.

K r y i»
1 0 g- n Dl i s c h e V H a n / <' ii liat, wie seit Jahren, aucli heuer

unser hocli'^^eschatztes Ehrenmit^died Herr Dr. Ral.ien hörst in I>resden

in mehreren Centurien c,'espendet. L'e]>erdiess hat unser .^^tglied Herr

Ferd. Ifauk in Trie>t, ein vortrefflif'her Algenkenuer, die ganze Algen-

sammlung des Vereines revidirt, Neues eingeordnet und so ihren Werth

wesontlicli erlioht. \'iele neue Acquisiticuien ii: .Moosen, Flechten uPxd

Pilzen harren nocli der Einordnung.

Das Kryptogamenherbar zahlt 5512 Arten in 50 i*acketen. Das

gesammtc Herbar ist somit gegenwärtig auf den niclit unbedeutenden

Stand Von 10712 spontanen Arten gebraclit, ungerechnet einige kleine

Sammlungen kultivirter Pflanzen.

Damit, dann (lurcli die ausgemusterten Doulilctten und das noch

zu revidirendo Material sind nunmehr niclit nur die beiden grossen

Schränke bis auf das letzte Plätzchen gefüllt, sondtun es sind noch etwa
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.|() rarkr Ulli' i' l'ii< !i '/II lii'inV:''!'', wodiirrii AiiS' lialTiuiir riiion dritloii

I^lM"l'.ll•^;^' litniilvi'- im kdiiiiiinmlcii .lalii''' iiltsnliif iioi liwciKli^' wird.

!ii l'uMK'iV ilcr III i iMM' ;i 1 n '4- i
(• Ii ( !i ,\ 1» I. Ii c i I 11 11 j^' difiio zur oi'-

iVüiilirlKMi KtMiiitiii'S, d;iss, wir int Vnrj;! lirc, >.o iiiicli hoiior ilic Herren

l)r. l''erd, 1\ ;i Iii <> 1 i e k y iiiitl ller'.rworksverwultrr lliiL"n iJil.iler iii Ko>;sit/,

etwa ;!()() Stück Miiii'rali''ii. iiaiiKMiilicli ITir Selm Iimi
,

v |,eiii|ct. Zu dein-

sid'ieii lleliM'e liaJieii di'^ Herren A. ('iiytil in Loxdiil/, a n i^' Ii am ni e r

in olini'il/. Im-, l'a/ieka in Sad(d(, >'nAii' '!ie ilerren \\. Kittel, Her^--

koiiinii<^iii- I». IM'eifi'e!-, rnd', k'r. llrKanek und ivl, \V a. i 1 a 11 s c h 0 k

]i Dninn •/lisaimni'ii etwa .'l'Kl Stiidv .Mineralien und <<oliir,<^'s^"e.sleine

düUi V'"M"eiiie iilieru'ehi'n,.

•Jf) l\idil''ii|Md refakteii ;.'.diiMiklei! i|ie Herren Dr. K a t h ) 1 i (fky aii.s

Kossit/ lind \V. !'/i/,(>k a.ns Mitlir.-O-f ran.

Die iiiineraliivi (lieii, .ii,"eoi/;nostis<dien und [ial;iMnt(d'i'i'isehen Sanun-

huii^'eii des \'er<Mni' mreiehen .'regen den im vnriü'en Jalir dcdaillirlon

Stunde die. '/alil von "lAva. "JOdo Xiimmern. Diese rciidilialt.i^'t^ Sanim-

luni!' wii"d derzeit vm S-dle des Kiiste.-; einer neuen idn^redienden Icrit isidien

Unlor.suidimur unfr'/.o'jeii und mit neuen l';t,it(iud,leii ver.^clien, niii ^ie» für

eine allu'enieiMerc I'eMiil/aiiLC u'eei'.rueter zu inatdien. 'i^^^^^^^SS'^-y-S^i'-':^'

.Üezii.udieli der zweiten Anl;gaJ)0 der Kiisbidie der Voreinssamni-

luH^'cn, niimlieli drr 1 1 e t Ii e i i u n g' von L U r a 11 .s t a I t e n initNatu-

ralien, inn.-s vi)r Ailem lierviu-i^-olirdjen werden, <lass diese zeitrauliendo

Arbeit, saeji^'eiiifis's nur Weiiiu'eii iiberanr wurtet und nur narh Sielitun;.';

der ^^^^[leiidid.'n Naturalien l'i'ir alle inzwiseheii oiiiM'tdaii,i:'t(]ti (lesuelie

irleiclizeil ii:' vi,ir'jen :mnieii woi'den kann. Demii"Oni;iss ist 'laher nur ein

'Ldieil /um Al>senden iKU-eit, ein anderer d'heil harrt iiM(di d,cr '/ii.saninioii-

stellunu-.

Fin- die naelirolg-end verzeiehneten l'.l hrdi ran^l altm, welidie im

Laufe des .Jahres IST") um Naturalien ani^'esurlir haiieii sind lolgeiido

Sauinilunu'ea zu-ammeim'ostellt werden;

^ l>eneniiu!i'-:' der Siduilen

Si-Iiiii(.'!fcr-

'

iiiii;'«

.Mint IM Heu '

Käl'i'f II. CJcbir'r.s-' ,

^ . ! lu:i-li;iricn
l,'i:Sri-lllC.

j

Kxciniil. ' K.\ciii]tl. Siiu-ko

1 r

Ii IJiiryerscliulo d. Stadt ßrünii

, AVall.-Kl.ilH.uk

3 .. Trieseh

^ Wiseliau .

Transport .

Ilerbar
i

lierhav
|

Horhar
j

:nierbar.'
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1

IkMieimuii^" der Srlmloii

Scliiiiotter-

\\,,.f,.
1 1 1 1 ;^ I

lv\CMIl))l.

Küfer

i;\tMii|»i.

Miiioralicn

II. (icliir^^s-
I I<Tb:irii'ii

Transport . 2H1 1017 :i Ilorl.ar.

'

5 Vi'>l Iv'^^rli 1 1 1 o 1*1 v< t r i 1 7 ' iiii'liW nmdi

.

1 U 1 1\ oo*^ i l U 1 V i > > r; l I Ii/* V Ulli U II U uov Ii
<>(>

(; (layii .... 70 lUO Ilerl.ar
;

., Hoilau fnaeli Wiinscli)

oo ., Karlsai)rl-\Veiss-

'1 cli!;^;^ L • • • *m *}

9 l\.'c~n."iln\vit7 - Pi'i-

soritz .... 1S(J

10 •« 1. Ii 1 1 H .7.7? , • • 159 80 Herbar

11 Israel. Volkschuhi Pnhrlitz . ISO 05 Herltar

12 Volkschule Stcfaiiaii beiGcwitscli 172

i;! ]\fä«lclieiischiilo (lioil. Kreuz)

Ziiaiin («acli Wansdi) m
Suniiiia .

215:'> 79 <; G Ilt'rbar.

Die Zahl der iu jedoiu solclieii Sfhulliorhariuiu euthalteiion Arten

kann iiiicli nicht i^^oiiau an,f,''egobcn wi-rilen, da <iii> Zusaininenstolluni( no<;}i

im ZuL,^e ist. Sic wird aber ii])erall 200—100 Ijetragon.

• Die Schinetterlin^ssaniinluiigeii sind V'>ii .lern Herrn A, Weithnfer,

jene der Kat'or vmu den Herren ]•!. Steiner und A. Walter zusainmon-

L,^estellt Worden. Ih'c Herbarien besorgt Herr J. Czizek. Für diese

mühevolle und uneii^'ennütziL^c Tliätigkeit gobiihrt diesen Herren der ue-

sondere Dank des Vereines. Die ^Uneralien und Oesteino hat der Kustos

selbst ausf^-ewahlt und zusammenu-estelit.

Der Bibliothekar Herr Prof. C. Hol Im er verlie.^st folgenden

Bericht
über den Stand der Bibliothek des naturforschenden Vereines

in Brünn.

Die I)0reicherun^3^ der Bibliothek im ab^-ehinfenen Vereinsjahro ist

eine sehr lietrru'htlii;he, imbun ausser dm Fortsetzungen iler Publikationen

jener Akademien und Gesellschaften, mit svelrlien der Verein schon im.

!-'(dirift^ntansc,he stand, und der Fortsetzungen der auf Vereinskosten

gehaltenen Ztdtschriften noch die namhafte Zahl vnn 2 IS neuen Werken
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zugcwaclisou ist, wolclio sich auf die oiiizeluou Sektionen des Faclikata-

log'os vortlioiU wie folgt:

A. Ii oTam IC

B. '/oulogio

C. Aiithfopologio imd .Moiliciii .

J). ]\ratlioMiatisclin Wissonschafton

E. Cliomio .

F. ]\Iineraloi;'ic

G. CJcsoll.-cliafts-'cliriftoii .

H. Varia

187 t 187j

29 Werke,

:\():\ ;mo 37 n

r)8() 50 »>

\:n ir)8^ 21
,

?»-
.

;.

i(;o k;
f>

y>io ;.587 17
?)

2'Jt. 15
j>

119 512^ 03 '»

:U81 ;] i:i2l-" 2-i8 Werke.

Dio (I''sainiHtzalil der Wm-ko botrau't 3 132.

Die Z;ilil der (Jesellscliaftr-ii, mit welcher ein SchrirtoMtausch unter-

halten wird, hat sieli im fiaiife des Jalires von 187 auf 198 erliölit,

indem n('U(> V(^rl)intlunu'en ani^-oknüpft wunlen mit folgenden Gesellschaften:

nVmiens : Sorit'di' Ijinm'cnno du Nord de In Franc«^.

Ji'rliü : Mn t Ulli (j1 Mg i scher Verein.
_ '"•^^f^^J'^'fivs'-'

'

h< •. : V..reiri fiir scIHesisclu» Tnsökteh'kunile.

Iriissid : Suciuti' royalo de hotanique. -- .,

!raz : Akademischer naturwissenschaftlicher Verein. •
:

fauilonv : Verein fiir natnrwi^^siMischan ürlie l'nterlialtnngen. .

-

ittirli: Sncirt,'. gi'()l()gi(|uo de Delgique.

'isa : S'icieta toscana di scienze uaturali,

idiatVhausen : Schweizerische ontomologische (Gesellschaft.
;

'i ie4 : -^'.ciet;'! adriatica. di sideiize naturali.

V.i>liiiigton : IJniteil States genl.)gical snrvey 'A' tho territories.

Auf Vt.'reinsknsten wurdi;n anii'eschalft die Fortsetzungen der bereits

•it mehreren -hiliri-n gehaltenen ZcMtschrifteii und [jeriodischen Werke,

.iiiilicli :

1. liutanisejii' Zeifiuiü;, herausgegeben viui A. de Hary and Kraus.

2. < )('stLMrei(;liis(die l.M)t;inischc Zeitung, heraiisge--i;ben von i)r. Ski)fitz.

'. Slcdtiner ent<uno|ngiv(du! Zeitsidiril't.

1. Archiv für Xaliirgeschichte, herausgegeben voii Dr. F. If. Troschcl.

). W«>elieii-~('lirift fiir Astronomie, herausgegeben v. IFeiss.

>. Annaleii (|or Physik und Chemie, herausgegeben von Poggciulorff.

L Aunales de (diimie et ilo physiiiue. P;iris.

\ Neues .lahrlnudi fiir Mineralogie, herausgegeben von (\. Leonhard

and 11. V,. CIciuitz.

Littr'.'W. K'alcmler für alle Stande auf das Jahr 1870.
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10. lIo.s.scuI)elf,^ Mincralogis^^he Notizen, NVue Fol^'e, 9. Ihi'i. Frank-

furt -diu. 1875. 4".

Ferner zum ersten Male

:

11. Jalir])iic]ier der ileutschcji inahikozoolo^'isclien Gehollscliaft nebst Xa' V,-

ri< litshlati 2. Jahr^^aiitr. 1875. Frankfurt a.'M.

lui ah<rehiiif('iicn Jahn; wiinloii von den I'rüdL'rn Walter und

Wolf*^ans^ Freiht'rren von G<)Ctiio, durch Vermittlung des Verein--

nütgliedes Prof. Dr. Tli. l'ratranck in Krakau ;ibermal.s 100 Thaler

für dio Bildiollick gespendet. Aus dem im Jaliro 187-1 mit der i'e-

stimmuug, dass da\'on auf Goethe bezÜLrlicho Scliriftcn aDf^e.schall't

werden, g-cwidmeten r5etra<re und dem oben orwähnt(.'n .sind fdi^eiido

Worko orworljon worden :

Biedermann, W^ildomar Freih. v., Goethe und fieipzig". Leij^zig. Broekhau«.

18G5. Kl. 8". 2 Theilc.

Biedermanti, Woldenuir Freili. v., Gootln-'s Briefe an l-]i<:hs:tadt. Berlin.

1872. Kl. 8^

Sulpiz BoisscnV. Stutt<i-art. 2 Bande. 1802. 8".

J3riof\vei:lisol zwischen (.loothe und Beiniiard in den Jahren 1807— 1832.

Stutt--art und Tiibin^'en. 1850. 8".

Briefw-eehsel zwisolicu Goethe und Scliiiler in don Jahren 1794— 1805.

;i. Austi-a!)e. 2 Bande. Stuttgart. 1870. 8".
.

Briefweoh.sel und mündlielier V(,'rkehr zwischen Goethe und dem Rath

Grüner. Leipziu'. 1853. Kl. 8".

Briefwechsel zwi.'-ichen Goetlie und Knebel. (1774— 1832.) 2 Theile.

fiCipzi.i^. 1851. H'^.

Briefwechsel des (irossherzn^-s Carl Aus,aist von Sach.sen-Weimar-Eiseuach

mit Goethe in den Jahreu 1775—1828. 2 Bände. Weimar.

18G3. 8".

Brulins, Carl, Alexander v. Humboldt. 3 Bande. Leipzig. 1872. 8'^.

Burckliardt, C. A. II. Guethe's Cnterhaltungen mit dem Kanzler Friedrich

V. Müller. Stuttgart. 1870. 8^.

Cooke, ^f. C. M. A. Ilandbook of british Fungi. 2 Bande. London.

1871. 8".

Darwin, Charlos, Der Ausdruck der Gemüthsbowegung bei den Menschen

und Thieren. Ueborsetzt von J. V. Carus. Stuttgart. 1874. 8.

Düntzer, Heinrich. Charlotte von Stein, Goetlie's Freundin. 2 Bande.

Stuttgart. 187d. 8".

Düntzer, Heinrich. Briefwechsel zwischen Goethe und Staatsrath Schultz.

Leipzig. 8^
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Kckerin.'iuii, .foli. Potor. (JespriUiuj mit Gooilio in doii letzten Jahren

seines Lehens. ,'5. Aiillago. In '.i Theilen. LciI)/i^,^ 18G8.

Kl. 8^

Güiniiz, Hiinns Brnno. Hie Vorsteinerunyon der Steinkohlenforiuatiun in

Sachsen. Leipzig-. 1855. Gr. Vol.

Goedoko, Carl, (ioetlie's Lehen und Schril'len. Stiitt--art. 1871. Kl. 8".

Güctlie's sänuntliclie Werke Vollständige Ausgabe in 15 Landen, ^lit

KinleitiuiLr von Goedeke. Stuttgart. 1872. Kl. 8'\

Griosebach, A. DU) \'eg(datinn der Lrde nach ihrer klimatischen An-

ordnung. 2 Lande un^l Legisterheft. Leipzig. 1872. S^.

tlaeckel, Lr. Lrn>t. Anthropogenie. Entwicklungsge.schichto des Menschen.

2. Auflage. Leipzig. 1871. 8'*.

laeckel, Dr. Ernst. Natürliche Schöpfungsgcschiclite. 5. verhesserto

Auflage. Herlin. 187 L 8'^.
.

j
:

...

lettner, Hermann. Literaturgeschichte des 18. dahrliunderts. In .'3 Theilen.

üraunschweig. 1872. 8".

Hrzel. Ileinj'icli. l^ri.db von Goethe an Lavater. Leipzig. I8;j3. Kl. 8'\

'estner, A. Goethe und Werther. Stuttgart u. Tiibingeu. 185-1. 8".

eonhard, K*. v. Aus unserer Zeit in nieiiu)m Leberi, : i^ij-JBiln.d^^

1855 1851;. s;". .

..

cwcs, G. 11. G(H?the's lieiien und Werke. Uehersetzt von Julius Frese.

9. Auflage, 2 Lande. Lerlin. 187J. Kl. 8".

ttiuger, Kd.iiiird .Maria. Moiiiteur des dates. Leipzig. 18Ci9. Gr. -1".

i'ltenhacher Ludwig. Fauna auslriaca. Die Käfer. 3. Aullage, 2 Lande.

Wien. 1872—1874. 8'\

lemer, F. W. Milthcilungen über Goethe. 2 Lande. Lörlin. 1841. S'\

iemer, Dr. Fried. Willi. Lriefweehsel zwisclien floethp und Zelter in

den .Jahren 178(i 18;!2. (] Liinde. Lerlin. l83o— 18.34. 8'*.

itter's geograplii.Ncli-statistisches Lexikon. G. Aullage. Unter der Redaktion

Dr. OtJo Hennc-Am Lhyn. 2 Lände. Leipzig. 1874. Gr. 8".

liade, Oskar. Lriefe des (Jrossherzogs Carl August und Goethc's an

Döbereiiu'r. Weimar. 185G.

ielor, Adolf. Hand-Atlas filier alle Theilo der Erde und über das Welt-

gehäude. Gotha. 1871- 1875. Gr. Q.uor.-Fol.

ioler, AdolL Haml-Atlas. Ih-gänzungsliefte 1— G. Gotha. 1874—1875.

Gr. Qiu3r-[Md.

rchww, liudolL Goetlu! als Naturforscher und in besonderer Beziehung

auf Schiller. l'.LU-liu. ISGl. Kl. ,s".

iguor, Ludi.df. Sanuud Thomas S'"ninioring's Lehen nnd Verkehr mit

seiiion Zeitgem.issen. 2 Al)theilungen. Leipzig. 1844. 8'\
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Diircli ri('!i( li(Mikc wiirt]»' -lic Hibliotlu'k buroiülicrt voii Jeiii Vereino

für scliloHisclio lii.soKt(;iik(iiii|<' in I'rf.slaii mirl von der Suci<;t»* royalo do

l>olaiii([iie in l'rn.-scl, wdflio firilicio Iffunlo ihrer riiblikatlonun dem

ViTciiiü ühi'rualif'ii. von drni ersten ö.storroicliisclie)! Iiij^feiiienr- nrid Ar-

chitekten- Vereini' in Wien, vnin (Jopernikiis- Veri-i/ie in 'J'horji und vom

31 inistcrinin <h',- Inn'Tn dt-r vereiiii<.^t.en Staaten. Weitere <>s<;lienkfl

erhicK der Verein vmh den Herren: Franz Cz crniak, welcher auch

einen naniliaf'fen Betrafr iVir l'ünhinden der l>iif:her spendete, Knstus

Fra n her^-er, Prof. A. M a k o w s k y, Fnd". i*e,se)ika. Hezirks-

Coinniissär C. Rotter, S<;linirath Dr. S c h w i p p e 1 . Kustos Trap[>.

k. k. l'olizoiheanitfM- J. Valazza. Direktor F. \Va 1 1 a ii .sdie k, .siiinint-

licli in Brünn, dann von Si-. Hoheit dein Maliarajali von Travanore
lind den Ifi^-nMi Fusfi.- Spiridinn Drusina in Airrani, l'r"f. Dr. A.

<'oinelli in Trie-^!, Ff F. Dr. if. W. Dove in Re-rlin. Prof. Moriz Kuhn
in WiiMi., Frnf. KrtWi'L!- in Ferlin, Fred'. !•'. Kn bieek in Waidh'den a.

d. Y, Dr. L. ii' a I) e n Im) r t in Dresden, F. ifeitter in i'a.^kau, Direktor

A. SchwiMler in Fiben-'dii*/,, k. k. .^Fljor J-]. Sodlaczek in Wien,

Snollen van \' u 1 lenhuven in Amsterdam, II. A. Stoelir in Leipzij,',

Prof. Dr. A. Valenta in Faihaeh, Dr, '^ITirlt^W^HIdn-ko und

Prof. d. W i e s n e r in Wi'Mi.

l)ie f^ospendeten Werke er.-eheinen in den .Sitzinrjf.sberiehten antrefiihrt.

Ich erfnlh' eine ani,^en(dinie Pliiclit indeni. ich allen t,'eiiannten

Spendern den oe-teii !)ank im Xanion des V^ereines ausspreche.

Seliliesslich sei ni.cii ricwahnt, dass der F.ildi'ithek.skatalo^-, de.s.sen

Ileraii.sgabe ven' zwei .Tadircn in der General versanunlnng" aij^^ere.i^t wurde,

sicli bereits seit li'eranniei" Zeit in <leii Händen dei' Vereinsniitt^lieder

belindet, l)ei we|(dier Gelea'enlieit ich nochmals der Verdienste des zwoitcii

Sekretürs lleirn Fi'anz Czermak u'odenken möchte, dun;h dessen alleinige

3riihewaltiin,t( das Werk niclit nur be^-unneii sondern auch zu Endo gefülirt

wurde.

Brünn, am 21. Dozeml)er 1^75.

Carl Kellmer,
Bibliothekar.

Dem Sehl ii.s.sau trage des Berichterstatters stinmit die Versamm-

lung (lurcli Erheben von den Sitzen eiumüthig hei.
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»Statt des am KrsclieiiuMi vorhiiulorton Rccliuiingi^rülirers vGrli(3st

Herr .Sekretär Franz. Czeritiak d(Mi

I^c^olieii^selaaft.«; - Beriolit-

über die Kassa-Gebahrung des Brünner naturforschenden Vereines

vom 22. Dezember 1874 bis 21. Dezember 1875.

A. Wertlipapiere.

aj Kin Stüde einhoitlioho Staat.sscliulilverschreiluiiig' vom Taliro 1868

Xr. 41.1{>7 im Nomiiialwertiie v.ui . . , . . ö. \V. 11. LOO

b) Kill Stück Fünftellös des Staatsiinlohoiis vi-m Jaliro 1860, Serio

Xr. 6.264, (low. Xr. 2 im Xominahvertho voi . G. AV. 11. 100

B. Baarschaft.

1. E i IUI a Ii m 0 II.

1. Jahresbeiträge uiul Kiiitrittsgebühreii der Mit-

W. n. i'rül. ü.

gliedor . . . . . , _^ . , ia97 --iti^S^^WO.

; 2, Subvoiüiorrvom ii; Untarriclit^-Miiiistorium V ' "- 200.— "200

3. Subvention \>m h. mähr. Landtago . . . oOO . — 300

4. Sul)vention vom hiol. Brüniior Gomeinde-Aus-

scluisse 300. — 300

'). Iiitore.-.^^en vom Aktiv-Iva[dta]c .... . 98.65 90

j

6. l'>ln.s für verkaufte Voreinsschriften . . . 35 . 60 10

7. Ausserordentlicher Beitrag vom Ii. mährisclicn ...

f-nndtage zum Druck des Biblidthdcskatalogos 300. — 300

>i. Kückzahlung für meteorologische Instrumente 5 .
—- 35

9. Ik'itrag der Herren Freiherren v. fb)ethe zur

Anschaffung von Bibliothekswerken . . . 162 . 50 163

7. Kückor.satz für Seiiaratabdrücke aus den Ver-

handlungen 65.39 —
Summa der Einnahmen , . . 2564 . 24 2478

Höhere als statutenmässige Beiträge wurden geleistet von den

\ T. Herren:

Vladimir Grafen Mitlrowsky, E.Kcellenz ü. W. 11. UiO

Iregor Meiukd, Prälaten .. 30

aaiost Grafen Mitlrowsky. 10

ranz Grafen Mitlrowsky ., 1.0

"sef Kafka sen ... . . . 10
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l''nm/ f!/jMniiik W. fl. f»

(j!üiitlujr V. K'alli\vo(J;i, l'räluluu in liaij,M;rn 5

.'Joluiiin K(»t/iiiaiiii 5

Josi'f Kafka juii 5

Gustav V. Nics.sl _ 5

Dr. Paul Olexik . 5

August FreilioiTu v. PIiull r - f)

Adalbert FreiluMTU v. WMinaiin, Excelleuz
fj

Adolf Schwab in ]\Iistek _ _ 4

'2. Ausgaben.
ö. \V. II. l'nil. II.

1. Für du; llorau.^gabf des XIII. Paudus der Vcr-

liaiidhnigeii . COl . i'A 770

2. Für die Herausgabe de.s Uibliothekskataloges . 121 . 77 -l.'iÖ

'). Für wissenschaftliche Zeitselirirteu und Bücher 1()().1*2 110

4. JX'iu \'ercinsdiener 120.- - 120

5., Für Mieth/iiis . ^ 54^1 •* -2<j 541'

(). i:'ür Füia'i/uiig .
'

, . 34.50 35'

7. Für l'xdeuchtuiig 25 . >^0 25

<S. Für das l'iiubiiideu von i)ibliutlud<s\verkeu . .
'.>'/)

. G5 50

Für diverse Drucksorten, als: Circularc etc. . 31 .30 50

10. Für S( kretariats-Auslagen, als: I'urto, Stempel,

Schreiliiiiaterialien etc 110.35 100

11. Für diverse AuslageJi , als: Ivenuinerationen,

Cartnnage J^uchbinderarbeitou, InstaiidhaUung

der Saniuilungcn etc. .
• 77 . 07 79 I

12. Für die AiischalTung und das Einbinden von

lUiclieru und Schriften (Ijeiträge der Herren
'

Freiherren von Goethe) 307 . OO 103
;

13. Für Separatabdrücke aus den \''erhandluiigen , 28 . 50 —
j,

Summa der Ausgaben . . . 2434 . 45 2478
[

C. Bilanz.

Die Kinnahmen p/. 11. ö. ^V. 2504.24 1

zuzüglich lies lCass;irestes vom Jahre 1S74 pr. . „ 1537 . 73^2

in Summe . . ^11. "li-^AY."" 4101797 V2

verglicluüi mit (bm Au.sgabeu pr ,, ^ 2434.45
|

ergeben einen Kassarest von ...... . ""fl. 0. w.' 1G67752V2
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) 1

!(ii^.uistaii.l . 11.; ö. W. L(;ü7 . 52 7u

Niicli II iir/.ii'/.illiliiii;-;' der aiisstiiiidigcii .lalires-

leitnii;!) : \)Vo .1^7;; mit . . . 11, ü. \V. 'J

l«7-l „ . . . „ „ 51

., :ib75 .,...„ 2;u „ „ ^ 2.91^
o.sultirt das V'eniit'tgoii des \'orüiiies mit , . .11, ü. W. 1958 . 52V:.'

Bi'üiMi, am 21. Dezoinlior 1875.

Josef Kafka jun.,

Kecliiiungsiuhver.

Da bierübivr keine l5;Mjiorkung i;'cmac]it wird, erklfirt der Vor-

t'/.eüde, dass er diese Scbliis.srecliiuing nach der Ge.scliriftsordniing

ein Ausbcliuh^^^e zur Prüfung übergeben werde. , . . ; .

Der Vuraiisclihig für das Jahr 1870 wird u;ich den Antrügen

'S Aussehu.-ses uhne Debatte mit fulgendeu Posten angenomuien

:

Präliminare für das Vereinsjafir 1876.

K i II n a h m e ii.

All .hihroslK'itfa^'t'ii und l'iiiiiritlsgel)iiliroii . . . .11. ü. W, 1080

Au Subvention vmn liulien Llnlorriclit.s-M inisioriutn . ., 200

An Siil>veiit iuii vom hohen mälir. Landtage . . . . ,, ,, 300

An Subvention vuiu Irdjl, JJriiniioi' Ocnieinde-Ausschnssc .,
.'300

; An Iutores.-5en vuni Aktivkapit<ilo
., ., 95

Au Erlös für verkaufte Vereinssehrifteu .• . . . ... 15

Au Rückzahlung für metcortdogischo Instrumente 10

Summa . . . fT.Xw72000

A u s g a 1) e n.

\:üv die Herausgabe dos XIV. Bandes der Verhaiullungen 11. ö. ^V. 800

für wisseuscluiftl. Zeitschriften und lUiclier . . , ., 120

Dom Vereinsdiouor „ 120

Für Miüthzins 5-12

Für IJeheizuuy o8

Für J^eleuchtuug . .. „ 25

Für (las Eiubiuden vuu Bibliutliokswerkeu ....... 50

Trausport . . .11. ö. W. 1G95
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Transport . . . (1. ö. W. 1005

8. Für (livorsf DnickM/rlcn, als: (/ircttlare clc. , , , „ „ 50

9. Für Sekrutariattj-Auslagüii als: Furti, Stoiiipol, Sciircib-

materialien (;tc ^ 105

10. Für diverse Auslaj^^cu, als: licmuneratioiicn, Tischler-,

Biichbiiiilor- uw\ Cartuiiagearbeiteii, Iiistaiidhaltiinu'" der

Saiiiiulmii^'eii etc r r IJ^O

Siiiiiiiia . . .11. ö. W. -JOOO

Der Vorsitzende theilt mit, dass nach beeiuleteni Skrutiiiium

in den Ausscbiiss foli^^^ude Herren gewählt erscheinen:

Fried. Kittcr v. Arbter.

F r i e ( 1 r i c Ii A rzl )er

g

(t r

.

Jo^^ei" Kal'ka sen.

Anton Gärtner.

Ignaz Czizek.

Alexander Makowskv.

Carl Heilnier.

Carl Zulkowsky.

C;irl Nowotny.

Kd. Wallauschek.

Dr. Carl Scbwippel,

Frnst Steiner.
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